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Die politische Entscheidung und damit verbundene Erwar-

tung, die Studienstruktur der Pädägog:innenbildung NEU zu 

verändern, nämlich zu verkürzen, „zu entschlacken“ und pra-

xisnäher zu gestalten, haben die Hochschulen in Österreich 

aufgegriffen. Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg wid-

met sich dieser Aufgabe mit großem Engagement. 

Mit dem vorliegenden Bericht dokumentiert die Pädago-

gische Hochschule Vorarlberg, wie sie ihr ambitioniertes 

Arbeitsprogramm im letzten Jahr umgesetzt hat. Aus Sicht 

des Hochschulrats, der in den regelmäßigen Sitzungen mit 

der Hochschulleitung über den Stand der Dinge informiert 

wird, erledigt die Pädagogische Hochschule Vorarlberg ihre 

Arbeiten in allen Aufgabenbereichen mit Engagement und 

auf hohem Niveau. Im Laufe der Jahre hat die Hochschule 

in Lehre und Forschung, aber auch in der Fort- und Weiter-

bildung ein Profil entwickelt, das sie in der Hochschulland-

schaft Österreichs auszeichnet.

Um gute Leistungen zu erreichen und sich damit weiterzu-

entwickeln, braucht es Strategien und ein zielorientiertes 

Konzept der Führung sowie der Personal- und Organisati-

onsentwicklung. Grundlegend wichtig ist es zugleich, Routi-

nen qualitätsvollen Arbeitens zu etablieren, die dann Raum 

geben, um neue Ideen zu entwickeln und Innovationen umzu-

setzen. Allerdings fällt die Routinisierung und die kontinuier-

liche Weiterentwicklung einer Einrichtung nicht leicht, wenn 

unklar bleibt, wie verlässlich Rahmenbedingungen sind oder 

wenn damit zu rechnen ist, dass Veränderungen von Struk-

turen sehr kurzfristig angesagt werden. 

So bringen gerade Entscheidungen über Veränderungen der 

Studienstruktur (Dauer, Aufbau, Schwerpunkte) einen rie-

sigen Aufwand mit sich. Dieser zeigt sich zunächst in der 

Aufgabe, die Curricula der Studiengänge gründlich zu über-

Vorwort

Curricula für die Lehrer:innenbildung

von Prof. Dr. Manfred Prenzel, Vorsitzender des Hochschulrats

arbeiten, neu auszurichten und über die Fächer, zum Teil 

auch über die Hochschulen abzustimmen, und schließlich 

dem Qualitätssicherungsrat für Pädagog:innenbildung zur 

Prüfung vorzulegen. Diesen großen und wichtigen Aufgaben 

hat sich die Pädagogische Hochschule Vorarlberg im letzten 

Jahr gestellt und mit einem immensen Arbeitsaufwand die 

Curricula zunächst für die Lehrkräftebildung für Primarstufe, 

dann für die Sekundarstufe reformiert. Der Hochschulrat hat 

den Eindruck gewonnen, dass über diesen Prozess hier an 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg weiterführende 

und gut überlegte Curricula für die Lehramtsstudien vorbe-

reitet wurden.

Allerdings ist hier auch klar zu sehen, dass eine Revision 

von Curricula immer erst der Anfang ist für viele nachfol-

gende, wiederum höchst aufwendige Prozesse, diese in der 

täglichen Lehre des gesamten Kollegiums umzusetzen. Erfah-

rungsgemäß ist es die Implementierung, die darüber ent-

scheidet, ob durch neue Curricula auch eine bessere Qualität 

der Studienprozesse und Studienergebnisse erreicht wird. 

Insofern kommen auf die Hochschulleitung und die 

Kolleg:innen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

derzeit weitere, anspruchsvolle Aufgaben zu, vor allem 

gemeinsam Lehrveranstaltungen neu zu konzipieren, die 

angestrebten Studienerfolge zu überprüfen, sich über gute 

Praxis auszutauschen und aus Fehlern zu lernen. 

Der Hochschulrat freut sich darauf, diese Prozesse beglei-

ten zu dürfen und ermuntert, die Implementierungsphase 

mit hohen Ansprüchen an die Qualität auszugestalten. Damit 

verbindet er die Hoffnung, dass wichtige Strukturen der Lehr-

kräftebildung – wie etwa die Curricula – für eine längere Zeit 

unangetastet bleiben, um diese mit Leben erfüllen und die 

Qualität der Umsetzung kontinuierlich verbessern zu können.



Hochschulbericht 2024/254   |   Pädagogische Hochschule Vorarlberg



Hochschulbericht 2024/255   |   Pädagogische Hochschule Vorarlberg

Die Pädagogische Hochschule im 
Studienjahr 2024/25

In eigener Sache

Das Studienjahr 2024/25 markiert in der Geschichte der Pädagogischen Hoch-

schule Vorarlberg ein Jahr, in dem zentrale Führungspositionen neu besetzt 

wurden: Rektorat, Institutsleitungen, Rektoratsdirektion.

Mit Oktober 2024 übernahm Elisabeth Haas als Rektorin die Leitung der Päd-

agogischen Hochschule Vorarlberg. Ab März 2025 übernahm Elisabeth Oster-

mann das Vizerektorat für Lehre und Unterrichtsforschung und Anne Frey, die 

dieses Vizerektorat bis dahin innehatte, übernahm das Vizerektorat für Bil-

dungsforschung und Entwicklung, das bis zu diesem Zeitpunkt mit Eva Frick 

besetzt war.

Auch drei von vier Institutsleitungen kamen neu ins Amt: Silvia Pichler leitet das 

Institut für Primarstufe und Lernentwicklung, Christoph Erath leitet das Insti-

tut für Sekundarstufe und Fachdidaktik (seit Februar 2025, bis dahin András 

Batkai), Florian Bassa leitet das Institut für Schulentwicklung, Fort- und Wei-

terbildung.

Des Weiteren wurde die Rektoratsdirektion, die bis Dezember 2024 Manuela 

Luchner innehatte, ab Februar 2025 mit Melanie Maßner besetzt.
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Bildung und Theorie mit Zukunft
Bildung und Praxis mit Zukunft
Bildung und Forschung mit Zukunft

von Elisabeth Haas, Rektorin

Der neue Slogan der Pädagogischen Hochschule – „Bildung 

und Theorie mit Zukunft, Bildung und Praxis mit Zukunft, 

Bildung und Forschung mit Zukunft“  – verdeutlicht eine 

zukunftsorientierte Vision, die drei zentrale Kernstücke der 

Lehrer:innenbildung (Aus-, Fort- und Weiterbildung) mitein-

ander verbindet. Folgend eine kurze Einordnung, was dar-

unter verstanden werden kann und welche Entwicklungen 

notwendig sind: 

1.	�Bildung und Theorie mit Zukunft: Theorie wird nicht als 

Selbstzweck betrachtet, sondern als ein solides Fundament, 

das professionelles pädagogisches Handeln ermöglicht 

und festigt. Ziel ist eine Aus-, Fort- und Weiterbildung, die 

sowohl wissenschaftlich fundiert als auch theorieorientiert 

ist und gleichzeitig die zukünftigen Anforderungen des 

Bildungssystems wie beispielsweise Globalisierung, Digi-

talisierung, Mehrsprachigkeit, Nachhaltigkeit, Chancen

gerechtigkeit, Diversität und Inklusion berücksichtigt.

2.	�Bildung und Praxis mit Zukunft: Die schulische und päd-

agogische Praxis wird als dynamischer Lern- und Erfah-

rungsort verstanden, der sich durch den ständigen Dialog 

mit Theorie und Forschung weiterentwickelt. Künftige 

Lehrpersonen sollen praxisnah, flexibel und evidenzba-

siert auf ihre Rolle als Lehrperson vorbereitet werden, um 

den vielfältigen Anforderungen des Berufs gerecht zu wer-

den. Studierende der Fort- und Weiterbildung sollen das 

pädagogische Feld kritisch betrachten und durch die Aus-

einandersetzung mit theorieorientierten Konzepten ihr 

eigenes pädagogisches Handeln begründen und stetig 

erweitern.

3.	�Bildung und Forschung mit Zukunft: Innovation, evi-

denzbasierte Weiterentwicklung und Qualitäts-

sicherung im Bildungssystem sind wesentliche 

Aufgabenbereiche. Hierfür ist Forschung Basis und Aus-

gangspunkt. In der Lehrer:innenbildung geht es darum, 

zukünftige Pädagog:innen in die Lage zu versetzen, nicht 

nur Bildungsprozesse anzuwenden, sondern diese auch 

kritisch zu hinterfragen. Daher ist die Verknüpfung von 

Forschung und Bildung von entscheidender Bedeutung für 

die Professionalisierung des Handelns von Lehrer:innen 

und für eine nachhaltige Entwicklung der schulischen 

Praxis.

Eine zentrale Herausforderung und ein wesentlicher Erfolgs-

faktor für eine zukunftsorientierte Lehrer:innenbildung ist 

es, die drei Pfeiler – Theorie, Praxis und Forschung – mitei-

nander in Einklang zu bringen. Eine kohärente Verbindung 

entsteht, wenn sie nicht isoliert vermittelt werden, sondern 

systematisch wechselseitig miteinander verknüpft und refle-

xiv aufeinander bezogen sind. Das stellt ein grundlegendes 

Ziel der Curricula an den Pädagogischen Hochschulen dar. 

Das Bestreben ist darin begründet, angehende Lehrperso-

nen sowie Studierende der Fort- und Weiterbildung nicht nur 

als Anwender:innen bestehender Konzepte auszubilden, son-

dern sie auch zu befähigen, Bildungsprozesse auf theoreti-

scher Grundlage zu reflektieren, kritisch in Frage zu stellen 

und forschungsbasiert weiterzuentwickeln.

Die Lehrprofessionalität erfordert ein vertieftes Verständnis: 

Lehrpersonen müssen forschend und reflektierend handeln, 

sich kontinuierlich weiterbilden und aktiv an der Entwicklung 

von Bildungsinnovationen mitwirken.

Welche Strukturen unterstützen nun eine kohärente Vernet-

zung effektiv? Eine umfassende Darstellung ist hier nicht 

möglich, doch einige zentrale Aspekte sollen hervorgehoben 

werden. In den vergangenen beiden Studienjahren wurde von 

Expert:innen intensiv an der Entwicklung kohärenter Curri-

cula für verschiedene Lehrämter (Primarstufe, Sekundarstufe, 

Berufsbildung) sowie für Hochschullehrgänge gearbeitet. 

Dabei werden theoretische Inhalte systematisch mit praxisna-

hen Elementen verknüpft, etwa durch Fallstudien oder Simu-

lationen. Gleichzeitig werden praktische Erfahrungen gezielt 

begleitet und in Bezug auf theoretische Konzepte reflektiert. 

Forschungskompetenz wird frühzeitig gefördert und sowohl 

auf theoriebezogene als auch praktische Kontexte ausgerich-

tet – beispielsweise im Rahmen forschenden Lernens. Ver-

schiedene Lehrveranstaltungsformate bieten hierbei flexible 

Ansätze zur Umsetzung, wie etwa die Anwendung einer sys-

tematischen Lernspirale, die zyklische Lernprozesse initiiert. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Stärkung von Koopera-

tionsstrukturen, die eine engere Zusammenarbeit zwischen 

Hochschulen, Schulen und Forschungseinrichtungen för-

dern. Dazu zählen Partnerschulen, Professionelle Lernge-

meinschaften und gemeinschaftliche Forschungsprojekte. 

Ebenso wird großer Wert auf die Förderung einer reflexi-

ven und professionsbezogenen Haltung gelegt. Ergänzend 

spielen die zeitliche und organisatorische Verzahnung von 

Theorie- und Praxisphasen sowie die Gleichwertigkeit von 
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Forschung und Praxis als Lernorte eine wichtige Rolle für 

eine kohärente Vernetzung.

Die Zukunft der Lehrer:innenbildung basiert auf einem dyna-

mischen, dialogischen Zusammenspiel von Theorie, Praxis 

und Forschung. Eine erfolgreiche kohärente Verknüpfung 

dieser Bereiche erfordert nicht nur durchdachte didak-

tisch-methodische Konzepte, sondern ebenso belastbare 

strukturelle Kooperationen und eine institutionelle sowie sys-

temische Haltung. Im Fokus steht eine Offenheit, die Entwick-

lung, Innovation und Reflexion aktiv fördert und ermöglicht.

Ich lade Sie nun herzlich ein, sich durch die Lektüre unseres 

aktuellen Hochschulberichts einen Einblick in die vielschich-

tigen Aktivitäten und Errungenschaften der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg zu verschaffen. Informieren Sie sich zu 

zentralen Entwicklungen und über die Erfolge des vergange-

nen Jahres! Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeiter:innen 

der Hochschule, die sich aktiv für die Lehrer:innenbildung 

engagieren und allen Unterstützer:innen, die unsere Hoch-

schule begleiten. 

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende und aufschlussreiche 

Lektüre.
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Neue Lehramtsausbildung – ein Studienjahr 
intensiver Curriculumsarbeit 

von Elisabeth Ostermann, Vizerektorin für Lehre und Unterrichtsforschung

Der hohe Qualitätsanspruch der Lehramtsausbildung gepaart 

mit dem derzeitigen Lehrer:innenmangel in Österreich stellt 

alle für erfolgreiche Bildungsabschlüsse Verantwortlichen 

(Ausbildungsinstitutionen und Schulbehörden) sowie Stu-

dierende vor große Herausforderungen. Die Situation in 

Vorarlberg zeigt, dass sich seit einigen Jahren bereits Stu-

dierende des Bachelorstudiums im Schuldienst von Volks- 

und Mittelschulen sowie Höheren Schulen befinden und 

ein umfassendes Vollzeitstudium mit dem anspruchsvollen 

Lehrer:innenberuf verbinden (müssen). 

Aus diesem Grund hat die österreichische Bildungspolitik im 

April 2024 im Rahmen eines Maßnahmenpaketes unter ande-

rem eine Neustrukturierung der Lehramtsausbildung (drei 

Jahre Bachelor und zwei Jahre Master) beschlossen. Durch ein 

verkürztes Bachelorstudium mit Fokussierung auf wesentli-

che Kompetenzen, die Möglichkeit als Bachelorabsolvent:in 

an Schulen als Lehrpersonen zu agieren und ein berufsbeglei-

tendes Masterstudium soll dem Lehrer:innenmangel entge-

gengewirkt werden. Gleichzeitig bleibt jedoch der Anspruch, 

bestens ausgebildete Lehrpersonen an Schulen einzusetzen. 

Da das neue Lehramtsstudium für die Primarstufenausbil-

dung ab dem Studienjahr 2025/26 und für die Sekundarstu-

fenausbildung ab 2026/27 in Kraft tritt, war das Studienjahr 

2024/25 durch intensive Curriculumsarbeit geprägt.

Curriculumsentwicklung – ein transparenter und 

partizipativer Prozess

Curricula stellen „die verlässlichste Quelle des Mindestange-

bots, das allen Studierenden zuteil wird“ (Cramer, 2012, S. 

74) dar. Zudem bilden Curricula eine Schnittstelle zwischen 

Gesellschaft, Bildungspolitik, Lehrenden und Studierenden 

und gelten als zentrale Säule im Ausbildungs- und Professi-

onalisierungsprozess.

Insofern ist jede Curriculumsentwicklung äußerst bedeutsam, 

da dieser Prozess wesentlich zur Steuerung und zum Gelin-

gen der Ausbildung beiträgt. An der Pädagogischen Hoch-

schule Vorarlberg wurde dieser Prozess der Entwicklung 

von Anfang an als transparenter und partizipativer Prozess 

gestaltet. Stakeholder, Curricular- und Hochschulkommis-

sion, Steuerungsgruppe, Fachbereiche, Institutsleitungen 

und Rektorat haben sich aktiv an der Ausgestaltung des Cur-

riculums beteiligt und wesentlich zum nun vorliegenden End-

produkt beigetragen. An dieser Stelle ist es mir ein Anliegen, 

allen einen herzlichen Dank für die geleistete Arbeit und das 

große Engagement auszusprechen.

Durch die Zusammenarbeit aller Akteur:innen und die konti-

nuierliche Rückbindung der einzelnen Schritte konnten unter-

schiedliche Wissensbereiche, Perspektiven und Erfahrungen 

der Expert:innen aus allen Fachbereichen in die Gestaltung 

mit einfließen. Folglich kann für die kommenden Ausbil-

dungsjahre von einer hohen Akzeptanz und professionellen 

Umsetzung der Curricula ausgegangen werden.

Eckpunkte der Curricula für das Lehramtsstudium 

Primarstufe

Leitend für die Erstellung des neuen Ausbildungskonzeptes 

waren sowohl die Beachtung professionsspezifischer Anfor-

derungen als auch gesellschaftlicher Veränderungen.

In diesem Sinn wurden für das Lehramt Primarstufe zukunfts-

orientierte Curricula für das Bachelorstudium (PHV, 2025a) 

und Masterstudium (PHV, 2025b) vor dem Hintergrund eines 

zeitgemäßen Berufsbildes Lehrer:in erstellt. Die darin definier-

ten Handlungsräume (BMB, 2025) bestimmen den gesamten 

Kompetenzaufbau, wobei die fünf Kompetenzbereiche – per-

sonale, soziale, pädagogische, (fach-)wissenschaftliche und 

(fach-)didaktische Kompetenzen – in einem engen Zusammen-

hang zueinanderstehen und sich gegenseitig beeinflussen.

Zudem wurden die vom Qualitätssicherungsrat für 

Pädagog:innenbildung empfohlenen übergreifenden The-

menfelder wie Professions- und Kompetenzorientierung, 

Constructive Alignment, Diversität und Inklusion, Künstli-

che Intelligenz, Medienbildung, Digitalisierung und Globali-

sierung berücksichtigt. Dies wurde vom QSR in der positiven 

Stellungnahme zu den eingereichten Curricula bestätigt (QSR, 

2025).

Weitere zentrale Merkmale der neuen Curricula sind die Ori-

entierung an der Profession und die Praxisnähe. Von Stu-

dienbeginn an absolvieren Studierende in jedem Semester 

ein von Praxisbetreuer:innen der Hochschule begleitetes 

Praktikum mit gezielten Reflexionen, wobei im vierten und 

fünften Semester Intensivpraxiswochen im Ausmaß von vier 

Wochen vorgesehen sind. Bei all diesen Praktika erfolgen 

Planung, Durchführung und Nachbereitung von Unterricht 

auf Basis einer Theorie– und Evidenzbasierung.  Im Sinne 

des simultanen Studienmodells (Eurydice, 2002), das eine 

enge Verknüpfung von Fachwissenschaften, Fachdidakti-

ken, Bildungswissenschaften und Pädagogisch-praktischen 

Studien aufweist, werden Studierende somit praxisnah und 

forschungsgeleitet auf ihrem Professionalisierungsweg unter-

stützt.
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Insgesamt liefern die neuen und modular aufgebauten 

Curricula ein breites Angebot, das neben einer fundierten 

Basisausbildung, eine individuelle Vertiefung bzw. Speziali-

sierung im Berufsfeld Schule ermöglicht. Studierende können 

künftig zwischen drei Schwerpunkten mit erweiterter Lehr-

befähigung oder zehn Wahl- und Vertiefungsfächern wählen.

Angebotene Schwerpunkte mit erweiterter Lehrbefähigung 

im Ausmaß von 60 ECTS-AP: Deutsch als Zweitsprache und 

sprachliche Bildung, Inklusive Pädagogik und Religionspäd-

agogik – Spiritualität – weltanschaulicher Dialog (in Koope-

ration mit der KPH Edith Stein).

Angebotene Wahl- und Vertiefungsfächer im Ausmaß von 

je 10 ECTS-AP: Deutsch als Zweitsprache und sprachliche 

Bildung, Mathematische Bildung, Sachunterricht, Bewegung, 

Sport und Gesundheit, Musik, Technik und Design/Kunst und 

Gestaltung, Digitale Bildung und Medienpädagogik, Inklusive 

Pädagogik und Frühe Bildung.

Startklar

Jede Konzeption von neuen Curricula bewegt sich im Span-

nungsfeld zwischen Tradition und Innovation. Durch eine 

professionelle und umsichtige Vorgehensweise ist es gelun-

gen, diese Herausforderung zu bewältigen und ein attraktives 

Studienangebot für die kommende Studierendengeneration 

zu erstellen.

Die PHV hat zudem die Möglichkeit geschaffen, dass alle Pri-

marstufenstudierenden aller Semester bereits ab dem Studi-

enjahr 2025/26 auf die neue Studienarchitektur umgestellt 

werden. Da die Studierenden in den Prozess der Erstellung 

der Curricula eingebunden waren und sowohl die Eckdaten 

der neuen Curricula als auch die Übergangsregelungen ken-

nen, freut es uns, dass sie sich in einer Umfrage für dieses 

neue Angebot entschieden haben.  

 – 
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Nach einer mehr als einjährigen Entwicklungsphase ist im Mai 

2025 das Berufsbild Lehrer:in erschienen, das vom Bundes-

ministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (heute 

Bundesministerium für Bildung) verantwortet wird und mit 

Unterstützung von Expert:innen aus Wissenschaft, Forschung 

und Lehrer:innenbildung entwickelt wurde. Das Berufsbild ist 

ein längst überfälliges Dokument, das in Handlungsfelder 

unterteilte Kompetenzen von Lehrpersonen in Österreich 

beschreibt und damit eine Informationsquelle für am Beruf 

interessierte Menschen ist und der Lehrer:innenbildung als 

Zielorientierung dienen kann. 

Notwendigkeit eines Grundlagendokuments zum 

Berufsbild Lehrer:in

In Deutschland sind es die Standards der Lehrer:innenbildung 

der Kultusministerkonferenz in der Schweiz die Kompeten-

zen von Fritz Oser. Nationale Werke, die beschreiben, wel-

che Aufgaben Lehrpersonen in ihrem Beruf wahrnehmen und 

welche Kompetenzen, Fähigkeiten und Eigenschaften Lehr-

personen benötigen, um diese Aufgaben zu erfüllen. Sowohl 

die Standards der Lehrer:innenbildung als auch der Kom-

petenzkatalog von Oser finden überregional Beachtung. In 

Österreich fehlt bislang ein vergleichbares Dokument. Das 

Berufsbild Lehrer:in könnte diese Lücke schließen – ob dies 

der Fall sein wird, werden die Reaktionen und die Rezensio-

nen zeigen, denn veröffentlicht wurde es erst im Mai 2025. 

Für solche Vorhaben werden im Bundesministerium in der 

Regel Arbeitsgemeinschaften eingerichtet, die mit Personen 

mit entsprechender Expertise in Wissenschaft bzw. Bildungs-

administration besetzt werden. Die Zusammensetzung der 

AG Berufsbild Lehrer:in auf Initiative des BMBWF war vielver-

sprechend, denn es waren Expert:innen aus der Wissenschaft 

(PH und Universität), dem OEAD (Agentur für Bildung und 

Internationalisierung) und aus dem BMBWF dabei – zudem 

begleitet vom Qualitätssicherungsrat des BMBWF. Im Dezem-

ber 2022 war der Kick-Off, weitere Treffen online und vor 

Ort (= Wien) und mehrere Feedbackschleifen per Mail folg-

ten. Viel Diskussion gab es anfangs um die Zielgruppe und 

damit auch um die Gestaltung und inhaltliche Ausrichtung 

des Berufsbilds. Als Initiative im Rahmen der „Klasse Job“-

Kampagne ging es dem BMBWF darum, die Attraktivität des 

Lehrer:innenberufs darzustellen und über die Tätigkeitsfel-

der einer Lehrperson zu informieren. Verschiedene Formate 

wurden diskutiert, bis hin zu einer Online-Plattform, bei der 

man bei einzelnen Punkten, Lehrpersonen im O-Ton hören 

würde bzw. über kurze Videosequenzen Einblicke in das 

Berufsfeld bekommen könnte. Dies wurde wieder verwor-

fen zugunsten eines nun knapp 30 Seiten starken schrift-

lichen Dokuments. Weitere Veröffentlichungen des BMBWF 

galt es zu berücksichtigen, wie beispielsweise den Quali-

tätsrahmen für Schulen, den Lehrplan sowie die gesetzlichen 

Grundlagen wie Dienstrecht, Verfassung, UN BK. Das Berufs-

bild – so ist es im Dokument festgehalten – beschreibt den 

Soll-Zustand und „dient als Grundlage für die zukünftige 

Ausgestaltung und Weiterentwicklung des Berufs und ist 

Referenzpunkt für alle den Beruf der Lehrerin bzw. des Leh-

rers betreffenden Reformvorhaben sowie Maßnahmen, die 

auf den Beruf ausgerichtet sind: in der Aus-, Fort- und Wei-

terbildung, in Bewerbungs- und Rekrutierungsprozessen, 

im Personaleinsatz und in der strategischen Personalent-

wicklung“ (S. 9; Hervorhebungen im Original).

Grundhaltungen als Ausgangspunkt pädagogischen 

Handelns

Handlungsfelder von Lehrpersonen

Neu erschienen: Das Berufsbild Lehrer:in des 
Bundesministeriums für Bildung

von Anne Frey, Vizerektorin für Bildungsforschung und Entwicklung

Berufsbild für  
Lehrerinnen  
und Lehrer

Berufsbild für  
Lehrerinnen  
und Lehrer

Abbildung: Berufsbild

Schule ist als Teil des Sys-

tems, als Teil der Gesell-

schaft zu verstehen, 

weshalb eine Skizzierung 

der globalen Herausfor-

derungen und der Ein-

flussfaktoren auf Schulen 

dem Berufsbild vorange-

stellt ist. Dazu gehören 

die Bereiche Demokratie 

und Wissenschaft, Europa 

und Internationalisierung, 

Kultureller Wandel und 

soziodemografische Ent-

wicklung sowie Klima-

wandel und nachhaltige 

Entwicklung. Das Berufs-

bild formuliert aus diesen Aspekten heraus, die jeweils kurz 

beschrieben werden, Grundhaltungen von Lehrpersonen, 

die als „unabdingbar“ (S. 11) bezeichnet werden. Das klare 

Bekenntnis zu diesen an Demokratie, Menschenrechten und 

Nachhaltigkeit orientierten Werten, ist – gerade vor dem Hin-

tergrund der aktuellen Entwicklungen z. B. von Rechtspopu-

lismus und Verschwörungsplattformen – eine sehr wichtige 

Aussage, die Orientierung gibt und Klarheit schafft. Als 

„Grundhaltungen“ (S. 11-13) werden genannt: eine demokra-

tische und wissenschaftliche Grundhaltung, eine weltoffene 
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proeuropäische Grundhaltung, eine auf Menschen- und Bür-

gerrechten basierende pluralistische Grundhaltung, eine fort-

schrittsoffene und innovationsfreundliche Grundhaltung, 

eine auf Klima- und Umweltschutz und Nachhaltigkeit aus-

gerichtete Grundhaltung.

Vier Handlungsräume zur Beschreibung des Berufs 

Lehrperson

Um das Berufsbild als Lehrperson dann näher und konkreter 

zu beschreiben, werden vier Handlungsräume aufgezeigt, die 

zunächst in einer Kurzvariante aufgeführt und erklärt sind 

und anschließend noch spezifiziert werden. Die Leserschaft 

kann also indivudell entscheiden, wie tief sie in die Hand-

lungsräume einsteigen möchte. Der Handlungsraum Sich 

und das eigene Handeln entwickeln beschreibt Lehrper-

sonen als „lebenslang Lernende“, die sich durch kollegialen 

formatives Assessment für eine systematische und individu-

elle Lernberatung anwenden und analoge sowie digitale Ler-

narrangements für einen lernwirksamen Unterricht gestalten.

Zur Diskussion

Das Berufsbild erhebt vielleicht den Anspruch auf Vollstän-

digkeit, kann diesen aber nicht erfüllen. Zu kurz kommt 

beispielsweise die Beziehungskomponente. Sie ist zwar im 

Handlungsraum Schüler:innen begleiten und beraten enthal-

ten, wird aber zu wenig explizit beschrieben und benannt, 

dabei ist die Fähigkeit Beziehungen zu gestalten, eine Kern-

kompetenz von Lehrpersonen. Diskutieren kann man selbst-

verständlich auch den normativen Charakter des Berufsbilds, 

allerdings liegt es damit genau in der Tradition der 

Standards der Lehrer:innenbildung, die ebenfalls ohne 

Literaturhinweise und normativ formuliert sind. In Anbetracht 

EINFLUSSFAKTOREN

GRUNDHALTUNGEN

Wissenschaft

Europa

Fortschritt

Menschen- & Bürgerrechte

Sich und das eigene 
Handeln entwickeln 
Lehrer/innen sind 
lebenslang Lernende.  

Schule mitgestalten 
Lehrer/innen sind ein 
Team und gestalten ihre 
Schule mit. 

Kultureller Wandel &
soziodemograph.
Entwicklung

Demokratie & 
Wissenschaft

HANDLUNGSRÄUME

Europa & 
Internationalisierung 
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Austausch, Rückmeldungen zum Unterricht, Orientierung an 

wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie Fort- und Weiterbil-

dungen stets weiterentwickeln. Der Handlungsraum Schule 

mitgestalten kennzeichnet Lehrpersonen als im Team han-

delnde Akteur:innen, die ihre Schule durch die aktive Mitar-

beit an pädagogischen Leitthemen und deren Umsetzung im 

Unterricht und durch die Beteiligung an der Qualitätsentwick-

lung auf Basis von Evaluationsergebnissen gemeinsam ver-

antwortlich entwickeln. Der Handlungsraum Schüler:innen 

begleiten und unterstützen erklärt Lehrpersonen zu Bezugs-

personen, Vorbildern und Talentscouts, die ihre Schüler:innen 

individuell fördern und fordern und in belastenden Lebens-

situationen unterstützen, und zudem vorurteilsfrei handeln 

und Diskriminierungen entgegenwirken. Der Handlungs-

raum Lernen und Lehren benennt Lehrpersonen als Fach-

kräfte für das Lernen und Lehren, die die Lernausgangslagen 

der Schüler:innen diagnostizieren und für kompetenzförder-

liche Aufgabenstellungen nutzen können, die kontinuierlich 

der breiten Leserschaft, 

die angesprochen werden 

soll – letztlich von inter-

essierten Maturant:innen 

bis hin zu Akteur:innen 

der Lehrer:innenbildung – 

eine zumindest nachvoll-

ziehbare Entscheidung.  

Dass das Expert:innen

gremium, das intensiv an 

dem Berufsbild mitgear-

beitet hat, nicht nament-

lich genannt wird, führt 

zu Irritationen bei den 

Beteiligten und auch bei 

den Leser:innen. Trotz-

dem ist dem Berufsbild 

eine breite Leserschaft 

zu wünschen. Es infor-

miert über den Beruf, 

es definiert klare Werte 

und Grundhaltungen, die 

Lehrpersonen mitbrin-

gen müssen, um ihren 

Beruf auszuüben, und es beschreibt einen Soll-Zustand, an 

dem man sich orientieren kann und sich messen kann, z. B. 

für die Entwicklung von Curricula in der Aus- und Fort- und 

Weiterbildung.

Abschließend ist es wichtig anzumerken, dass so ein Doku-

ment im Fluss sein sollte und – wie auch die Standards der 

Lehrer:innenbildung – stets kritisch reflektiert und überar-

beitet werden sollte. Wie die Resonanz sein wird, wird sich 

noch zeigen. Ein erster Aufschlag ist getan!

Literatur
Bundesministerium Bildung (2025). Berufsbild für Lehrerinnen und Lehrer. 
https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/fpp/berufsbild_lehrer_in.html

Abbildung: Einflussfaktoren

https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/fpp/berufsbild_lehrer_in.html
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Berichte aus den Instituten, Zentren und 
der Servicestelle 

Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg hat gemäß Organisationsplan vier 

Institute, drei Zentren und eine Servicestelle. Diese Organisationseinheiten 

ergänzen sich gegenseitig und tragen in ihrer Gesamtheit zur Erfüllung des 

Auftrags der Hochschule bei. Die vier Institute sind für Primarstufe und Lern-

entwicklung, Sekundarbildung und Fachdidaktik, Schulentwicklung, Fort- und 

Weiterbildung sowie Bildungssoziologie. Die drei Zentren stehen für Internati-

onales, Qualitätsmanagement und Medien. Die Servicestelle fokussiert die For-

schung. Das Profil der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg, die in der Aus-, 

Fort- und Weiterbildung, der Schulentwicklungsberatung und der Forschung 

einen wesentlichen Beitrag zur Lehrer:innenbildung in Vorarlberg leistet, wird 

durch diese Organisationseinheiten wesentlich geprägt.
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Studierende

Im Studienjahr 2024/25 waren am Institut für Primarbildung 

und Lernentwicklung insgesamt 380 Studierende inskribiert. 

Sie verteilen sich wie folgt auf die unterschiedlichen Studien-

gänge:

Studiengänge Anzahl Studierende

Bachelorstudium Lehramt Primarstufe 217

Masterstudium Lehramt Primarstufe 108

Erweiterungsstudierende (§ 38d) 2

Bachelorstudium Lehramt Primarstufe 

mit erhöhtem Fernstudienanteil

53

Abbildung: Aufteilung der Studierenden auf Studiengänge

Neue Studienarchitektur im Bachelor- und Masterstu-

dium Lehramt Primarstufe ab 2025/26

Nach der parlamentarischen Verabschiedung der gesetzli-

chen Grundlagen für das neue Bachelor- und Masterstudium 

Lehramt Primarstufe im Frühjahr 2024, ergaben sich umfas-

sende Änderungen in der Studienarchitektur. Diese betref-

fen insbesondere die Dauer und Struktur der Bachelor- (neu: 

180 ECTS, 3 Jahre) und Masterstudiengänge (neu: 120 ECTS, 

2 Jahre). Daraufhin wurden an der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg ein Kompetenzmodell sowie eine Studienarchi-

tektur entwickelt und durch die zuständigen Gremien der 

Hochschule beschlossen. Aufbauend darauf leisteten die 

Fachgruppen intensive Arbeit an der inhaltlichen Ausgestal-

tung der Bildungsinhalte und dem Kompetenzaufbau.

Die erste Einreichung der Curricula beim Qualitätssiche-

rungsrat (QSR) erfolgte am 07.10.2024. Im darauffolgenden 

Rückmeldegespräch am 13.01.2025 mit Vertreter:innen des 

QSR, externen Expert:innen und Vertreter:innen der Päda-

gogischen Hochschule Vorarlberg wurde ein insgesamt sehr 

positives Feedback erteilt. Auf dieser Grundlage wurden 

Anpassungen vorgenommen und der weitere Entwicklungs-

prozess in enger Abstimmung mit relevanten Stakeholdern 

geführt.

Nach der erneuten Einreichung am 14. April 2025 beim QSR 

sowie parallel zur rechtlichen Prüfung durch das Bundes-

ministerium und der positiven Rückmeldung, wurden die 

Curricula durch das Hochschulkollegium beschlossen und 

vom Rektorat genehmigt. Damit stand einem Studienstart 

im Oktober 2025 nichts mehr im Wege.

Parallel zur Entwicklung der neuen Curricula wurde intensiv 

an Konzepten zur Überführung der bestehenden Studien-

gänge in die neue Struktur gearbeitet. Dabei wurden ver-

schiedene Szenarien entworfen, geprüft und in Hinblick auf 

ihre Umsetzbarkeit diskutiert.

Eignungsfeststellungsverfahren 

Das Modul B (elektronische Testung) des Eignungsfeststel-

lungsverfahrens wurde im heurigen Studienjahr wiederum in 

modifizierter Form in Präsenz durchgeführt, die Selektions-

rate wurde auf dem niedrigen Niveau der letzten Jahre (10,5%, 

maximal 12,3%) beibehalten. Zum Haupttermin im Mai 2025 

traten 71 Studienwerber:innen in der Primarstufe an.

Students Teach Students (STS) 

Das STS-Projekt, das erstmals im Schuljahr 2019/20 in 

Zusammenarbeit zwischen der PHV und der Bildungsdirek-

tion durchgeführt wurde, hat zum Ziel, Maturant:innen für ein 

Lehramtsstudium zu begeistern, indem sie die Möglichkeit 

erhalten, praxisnah in die Rolle einer Lehrperson zu schlüp-

fen. Im Herbst 2024 nahmen insgesamt 103 Schüler:innen 

daran teil. Am Ende gaben etwa 64 Teilnehmer:innen an, sich 

für ein Lehramtsstudium zu interessieren. Das Programm 

wird auch im kommenden Schuljahr angeboten.

Forschung und Lehre im Dialog – Projektbeispiele 

Die Lehre an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

zeichnet sich durch eine kontinuierliche Verbindung von wis-

senschaftlicher Fundierung, didaktischer Reflexion und pra-

xisorientierter Umsetzung aus. In Seminaren, Vorlesungen 

und Übungen wird nicht nur Wissen vermittelt, sondern es 

werden zentrale Kompetenzen für die professionelle Gestal-

tung von Bildungsprozessen aufgebaut. Forschung und Lehre 

greifen dabei ineinander – exemplarisch zeigen dies zwei 

aktuelle Projekte:

Literarische Texte von Lehramtsstudierenden als Bühnenfor-

mat und Professionalisierungschance: 

Dieses Schreib- und Performanceprojekt bietet Lehramts

studierenden die Möglichkeit, eigene literarische Texte zu 

entwickeln und diese im Rahmen öffentlicher Bühnenformate 

zu präsentieren. Im Mittelpunkt steht die doppelte Professi-

onalisierung: einerseits durch die Entwicklung innovativer 

Unterrichtskonzepte zum Literarischen Schreiben, anderer-

seits durch die Erweiterung der persönlichen Kompetenzen 

in Stimme, Präsenz und Auftritt.

Kooperationspartner: Literaturhaus Vorarlberg in Hohenems, 

Ländleslam.

Institut für Primarbildung und 
Lernentwicklung
von Silvia Pichler, Institutsleiterin
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Trinationale Lehrer:innenbildung (TrinaLe, 2024 – 2025)

Ziel dieses von Interreg geförderten Projekts ist es, die Inter-

nationalisierung der Lehrer:innenbildung in der Vierländer-

region (Deutschland, Österreich, Schweiz, Liechtenstein) zu 

stärken. Studierende erwerben durch internationale Lernfor-

mate interkulturelle Kompetenzen, gewinnen vergleichende 

Einblicke in unterschiedliche Bildungssysteme und entwi-

ckeln eine werteorientierte Haltung. Gleichzeitig unterstützt 

das Projekt Lehrende dabei, grenzüberschreitende Lehran-

gebote zu konzipieren und institutionelle Kooperationen zu 

intensivieren.

Stellvertretend für die zahlreichen Forschungsprojekte, die 

im Berichtszeitraum am Institut für Primarbildunq und Lern-

entwicklunq durchgeführt wurden, seien exemplarisch die 

folgenden genannt: 

Künstliche Intelligenz in der Lehrer:innenbildung in Deutsch-

land, Österreich und Dänemark

Im Rahmen dieses Projekts werden vielfältige Einsatzmög-

lichkeiten von künstlicher Intelligenz (KI) im schulischen und 

hochschulischen Unterricht untersucht. Ziel ist es, Potenzi-

ale zur Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen zu iden-

tifizieren. Untersucht wird, wie sich der Einsatz von KI an 

Grundschulen, weiterführenden Schulen und Hochschulen 

in Deutschland, Österreich und Dänemark gestaltet – und in 

welchen Bereichen sich nationale Unterschiede zeigen.

zusammen:denken und zusammen:weiterdenken

Das länderübergreifende, hybride Lehrangebot der Päd-

agogischen Hochschulen St. Gallen und Vorarlberg zielt 

auf die Stärkung diversitätssensibler Kompetenzen von 

Lehramtsstudierenden. Durch die (Selbst)Reflexion in multi

professionellen Teams – gemeinsam mit Expert:innen aus 

Praxisfeldern wie Sozialarbeit, Kinder- und Jugendpsychiatrie 

oder Freiwilligenarbeit – werden Fachwissen, Praxiserfahrun-

gen und persönliche Haltungen im Kontext von Fluchtmi-

gration und schulischer Integration kritisch beleuchtet. Im 

Zentrum steht die Entwicklung einer professionellen Haltung 

im Umgang mit Vielfalt.
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Zeit für Verantwortung: FREI DAY und 
MachWas-Tag an den Praxisschulen

von Julia Marte-Schwald, Direktorin

Seit dem Schuljahr 2024/25 steht den Schüler:innen von der 

ersten bis zur sechsten Schulstufe ein festes Zeitfenster zur 

Verfügung, um sich eigenständig mit gesellschaftlich bedeut-

samen Themen zu beschäftigen. Im Mittelpunkt stehen dabei 

die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Natio-

nen (SDGs). In der Primarstufe erfolgt die Umsetzung im Rah-

men des „MachWas-Tages“, während in der Sekundarstufe 

der FREI DAY etabliert wurde.

Ziel ist es, ein Bewusstsein für Verantwortung zu stärken und 

zu zeigen, dass eigenes Handeln Wirkung zeigt. Kinder und 

Jugendliche gestalten ihren Unterricht aktiv mit und setzen 

Impulse für eine zukunftsgerichtete Lernkultur. Die Resultate 

der projektorientierten Aktivitäten werden jeweils am Semes-

terende klassenübergreifend präsentiert.

Verantwortung leben

Am 21. Februar 2025 besuchten Margret Rasfeld und Ute 

Puder im Zuge einer Lesereise zu ihrem neuen Buch „Das 

Schul-Drama“ die Praxisschulen. Neben der Vorstellung zahl-

reicher Vorhaben wurde auch die Generalprobe des partizipa-

tiven Theaterstücks „Ottos Müllkrise“ gezeigt, das im Rahmen 

des FREI DAY entstanden ist. Schüler:innen der GTK2 und 

GTK3 entwickelten die Geschichte rund um den Fischotter 

Otto, der mithilfe mutiger Kinder eine Umweltkrise überwin-

det. Das Stück vermittelt auf kreative Weise ein Bewusstsein 

für Umweltprobleme und Abfallvermeidung. Jüngere Kinder 

der GTK1 wurden über ein Mitmachformat eingebunden und 

konnten zusätzlich mit einem Bastelbogen „Ministabfiguren“ 

zum Nachspielen gestalten.

FREI DAY-Fest Vorarlberg

Beim großen Vorarlberger FREI DAY-Fest im Juni an der HTL 

Dornbirn präsentierte eine Abordnung von Schüler:innen und 

Lehrpersonen gemeinsam mit 10 weiteren Schulen ihre Initia-

tiven. An diesem Nachmittag konnten sich Lernende wie Lehr-

kräfte austauschen und neue Projektideen sammeln.

Insgesamt wurde im Schuljahr 2024/25 in den verschiedenen 

Altersgruppen an einer Vielzahl spannender Themen gear-

beitet. Alle Beiträge verdeutlichen eindrucksvoll, wie junge 

Menschen durch eigenverantwortliches Engagement gesell-

schaftliche Herausforderungen erkennen und sich intensiv 

mit zukunftsrelevanten Fragen auseinandersetzen.

Tierwohl – Eine Frage der Haltung

Drei Schülerinnen entwickelten ein Projekt zur artgerech-

ten Tierhaltung, Fütterung und zur Problematik der Massen-

tierhaltung. Neben einer Informationsbroschüre und einem 

Fragebogen zum Fleischkonsum organisierten sie eine 

öffentliche Präsentation. Die erzielten Spenden wurden an 

die „Gesellschaft !Zukunft Tierwohl!“ überreicht.

Nachhaltiger Konsum

Zwei Schüler beschäftigten sich mit der Frage, wie bewuss-

ter Einkauf im Alltag gelingen kann. Im Zuge ihres Projekts 

erstellten sie praktische Einkaufslisten, entwarfen wiederver-

wendbare Taschen und informierten über umweltbewusste 

Konsumentscheidungen. Der Erlös ging an die Initiative 

„Tischlein deck dich“.

Ernährungsführerschein

Acht Schüler:innen der GTK1 erwarben den sogenannten 

Ernährungsführerschein. Dabei lernten sie unter Anleitung 

grundlegende Prinzipien gesunder Ernährung, sammelten 

erste Erfahrungen beim Kochen und beschäftigten sich mit 

Themen wie der Ernährungspyramide oder der Bedeutung 

von Wasser für den Körper.

Kreatives Upcycling: Basteln mit Müll

Eine weitere Gruppe widmete sich der Wiederverwertung von 

Abfall und gestaltete in mehreren Schritten kreative Objekte 

wie „Balloon-Racer“, Spardosen und Tischkicker. Die Kinder 

brachten eigene Materialien mit, recherchierten online nach 

Inspiration und setzten ihre Ideen eigenständig um. Im Vor-

dergrund stand dabei auch die Sensibilisierung für nachhal-

tiges Verhalten.

Kunst für den guten Zweck

Fünf Kinder wählten einen künstlerischen Zugang und arbei-

teten mit dem Werkstoff Gips. Es entstanden bunte Kunst-

werke, die vor Weihnachten an der Pädagogischen Hochschule 

verkauft wurden. Der Erlös wurde sozialen Zwecken zuge-

führt: Die Gruppe finanzierte zwei Familieneinkäufe, 24 

warme Mahlzeiten und drei Schlafsäcke für wohnungslose 

Menschen.

Eine andere Gruppe gestaltete Tierfiguren, Karten und kleine 

Glücksbringer, die sie beim Handwerksmarkt in Feldkirch 

mit Bauchläden verkauften. Der Erlös wurde im Rahmen der 

Caritas-Aktion „Schenken mit Sinn“ gespendet.
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Ausstellung: Krieg durch die Stimmen der Kinder und 

Schulpartnerschaft

Ein weiteres Team nahm Kontakt mit dem ukrainischen Ver-

ein in Vorarlberg auf und organisierte die Ausstellung Krieg 

durch die Stimmen der Kinder an der Pädagogischen Hoch-

schule Vorarlberg. Zusätzlich wurden Führungen für Schul-

klassen angeboten. In einem nächsten Schritt entsteht eine 

Partnerschaft mit einer ukrainischen Schule. Ein erstes Zoom-

Meeting fand statt, zudem wurden bereits Briefe ausge-

tauscht.

Fazit

Diese vielfältigen Aktivitäten machen deutlich, wie Kinder 

und Jugendliche durch projektbasiertes Lernen Selbstwirk-

samkeit erfahren und Verantwortung für gesellschaftliche, 

ökologische und ethische Fragen übernehmen. Die Praxis-

schulen setzen mit diesem Lernansatz ein klares Zeichen für 

zukunftsorientierte Bildung.

Weiterführende Informationen:

www.freiday.at

https://www.schule-im-aufbruch.at/

http://www.freiday.at
https://www.schule-im-aufbruch.at/
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Institut für Sekundarbildung und 
Fachdidaktik

von Christoph Erath, Institutsleiter

Das Institut ist für Lehre und Forschung in den Bereichen 

Sekundarstufe Allgemeinbildung und Berufsbildung (siehe 

separaten Bericht) verantwortlich. Die Ausbildung für das 

Lehramt Sekundarstufe im Verbund West verknüpft die 

Teilbereiche Fachwissenschaft, Fachdidaktik, bildungswis-

senschaftliche Grundlagen und Schulpraktika. Mit Februar 

2025 wurde die Leitung des Instituts von András Bátkai an 

Christoph Erath übergeben.

An der PH Vorarlberg können Studierende die Lehramtsfächer 

Deutsch, Englisch, Mathematik, Digitale Grundbildung und 

Informatik (seit WS 2024/2025) sowie auslaufend Geschichte 

studieren. Studierende erwerben dabei fundierte fachliche 

und didaktische Kompetenzen und können danach an Mittel-

schulen, AHS, BHS und Polytechnischen Schulen unterrichten. 

Das neu angebotene Fach verknüpft dabei zentrale Inhalte 

aus den Bereichen Medienbildung und digitale Grundbildung, 

Informatik und informatische Bildung sowie Gestaltungstech-

niken und Designprinzipien. 

Mit dem Beschluss, die Sekundarstufe ab dem 01.10.2026 

auf ein dreijähriges Bachelor- und ein zweijähriges Masterstu-

dium umzustellen, ging die Notwendigkeit einer Neugestal-

tung der Curricula einher. Dozierende des ganzen Instituts 

waren und sind in verschiedenen Arbeitsgruppen des Ver-

bund Wests aktiv. Größte Neuerung ist dabei ein Praxisse-

mester, mit dem der Wunsch der Studierenden nach mehr 

Schulpraxis nachgekommen wird. Die geplante Umstellung 

und der Aufbau des Studienfaches Digitale Grundbildung und 

Informatik wird uns noch in den nächsten Jahren beschäfti-

gen. Für den Standort Vorarlberg wäre ein Angebot eines 

fünften Studienfaches von großer Bedeutung.

Im Folgenden berichten wir von den Aktivitäten der einzel-

nen Teilbereiche.

Der Bereich Deutsch organisierte gemeinsam mit Kolle-

ginnen aus der Primarstufe das 8. Arbeitstreffen des GAL-

Forschungsfokus Geflüchtete. Es führte Forscher:innen 

aus Deutschland und Österreich zum Austausch über das 

Thema „Mit Spracharbeit dauerhafte Brücken bauen! Nach-

haltige Konzepte des Deutscherwerbs – unter Einbeziehung 

gesamtsprachlicher Ressourcen?“ zusammen und lud zu Dis-

kussionen über die sprachliche Integration von Geflüchte-

ten ein. Ausgewählte Beiträge sind in der 31. Ausgabe der 

Zeitschrift F&E veröffentlicht. Auch hier ist der Fachbereich 

Deutsch im Herausgeber:innenteam vertreten.

In Zusammenarbeit mit der PPH Linz wurde der Online-Kurs 

„Basiswissen Linguistik“ (iMoox) entwickelt, der einen einfüh-

renden Einstieg in die Sprachwissenschaft des Deutschen bie-

tet. Im Zentrum stehen Teilgebiete, die in Bildungskontexten 

besonders relevant sind, weil sie entweder als Themen im 

Unterricht behandelt werden (z.B. die Wortartenbestimmung) 

oder weil sie als Teil des Professionswissens dem Handeln 

von Lehrenden zugrunde liegen sollten (z.B. Wissen über die 

Verbstellung für die Auswertung von Sprachstandserhebun-

gen). Eine Besonderheit des Kurses liegt in der Kombination 

von schriftlichen Darstellungen der wesentlichen Inhalte in 

Form von Skripten mit einer kompakten visuell-auditiven Prä-

sentation in Form von Videos. 

Das Studienjahr 2024/25 begann für Studierende und Leh-

rende des Bereichs Englisch mit einem besonderen Höhe-

punkt: Vom 17. bis 19. Oktober 2024 fand an der PH 

Vorarlberg die internationale Tagung „Education, the Arts, 

and American Studies“ der Österreichischen Gesellschaft für 

Amerikastudien (AAAS) statt. Organisiert wurde die Konfe-

renz vom Fachbereich Amerikanistik mit Unterstützung der 

US-Botschaft in Wien, des Landes Vorarlberg und der Stadt 

Feldkirch. Die Tagung versammelte rund 90 Teilnehmer:innen 

aus Österreich, den USA, Deutschland und elf weiteren Län-

dern – darunter 18 Lehrkräfte aus Vorarlberg sowie Englisch-

studierende aller Semester. In drei Keynotes und 17 Panels 

wurden zentrale Fragen zu Bildung, Kunst und amerikani-

scher Gesellschaft diskutiert, wobei auch die bevorstehen-

den US-Präsidentschaftswahlen breiten Raum einnahmen. Die 

Wiederwahl einer Professorin der PH Vorarlberg in den Vor-

stand der AAAS stärkte zudem die institutionelle Anbindung 

der Hochschule an die Fachgesellschaft. Das durchweg posi-

tive Feedback unterstrich den wissenschaftlichen wie didak-

tischen Mehrwert internationaler Kooperationen an der PHV.

Ein weiterer Beitrag zur kulturellen Bildung und Praxisorien-

tierung erfolgte am 27. November 2024 im Rahmen der Vor-

lesungen „Introduction to Media Studies“ und „Introduction 

to American Cultures“, als die Englischstudierenden gemein-

sam American Thanksgiving feierten. 

Im Rahmen des Erasmus+-Programms reisten zwei 

Vertreter:innen des Fachbereichs Englisch der Pädagogi-

schen Hochschule Vorarlberg im Februar 2025 an die Eger-

ton University in Njoro, Kenia. Neben intensiven fachlichen 

Gesprächen zur Vertiefung der Partnerschaft zwischen den 

beiden Institutionen hielten die Dozentinnen einen Vortrag 
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Der Bereich Anglistische Linguistik konnte die PH Vorarl-

berg mit einer Herausgeberschaft, drei Publikationen und Vor-

trägen die Soziolinguistik international stark vertreten. Die 

Ergebnisse des vom FWF geförderten Projekts (P-34968-G), das 

sich mit der englischsprachigen Mediennutzung Jugendlicher 

in Vorarlberg befasst, wurden durch zwei Rundfunkbeiträge 

(SWR3 und ORF Vorarlberg) sowie mehrere Medienberichte 

einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Durch 

einen forschungsorientierten Lehransatz im Master-Seminar 

„Language in Context“ konnten Studierende Einblicke in die 

soziolinguistische Feldarbeit gewinnen. Dabei führten sie eng-

lisch-sprachige Interviews mit vier Jugendlichen aus Vorarl-

berg durch. So konnten Seminarteilnehmer:innen an ihren 

metakognitiven und sozialen Kompetenzen weiterarbeiten, 

was für den Lehrerberuf von entscheidender Bedeutung ist. 

Im Bereich Mathematik konnten zum wiederholten Male Stu-

dierende der Master Veranstaltung Angewandte Mathematik 

Vorarlberger Unternehmen besuchen. In halb strukturierten 

Interviews und einer anschließenden Online-Befragung erho-

ben sie, welche Grundkompetenzen aus der Pflichtschule im 

Fach Mathematik in der Lehrausbildung erwartet werden. 

Diesmal standen nicht technische Lehrberufe im Fokus. Die 

ernüchternde Auswertung eines diagnostischen Tests zur 

Bewertung der mathematischen Kompetenzen von über 200 

Lehrlingen in technischen Lehrberufen, die am Beginn ihrer 

Lehrausbildung standen, wurden an einer internationalen 

Tagung präsentiert. Weitere Auswertungen folgen und sol-

len schlussendlich zu didaktischen Konzepten für die Bildung 

notwendiger Grundkompetenzen in Mathematik führen. Ange-

sichts der zunehmenden Digitalisierung ist eine Diskussion 

über den Erwerb zwingender Kompetenzen (im klassischen 

Sinne) unabdingbar.

Ein innovatives Lehrkonzept für Hausübungen im Rahmen 

Fotos: Magda Kossowska

Foto: Joel K. Ng‘eno

und Workshop zum Thema „Theatre Action for Climate Jus-

tice: New Ways of Sustainable Community Education“.  Ein 

weiteres wichtiges Ziel der Reise war die Betreuung von Stu-

dierenden der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg wäh-

rend ihres Praktikums an der Kilimo Primary School und ein 

erstes Treffen mit den kenianischen Lehramtsstudierenden, 

die im Mai und Juni 2025 ihre Schulpraxis an der Praxis-

schule der PHV absolvierten. 

Am 7. Mai 2025 schließlich wurden vom Fachbereich Ameri-

kanistik Vorträge für zwei sehr unterschiedliche Zielgruppen 

angeboten – für die Englischstudierenden der Sekundarstufe 

sowie für die jungen Teilnehmenden der Kinderuni – eine Ein-

schätzung der politischen Lage in den USA nach „100 Tagen 

Trump 2.0“. Die kindgerechte wie akademisch fundierte Ver-

mittlung komplexer politischer Inhalte unterstrich einmal 

mehr die gesellschaftliche Relevanz und Breite des Bereichs 

Englisch an der PHV.

eines Proseminars in der linearen Algebra, bei dem Lehramts-

studierende Erklärvideos ihrer Lösungswege erstellen, konnte 

ebenfalls an einer Tagung präsentiert werden. Ziel war es, Stu-

dierende aktiv in den Lernprozess einzubinden und so ein tie-

feres Verständnis der mathematischen Inhalte zu fördern. Die 

lehrbegleitende Forschung mit Befragungen und Interviews 

deuten darauf hin, dass die Videoerstellung von den Studie-

renden als kognitiv aktivierend erlebt wurde, sowie positive 

Effekte auf die technische Kompetenz, das Selbstvertrauen 

und die Medienkompetenz der Beteiligten hat. 
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Neue didaktische Ansätze zum Einsatz von 3D-Druckern 

im Unterricht wurden Lehramtsstudierenden vorgestellt. In 

einem weiteren Projekt wurden eine Mittel- und eine Volks-

schule besucht, an denen fächerübergreifende Unterrichtsein-

heiten mit 3D-Druck durchgeführt wurden. Den Schüler:innen 

wurde dabei ein praxisnaher und anschaulicher Zugang zur 

Mathematik ermöglicht. Ziel ist es, die häufig als abstrakt 

und trocken empfundene Mathematik in einen realitätsbe-

zogenen Kontext zu stellen. Der Einsatz von 3D-Druckern 

unterstützt projektorientiertes Arbeiten und fördert ver-

netztes Denken über Fachgrenzen hinweg. Die Verbindung 

von technischer Innovation und schulischer Praxis zeigt, wie 

moderne Unterrichtsmethoden das Interesse und Verständnis 

für Mathematik nachhaltig stärken können. Der Bereich ver-

antwortet auch den Teilschwerpunkt „Wahrscheinlich Mathe-

matik“ für eine Ausgabe Erziehung & Unterricht (2026).
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Institut für Sekundarbildung und 
Fachdidaktik, Abteilung Berufsbildung

von Johanna Maria Christa, Abteilungsleiterin

Berufspädagogik

Diese Ausbildungen richten sich an Personen, die bereits eine 

fachliche Qualifikation und Berufserfahrung mitbringen und 

sich im Bereich der beruflichen Ausbildung professionalisie-

ren möchten.

Alle Studierende unterrichten bereits an Schulen und pro-

fitieren von ihren beruflichen Vorerfahrungen. Ein gutes 

Zusammenspiel von berufsbildenden Schulen, Wirtschaft und 

Pädagogischer Hochschule ist sehr wichtig.

Es geht darum, das Lernen und Lehren so zu gestalten, dass 

die umfassende und flexible Beruflichkeit des Berufs eng mit 

dem individuellen Lernprozess verknüpft wird.

Die im Rahmen der Sekundarstufe Berufsbildung angebote-

nen Studien werden diesem Anspruch durch die Ausbildung 

in Fächerbündeln (gem. § 2 Z 8 HCV 2013), die ein stetiges 

Ineinandergreifen wissenschaftstheoretischer, berufsprakti-

scher und schulpraktischer Inhalte sicherstellen, sowie durch 

die spezifischen Zulassungsvoraussetzungen gerecht. 

Für alle Fächerbündel ist die Absolvierung einer facheinschlä-

gigen Berufspraxis erforderlich (je nach Vorbildung zwei oder 

drei Jahre in Vollbeschäftigung). Der Nachweis der Reifeprü-

fung ist spätestens bis zum Erreichen von 120 ECTS-AP für 

Fächerbündel I und II erforderlich.

Für diese facheinschlägige Berufspraxis werden für Fächer-

bündel II und III 90 ECTS, für Fächerbündel I 60 ECTS ange-

rechnet.

Im Studium neu ab 2026/27 werden für die Berufspraxis für 

Fächerbündel II und III 60 ECTS, für Fächerbündel I 35 ECTS 

angerechnet.

Studiengänge

Die Ausbildung erfolgt in folgenden Berufsfeldern und 

Fächerbündel:

•	� Wirtschaft, Gesellschaft und Soziales sowie angewandte 

Ökonomie (zusätzlich Allgemeinbildung im Bereich FB I)

•	 Technik, Gewerbe und Industrie

•	 Angewandte Chemie und Biotechnologie

•	 Tourismus, Gastronomie und Lebensmittel

•	 Dienstleistung

•	 Gesundheit, Bewegung, Ernährung und Schönheit

•	 Kunst, Design und Gestaltung

•	 Informations- und Kommunikationstechnologie

•	 Bau- und Baunebengewerbe

•	 Land- und Forstwirtschaft (für Berufsschulen)

Studierende

Im Studienjahr 2024/25 sind insgesamt 113 Studierende in 

folgenden Studiengängen inskribiert. 

Studiengänge der Sekundarstufe Berufsbildung Studierende

Duale Berufsausbildung/Technik und 

Gewerbe/EBE/Soziales

113

1. + 2. Sem. 25

3. + 4. Sem. 18

5. + 6. Sem. 20

7. + 8. Sem. 14 77

FESE

1. + 2. Sem. 8

3. + 4. Sem. 7 15

Erweiterungsstudium

Deutsch und Kommunikation 20 9

Besuch einzelner Lehrveranstaltungen

Berufsbildung 1 1

Duale Berufsausbildung/Technik und Gewerbe 

(DATG)

240 ECTS

Erziehung – Bildung – Entwicklungsbegleitung (EBE) 240 ECTS

Soziales 240 ECTS

Facheinschlägige Studien ergänzendes Bachelorstu-

dium zur Erlangung eines Lehramtes im Bereich der 

Sekundarstufe Berufsbildung (FESE)

60 ECTS
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Institut für Schulentwicklung, Fort- und 
Weiterbildung 

von Florian Bassa, Institutsleiter und Ursula Rigger, Abteilungsleiterin Schulentwicklung

Das Studienjahr 2024/25 im Institut für Schulentwicklung, 

Fort- und Weiterbildung war geprägt von großen Veränderun-

gen. Mit 1. September 2024 übernahm Florian Bassa die Lei-

tung des Instituts, sechs Neuzugänge verstärkten das Team 

und haben sich gut in ihre Aufgabengebiete eingearbeitet. 

Darüber hinaus standen Themen wie die Umsetzung des 

Weißbuches „Ausrichtung der Schulentwicklungsberatung in 

Österreich“, diverse Kooperationsprojekte und die Implemen-

tierung und Konzipierung neuer Hochschullehrgänge auf der 

Agenda.

Abteilung Fort- und Weiterbildung
von Florian Bassa, Institutsleiter

Im Studienjahr 2024/25 wurden nicht nur eine Reihe neuer 

Curricula für Hochschullehrgänge erarbeitet bzw. implemen-

tiert, sondern auch eine Vielzahl an Fortbildungen zu den 

einzelnen Themenbereichen des BMB geplant. Das Team der 

Abteilung bestand im Studienjahr 2024/25 aus 19 Personen, 

von denen zwei an der PH angestellt sind. Die übrigen arbei-

ten an den Schulen Vorarlbergs und sind im Ausmaß von 15 % 

bis 50 % als Bereichsleiter:innen mitverwendet. Zusätzliche 

Unterstützungen bieten die AG-Leitungen in den verschiede-

nen Fachbereichen, die hauptsächlich an Schulen unterrich-

ten und für ihre Zusatzarbeit teils von der Bildungsdirektion 

Vorarlberg, teils von der Pädagogischen Hochschule finan-

ziert werden und ihre Expertise für die Konzeptionierung von 

Fortbildungsveranstaltungen oder in Vernetzungstreffen in 

Land und Bund einbringen. 

Zahlen und Fakten

Die Abteilung Fort- und Weiterbildung konnte auch in die-

sem Jahr die Herausforderung meistern, qualifizierte und 

motivierte Referierende an die Pädagogische Hochschule 

Vorarlberg zu holen und eine Vielzahl von Angeboten durch-

zuführen. Mit Stand Anfang Mai zählte die Studien- und 

Prüfungsabteilung 28.362 Anmeldungen für 699 Veranstal-

tungen in der Fort- und 204 Veranstaltungen in der Weiter-

bildung. Über alle Schularten hinweg fanden außerdem 96 

SCHILF mit 2559 Teilnehmer:innen statt.

Insgesamt wurden 17 verschiedene Hochschullehrgänge im 

Ausmaß zwischen 6 und 150 ECTS-AP angeboten, von denen 

manche auch in mehreren Gruppen geführt wurden. Die Teil-

nehmenden qualifizierten sich in diesen in verschiedenen 

Bereichen berufsbegleitend neben ihrer Unterrichtstätigkeit, 

vielfach in den Abendstunden oder am Wochenende, weiter. 

An den Einführungslehrveranstaltungen, die in diesem Jahr 

zum zweiten Mal in der ersten Septemberwoche durchge-

führt wurden, nahmen 340 Neulehrer:innen teil und beschäf-

tigten sich mit Themen wie dem Organisationsfeld Schule, 

ihrem Professionsbewusstsein, Methodik oder Supervision. 

Mit diesen praxisorientierten Inhalten ausgerüstet konnten 

sie anschließend gut in ihr neues Aufgabenfeld starten.

Themenschwerpunkte des BMB

Die Planung der Fortbildungsformate orientiert sich stets 

an den Themenschwerpunkten des BMB. Diese reichten von 

Antisemitismusprävention und Demokratiekompetenz über 

Diversität, Inklusion, Kinderschutz, Gewalt- und Mobbingprä-

vention bis zu der Umsetzung des Pädagogikpakets, Sprach- 

und Leseförderung und QMS. 

Ein Schwerpunkt galt hierbei dem Thema Digitalisierung. 

Neben einer Reihe von Fortbildungen und zahlreichen SCHILF 

direkt an den Schulstandorten, besonders zu Themen wie 

dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Schulalltag, der 

sinnvollen Verwendung digitaler Tafeln oder dem Umgang 

mit Tablets in der Pflichtschule, gab es auch spezielle Aktivi-

täten in diesem Bereich: Das Projekt digi.case zur Förderung 

digitaler Kompetenzen an Volks- und Sonderschulen kombi-

niert praxisnahe Schulungen mit einem mobilen Koffer voll 

mit digitalen Werkzeugen für den Unterricht. In den ersten 

beiden Projektjahren haben in Vorarlberg 104 Schulen teil-

genommen und nach einer Schulung ein digi.case erhalten. 

Das Projekt wird ein weiteres Jahr fortgesetzt. 

Beim 3. Café Digital am 20. November 2024 im Montfortsaal 

Feldkirch bot die Pädagogische Hochschule Vorarlberg einen 

Workshop unter dem Titel „Von ABC zu KI – Digitale Medien 

in der Primarstufe“ speziell für Gemeindebedienstete an. Im 

Fokus standen die Entwicklungen rund um die digitale Aus-

stattung von Volksschulen, insbesondere im Zusammenhang 

mit der Landesförderung für iPads, bei der sich die Schuler-

halter finanziell beteiligen mussten. Der Workshop gab einen 

praxisnahen Einblick in die verpflichtenden Schulungen, die 

teilnehmende Schulen im Rahmen der Geräteinitiative durch-

liefen, und stellte konkrete Beispiele zum tatsächlichen Ein-

satz der Tablets im Schulalltag vor. Dabei wurde deutlich, wie 

digitale Medien – vom Schreibenlernen bis zum ersten Pro-

grammieren – sinnvoll in der Primarstufe eingesetzt werden 
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können. Die Veranstaltung bot Orientierung für Gemeinden 

als Schulerhalter und zeigte, wie digitale Bildung nachhaltig 

unterstützt werden kann.

Am 21. und 22. März 2025 fanden im Würth-Haus in Ror-

schach die länderübergreifenden learningdays.eu zu pädago-

gischen Themen in der digitalisierten Welt statt. Gemeinsam 

mit eEducation Austria und der Bildungsdirektion Vorarlberg 

ermöglichte die PH Vorarlberg eine Teilnahme von Lehrper-

sonen aus Österreich und steuerte auch einen Workshop bei.  

Zusätzlich erhielt eine Seminargruppe aus dem Masterstu-

dium Primarstufe die Möglichkeit, die Tagung im Rahmen 

ihrer Ausbildung kostenlos zu besuchen.

Am Mittwoch, dem 23. April 2025, fand im Bildungshaus St. 

Arbogast in Götzis die Fachtagung MINT für Interessierte aus 

allen Schulstufen statt. Die Pädagogische Hochschule Vor-

arlberg war gemeinsam mit der Bildungsdirektion und wei-

teren Partnern an der Organisation beteiligt. Keynotes und 

Workshops zu verschiedenen Themen bereicherten die Teil-

nehmenden und boten neue Impulse für die Arbeit in den 

Klassenzimmern.

In diesem Zusammenhang ist auch das Flying Classroom-

Programm der Fachhochschule Vorarlberg zu erwähnen, das 

innovative MINT-Bildung direkt an Schulen bringt und Tech-

nik durch praxisnahe Projekte erlebbar macht. In Kooperation 

mit der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg wurden dazu 

begleitende Fortbildungen für Lehrpersonen angeboten, die 

direkt an der FHV stattfanden. Ziel dieser Zusammenarbeit 

ist es, Lehrkräften das nötige Know-how zu vermitteln, um 

die Inhalte des Flying Classrooms nachhaltig im Unterricht 

einzusetzen. Die Fortbildungen verbinden Theorie und Praxis 

und ermöglichen einen direkten Zugang zu aktuellen Tech-

nologien wie Mikrocontrollern und eingebetteten Systemen.

Hochschullehrgänge

In diesem Studienjahr startete zum ersten Mal der Hochschul-

lehrgang Inklusive Elementarpädagogik mit 90 ECTS-AP, der 

dem Erwerb von Kompetenzen und der Professionalisierung 

in inklusiven Settings im elementarpädagogischen Bereich 

dient. Ebenfalls neu im Programm war der schulartenüber-

greifende Hochschullehrgang Schulbibliothekar:in mit über 

30 Teilnehmenden, was den hohen Bedarf an ausgebilde-

ten Schulbibliothekar:innen im Land spiegelt. Darüber hin-

aus haben die ersten Studierenden des Hochschullehrgangs 

Quereinstieg Lehramt Sekundarstufe (Allgemeinbildung) in 

einem Unterrichtsfach mit dem Mastergrad abgeschlossen 

und dabei ihre thematische Breite und ihre hohe Kompetenz 

in den jeweils gewählten Bereichen unter Beweis gestellt, 

sei es in den Bildungswissenschaften, sei es in den Fächern. 

Zusätzlich zum bereits bestehenden Programm wurde eine 

Reihe von Curricula überarbeitet bzw. neu entwickelt. Dazu 

zählen Hochschullehrgänge zur Qualifizierung im Umgang 

mit Autismus – erarbeitet in Kooperation mit der Bildungs-

direktion Vorarlberg – oder zur Basisqualifizierung von Lehr-

personen im Bereich Deutsch als Zweitsprache.

Besonders hervorzuheben ist der als außerordentliches Mas-

terstudium geführte Hochschullehrgang Existenzielle Päda-

gogik und Psychosoziale Beratung mit 120 ECTS-AP, der eine 

an der Person und deren Sinn orientierte Pädagogik zum 

Thema hat und Angebote etwa zur Persönlichkeitsstärkung 

von Kindern und Jugendlichen oder zur Krisenbewältigung 

in herausfordernden Unterrichts- und Erziehungssituationen 

umfasst. Im Laufe der Konzipierung waren viele unterschied-

liche Player einzubeziehen, auch die Rückmeldeschleifen mit 

dem BMB haben zu einem Produkt von hoher Qualität bei-

getragen. 

Von Seiten des Bundesministeriums wurden auch neue Hoch-

schullehrgänge zur Vorqualifikation, die Personen mit Inte-

resse an einer Leitungsfunktion an einer Schule vor einer 

Bewerbung absolvieren müssen, bzw. zur professionsbeglei-

tenden Professionalisierung von Leitungspersonen an Schu-

len erarbeitet, die von den Pädagogischen Hochschulen ins 

System zu bringen sind. Regelmäßige Vernetzungstreffen 

und der Austausch mit Vertreter:innen des BMB und ande-

rer Pädagogischer Hochschulen begleiteten diesen intensi-

ven Prozess und werden auch im kommenden Studienjahr 

fortgesetzt.

An dieser Stelle sei allen Mitarbeiter:innen des Instituts für 

ihren unermüdlichen Einsatz und ihre hohe Professionalität 

herzlich gedankt, durch die ein qualitativ hochwertiges Ange-

bot in den Bereichen Schulentwicklung, Fort- und Weiterbil-

dung überhaupt erst möglich ist.

Abteilung Schulentwicklung
von Ursula Rigger, Abteilungsleiterin Schulentwicklung

Neuausrichtung der Schulentwicklungsberatung in 

Österreich

Schulen entwickeln sich kontinuierlich weiter und stehen 

unter dem Einfluss gesellschaftlicher Veränderungen. Die 

Schulentwicklungsberatung begleitet Schulen dabei, eigene 

Lösungen zu entwickeln, klärt Entscheidungs- und Kom-

munikationsprozesse und motiviert zum Handeln auf Basis 

gemeinsamer Werte und Ziele.

Die Schulentwicklungsberatung liegt in Österreich im Aufga-

benbereich der Pädagogischen Hochschulen und unterstützt 

die Schulleitungen in ihrer Arbeit der qualitätsvollen Weiter-

entwicklung der Schulstandorte. Sie sind somit der bedeu-

tendste Anbieter von Beratungen zur Schulentwicklung. Im 

Juli 2024 veröffentlichte das Bundesministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung das Weißbuch „Ausrichtung der 

Schulentwicklungsberatung in Österreich“. Dieses dient nun 

als strategischer Leitfaden und legt ein einheitliches Ziel-

bild und Verständnis für Aufgaben, Leistungen, Prozesse und 

Qualifikationen fest. 

Schulen, die Unterstützung in ihrer Entwicklung wünschen, 

können sich nun nicht mehr individuell und jederzeit an die 

Schulentwicklungsabteilung der PH Vorarlberg wenden, denn 

http://learningdays.eu
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der Zugang zur Schulentwicklungsberatung unterliegt ab 

jetzt einem Vorsteuerungsprozess durch die Bildungsdirek-

tion.  Schulleitungen wenden sich mit ihren Entwicklungs-

anliegen an die zuständige Schulaufsicht. Die Priorisierung 

der Schulstandorte erfolgt im Rahmen eines Abstimmungs-

prozesses im Pädagogischen Dienst der Bildungsdirektion, 

bei dem die Schulen nach objektiv nachvollziehbaren Krite-

rien gereiht werden. Anschließend findet jährlich im ersten 

Quartal des Kalenderjahres ein Austausch zwischen der Lei-

tung Pädagogischer Dienst und dem Vizerektorat und der 

Institutsleitung für Schulentwicklungsberatung der PH Vor-

arlberg statt, bei dem Bedarf, Angebot und Nutzung von 

Schulentwicklungsberatung für das folgenden Studienjahr 

festgelegt werden. 

Falls die Schulleitungen die Genehmigung erhalten, sich an 

die Pädagogische Hochschule wenden zu können, melden sie 

sich über einen Formslink auf der Homepage an. Die Clea-

ringstelle der Schulentwicklungsberatung nimmt dann Kon-

takt mit der Schulleitung auf. 

Der Prozess der Schulentwicklungsberatung an der jeweili-

gen Schule ist seitens des BMB in vier idealtypische Phasen 

eingeteilt, die für uns nicht neu, sondern eine der Grund-

lagen des Konzepts der Positiven Schulentwicklung – Flou-

rishing SE sind. Die Dauer dieser Phasen wird individuell 

immer an die Ziele und Themen der Einzelschulen angepasst.

Neu und sehr erfreulich ist der Ausbau der Beratungsstellen 

in Österreich und auch die PH Vorarlberg erhält eine zusätz-

liche PH2-Stelle für Schulentwicklungsberatung.

Entwicklungen und Veränderungen im österreichischen Bil-

dungssystem wie das Pädagogik-Paket, neue Lehrpläne oder 

Verbesserungen im QMS-System erreichen die Schulen lau-

fend. Damit auch die Schulentwicklungsberater:innen immer 

bestens informiert sind, um die Schulen bei der Umsetzung 

von Veränderungen unterstützen zu können, wurde ein eige-

ner bundesweiter, zentraler Fortbildungskongress geschaf-

fen und eine Fortbildungsreihe installiert – online und in 

Präsenz –, mit denen Informationen vermittelt und Austausch 

ermöglicht werden.

Eine weitere Veränderung ist die schon in diesem Studien-

jahr durchgeführte vollständige Integration der Schulent-

wicklungsberatung in das digitale System PH-Online. Die 

neue Form der digitalen Erfassung der Schritte der Schul-

entwicklungsberatung ermöglicht eine systematische 

Nachverfolgung und Dokumentation der Schulentwicklungs-

beratungsprozesse und der vom SEB-Team erbrachten Leis-

tungen.

Im Studienjahr 2024/25 bestand das Schulentwicklungsbe-

ratungsteam der PH Vorarlberg aus 13 Schulentwicklungs-

beratungspersonen. Vier Personen sind an der PH Vorarlberg 

angestellt, sechs Teammitglieder sind Kolleg:innen an den 

Schulen in Vorarlberg und arbeiten mitverwendet im Umfang 

von 20 % bis 50 % als Schulentwicklungsberater:innen mit. 

Drei Kolleginnen werden von der Bildungsdirektion Vorarl-

berg zusätzlich für die Unterrichtsentwicklung zur Verfügung 

gestellt. Neben der Arbeit mit und an den Schulen unterrich-

ten alle diese Personen sowohl an der Pädagogischen Hoch-

schule als auch an ihren Schulen, sodass der reale Umfang 

der Arbeitseinheiten, die für die effektive Schulentwicklungs-

beratung verwendet werden können, sich auf ungefähr vier 

Personen mit 100 % Anstellung reduziert. 

Zusätzlich zur Schulentwicklungsberatung bietet das SEB-

Team der PH Vorarlberg folgende Konzepte und Projekte 

für die Schulen an: 

PERMA.teach

PERMA.teach bietet seit drei Jahren für alle zugängliche 

Unterlagen an, die basierend auf der Positiven Psycho-

logie Kinder und Jugendliche sowohl in ihrem Wohlbefin-

den als auch im Bereich Selbständigkeit und -wirksamkeit 

(Entrepreneurship) fördern sollen. Die Schulen können 

SQM 
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bzw. 
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Abbildung: Abklärungsprozess Bildungsdirektion – Pädagogische Hochschule
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die verschiedenen Angebote in Form von Schulinternen 

Lehrer:innenfortbildungen (SCHILF und/oder SCHILF-Reihen) 

in Anspruch nehmen oder im Rahmen eines Schulentwick-

lungsprozesses nachhaltig in ihre Schulkultur implemen-

tieren. Die Inhalte der Veranstaltungen bestehen im ersten 

Schritt aus einer allgemeinen Einführung in die Positive Psy-

chologie, um sich dann im zweiten Schritt mit dem Thema 

der ersten Säule, den Emotionen, und im dritten Schritt mit 

der zweiten Säule, den Stärken, zu beschäftigen. Zusätzlich 

zu diesem Angebot traf ein Nachmittag zum Thema „Wohl-

befinden für die Lehrpersonen“ auf großes Interesse.

alba emoting

Die „emotionalen“ Herausforderungen an Schulen werden 

immer größer. Umso erfreulicher ist, dass die PH Vorarlberg 

in Kooperation mit alba emoting® Österreich erstmalig eine 

Fortbildung in diesem Bereich angeboten hat. Alba emoting® 

ermöglicht es Menschen, nur mit dem Atem Emotionen gut 

auszuleben – in sie hineinzugehen – und, was noch wichti-

ger ist, auch wieder bewusst „auszusteigen“. Dieses Instru-

ment wurde bis dato nur im Schauspiel- und Therapiebereich 

verwendet. Gemeinsam wurde nun ein Programm entwickelt, 

welches für Lehrpersonen sowohl persönlich bzw. beruflich 

zur Verfügung steht als auch an die Kollegen:innen, Kinder 

und Jugendlichen (Interne Trainer:in) weitergegeben werden 

kann.

Kollegiale Hospitation

Mit dem Konzept der kollegialen Hospitation zur Förderung 

von Unterrichtsqualität, basierend auf wissenschaftlichen 

Erkenntnissen über guten Unterricht starteten wir an zwei 

Schulen in Vorarlberg. Ziel ist die kontinuierliche profes-

sionelle Entwicklung von Lehrkräften durch systematische 

gegenseitige Unterrichtsbeobachtungen, Feedbackgesprä-

che und Reflexion. Das Team der Schulentwicklungsberatung 

begleitet die Schulen in diesem Prozess, der neben Gesprä-

chen mit der Schulleitung mehrere Workshops für das Kol-

legium an Schulen beinhaltet.

Qualitätsmanagementsystem für Schulen – Fort- und 

Weiterbildungsplanungsgespräche

Mit der Implementierung des Instruments „Fort- und Weiter-

bildungsplanungsgespräche“ für Leitungspersonen ist mit 

dem Schuljahr 2024/25 die Phase der Einführung des QMS 

(Qualitätsmanagement für Schulen) abgeschlossen und es 

beginnt im nun folgenden Jahr 2025/26 die Phase 2.0., in 

der es um Verbesserungen und Adaptierungen auf Basis der 

in den letzten drei Jahren gemachten Erfahrungen und Eva-

luationen geht.

Qualitätsmanagementsystem für Schulen – Datenge-

stützte Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Ein weiterer großer Arbeitsschwerpunkt ist die „Daten-

gestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung“. Schulen in 

Österreich generieren eine Menge an Daten und Evidenzen, 

ausgehend von der Zusammensetzung der Schüler:innen, 

Schulgröße, Kompetenzen, Abschlüsse und Ressourcen. 

Diese Daten stehen ab Februar den Volksschulen und bis 

Ende 2025 für den gesamten Pflichtschulbereich und die 

allgemeinbildenden höheren Schulen als Schuldatenblatt in 

einem interaktiven Dashboard zur Verfügung. Dieses „Bil-

dungsinformationssystem“ (BILIS) bietet den Schulleitungen 

einen Ort, an dem möglichst viele schulbezogene Daten 

archiviert werden. Diese Daten können neben Dokumenten 

wie Pädagogische Leitvorstellungen, Schulentwicklungs-

pläne, Interviews und Fragebogenerhebungen eine gute 

Informationsgrundlage und Anlass für Reflexion für weitere 

Schulentwicklungsprojekte sein.

Mitglieder des SEB-Teams der PH Vorarlberg erarbeiten in 

einem auf drei Jahre angelegten bundesweiten Netzwerk zur 

Datengestützten Schul- und Unterrichtsentwicklung Möglich-

keiten und didaktische Konzepte für klare und zweckorien-

tierte Prozesse der Datenreflexion und -verwertung und den 

Kompetenzaufbau im Umgang mit Daten im Rahmen schuli-

scher Qualitätsentwicklung.

PERMAlis Mathemeer 1 und 2

Das Projekt PERMAlis Mathemeer 1 und 2 zielt darauf ab, die 

mathematischen Kompetenzen der Schüler:innen der Primar-

stufe zu fördern und innovative Lehrmethoden im Mathe-

matikunterricht nach den Vorgaben des Lehrplans 23 zu 

implementieren – praxisnah, ansprechend und lernwirksam.

Verfügung. Die Lehrpersonen werden dabei in ihrer Arbeit 

von einem spezialisierten Team begleitet.
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Institut für Bildungssoziologie

von Gudrun Quenzel, Institutsleiterin

Im Institut für Bildungssoziologie beschäftigen wir uns mit 

den sozialen Bedingungen von Bildungsprozessen und mit 

ihren Folgen für Individuen und Gesellschaft. Zu den empiri-

schen und theoretischen Schwerpunkten des Instituts gehören 

die Themenfelder: Bildungsarmut und soziale Ungleichheit, 

Mitbestimmung und Partizipation in der Schule, schulisches 

Wohlbefinden sowie allgemeine Jugendforschung. 

Laufende Projekte sind u. a.:

Lebenswelten 2025 – Einstellungen und Werte junger 

Menschen in Österreich

Ein Gemeinschaftsprojekt der Pädagogischen Hochschulen 

Österreichs

Partner: Alle 14 öffentlichen und privaten Pädagogischen 

Hochschulen in Österreich 

Projektkoordination und wissenschaftliche Leitung: PH 

Vorarlberg 

Projektdauer: 04/2023–05/2026 

Gefördert u.a. vom Land Vorarlberg

Die Jugendstudie zu den Werthaltungen junger Menschen in 

Österreich erscheint 2026 zum zweiten Mal. Die repräsenta-

tive Studie befragt ca. 16.000 Jugendlichen im Alter von 14 

bis 18 Jahren und gibt Einblicke in ihre Einstellungen und 

Lebenswelten. Im Mittelpunkt der aktuellen Studie stehen die 

Fragen: Was hat sich bei jungen Menschen in Österreich seit 

2020 verändert? Wie sehen sie nach den Jahren der Pandemie 

und angesichts von Krieg und Klimakrise ihre Zukunft? Was 

ist ihnen wichtig? Wie sehen sie das gesellschaftliche Zusam-

menleben? Wie geht es ihnen in der Schule und welche Erwar-

tungen haben sie an ihre berufliche Zukunft. 

Die Daten der Jugendstudie wurden österreichweit im Rah-

men einer standardisierten Online-Befragung in den Schu-

len erhoben. Das Sample für die Bundesländer wurde mit 

Unterstützung der Statistikabteilung des Landes Vorarlberg 

erstellt.  

In allen teilnehmenden Bundesländern kommt ein gemeinsa-

mer Kernfragebogen zum Einsatz. Themenfelder sind Frei-

zeit, Freund:innen, Beruf, Zukunftsperspektiven, Ängste, 

Wertorientierungen, Partnerschaft, Religion, Gesundheit, Poli-

tik, Demokratie, gesellschaftliches Zusammenleben, Schule 

und Bildung. Zudem gibt es drei vertiefende Schwerpunkte 

zu Futures Literacy, Diversität und Teilhabe. Eine qualitative 

Vertiefungsstudie wird durchgeführt. 

Die Ergebnisse sind für alle relevant, die mit Jugendlichen 

arbeiten, insbesondere für Lehrpersonen, für Lehramtsstu-

dierende und für die Bildungsplanung in den Bildungsdirek-

tionen. Die Ergebnisse werden im Frühjahr 2026 in einer 

Publikation veröffentlicht.

Demos – Gemeinsam Demokratie erleben. 

Partner: PH St.Gallen, Uni Konstanz und Uni Passau

Wissenschaftliche Leitung: PH Vorarlberg 

Projektdauer: 07/2023–12/2025

Gefördert vom Wissenschaftsverbund Vierländerregion 

Bodensee

Demokratische Bildung gehört zu den grundlegenden Auf-

gaben der Schule und in Österreich, Deutschland und der 

Schweiz eröffnen die Lehrpläne erhebliche Spielräume für 

eine aktive Beteiligung der Schüler:innen an relevanten Ent-

scheidungen. Ergebnisse des Vorgängerprojekts Bildung und 

Partizipation zeigen, dass Schüler:innen vor allem dort mehr 

mitbestimmen wollen, wo sie es bisher am wenigsten kön-

nen, und zwar im Kerngeschäft der Schule: dem Unterricht. 

Sie zeigen weiter, dass Schüler:innen, wenn sie in der Schule 

mitbestimmen können, vielfältige demokratische Kompeten-

zen erwerben: Sie lernen, ihre eigenen Anliegen und Inter-

essen zu artikulieren, erleben, mit diesen ernstgenommen 

zu werden, üben, die Interessen der anderen anzuerken-

nen, sich in andere hineinzuversetzen und ihre Perspektive 

zu übernehmen. Sie üben, Ergebnisse auszuhandeln und zu 

kooperieren, werden toleranter und erleben sich als selbst-

wirksam. Durch Mitbestimmung wird die Schule zu ihrer 

Schule. Die Jugendlichen gehen gerne dorthin und das Ler-

nen macht ihnen mehr Spaß. Um die Beteiligungsmöglich-

keiten von Schüler:innen zu erhöhen, gilt es Strukturen zu 

schaffen, die diese Beteiligung im alltäglichen schulischen 

Bereich stärken. Hierfür ist es von Bedeutung, zentrale Her-

ausforderungen für Schüler:innen und Lehrpersonen zu 

adressieren. Dies geschieht im Projekt DemoS über die Eta-

blierung von Dialogen auf verschiedenen Ebenen und in ver-

schiedenen Veranstaltungsformaten: 

Dialog zwischen Wissenschaft und schulischer Praxis: 

In einer Vortragsreihe diskutierten Wissenschaftler:innen 

sowie Expert:innen aus der demokratischen Schulpraxis mit 

Lehrpersonen, Schüler:innen, Schulleitungen und allen Inte-

ressierten. An neun Terminen beleuchteten jeweils verschie-

dene Referent:innen das Thema Demokratie in der Schule 

aus theoretischer und schulpraktischer Perspektive. Mög-

lichkeiten von Partizipation von Schüler:innen in der Schule 

wurden diskutiert und Beispiele aus der Praxis vorgestellt. 
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Referent:innen waren u. a. Margret Rasfeld von „Schule im 

Aufbruch“, das Soziopod-Team sowie Rebekka Dober von 

„YEP – Stimme der Jugend“.

Dialog zwischen Lehrpersonen:

Auf einem länderübergreifenden BarCamp boten Lehrper-

sonen und Schulleitungen Einblicke in gelingende Beteili-

gungsformate in ihrer Schule oder ihrem Unterricht, z. B. 

zu offenen Unterrichtsformaten (Lernbüro etc.), zur parti-

zipativen Prüfungsgestaltung oder zum FREI DAY (Schulen 

im Aufbruch). Die Landesschüler:innenvertretung Vorarlberg 

war ebenfalls vertreten. Am Roundtable konnten Interessierte 

nach dem BarCamp weiterdiskutieren und sich regelmäßig 

virtuell und länderübergreifend über gelungene Entwicklun-

gen, verbleibende Herausforderungen und aktuelle Projekte 

austauschen. 

Dialog innerhalb der Gruppe der Schüler:innen:

Schüler:innen führten gemeinsam mit einer Lehrperson in 

ihrer Klasse partizipative Aktionsforschung durch (in Anleh-

nung an Altrichter & Reitinger, 2020). Die Schüler:innen 

entwickelten gemeinsam Ideen und partizipative Unterricht-

selemente und erprobten diese gemeinsam mit der Lehrper-

son. Die Schüler:innen dokumentierten und visualisierten die 

Ergebnisse der Aktionsforschung (z. B. in Videos, Podcasts, 

Präsentationen etc.). 

Dialog mit allen Beteiligten: 

Auf einem Zukunftsforum flossen die von den Schüler:innen 

entwickelten Vorstellungen für mehr Unterrichtsbeteiligung, 

die von den Lehrpersonen vorgestellten Beteiligungsfor-

mate und die Expertise aus der Wissenschaft zusammen. 

Das Zukunftsforum fand in der Mitte der Projektlaufzeit als 

zweitägige Präsenzveranstaltung mit Übernachtungsmög-

lichkeiten statt. Es wurde professionell moderiert und parti-

zipativ gestaltet, um Synergieeffekte durch den Dialog von 

Schüler:innen, Lehrpersonen und Wissenschaftler:innen ent-

stehen zu lassen.

Handbuch Bildungsarmut

Die Neuauflage des Handbuchs Bildungsarmut erscheint 

laufend online, die Printfassung ist für 2026 geplant. Das 

Handbuch gibt einen systematischen Überblick über Aus-

maß, Ursachen und Folgen von Bildungsarmut und erörtert 

Strategien, wie Bildungsarmut schrittweise abgebaut wer-

den kann. Für Soziologie, Pädagogik und Politik bündelt es 

die Forschungsergebnisse aus groß angelegten internatio-

nalen und nationalen Erhebungen ebenso wie aus kleineren, 

explorativen Studien. Die Ergebnisse zeigen: Gerade weil die 

Gesellschaft immer „gebildeter“ wird, sind Menschen ohne 

einen Mindestgrad an Bildung zunehmend von der Exklu-

sion aus zentralen gesellschaftlichen Bereichen bedroht. Das 

Risiko steigt, den eigenen Lebensunterhalt nicht bestreiten 

zu können und soziale Anerkennung und Teilhabe zu verlie-

ren. Hiervon sind – je nach angelegtem Kriterium – etwa 5 

bis 15 Prozent der Bevölkerung betroffen. Das Handbuch bie-

tet eine Orientierungshilfe, an welchen Stellen gesellschafts-

politischer Handlungsbedarf besteht oder weitere Forschung 

nötig ist. Die Autor:innen sind ausgewiesene Expert:innen, 

die das Thema aus unterschiedlichen theoretischen und 

empirischen Perspektiven bearbeiten.

Promoting Life Skills (ProLiSk) – Wirkungsanalyse zu 

ressourcenbasierter Prävention von frühem Bildungsab-

bruch und NEET

Partner: Pädagogische Hochschule Oberösterreich, 

Johannes Kepler Universität und das Institut für Sucht

prävention OÖ, Pro Mente. 

Wissenschaftliche Leitung: PH Oberösterreich

Projektdauer: 08/2024–12/2028

Gefördert vom OeAD

Ein Pflichtschulabschluss reicht für eine gesellschaftliche Teil-

habe heute vielfach nicht (mehr) aus. Junge Menschen ohne 

ausreichende (Aus)Bildung haben deswegen häufig Schwie-

rigkeiten bei der Integration in den Arbeitsmarkt, was sich 

u. a. negativ auf ihren materiellen Wohlstand, die Lebenszu-

friedenheit und ihre Gesundheit auswirkt. Gleichzeitig feh-

len sie dem Arbeitsmarkt als etwaige Fachkräfte.

Während zur Häufigkeit von frühem (Aus)Bildungsabbruch 

und NEET-Status (Not in Education, Employment or Training) 

und deren Risikofaktoren eine gute Evidenzlage besteht, ist 

zur Wirkung von Präventionsmaßnahmen weniger bekannt. 

Life-Skill-Programme, Sozial-Emotionales Lernen und päd-

agogische Initiativen, die auf Autonomieförderung und 

Zusammenhalt zielen, sind als aussichtsreiche Präventions-

maßnahmen zu sehen. ProLiSk untersucht die Auswirkun-

gen dieser Maßnahmen auf das schulische Wohlbefinden, 

die Lebenskompetenzen und das Abbruchsrisiko von jun-

gen Menschen.  

„Ein früher (Aus)Bildungsabbruch steht am Ende eines Pro-

zesses, der schon in der Volksschule beginnen kann und geht 

häufig mit anderen Problemlagen wie einer geringen psychi-

schen Gesundheit, nach außen gerichtetem Problemverhalten 

oder allgemein Problemen mit oder in der Schule einher. Das 

Attraktive an Life-Skill-Programmen ist, dass sie möglicher-

weise eine Art „Breitband“-Prävention darstellen, die diesen 

unterschiedlichen Problemlagen entgegenwirken. Ob dieses 

Potential tatsächlich besteht und wie es optimal genutzt wer-

den kann, wollen wir mit dem Doktoratsprogramm heraus-

finden.“ (Christoph Weber, Projektleitung)
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Steuerungsgruppe Medien, IT und Digitalisierung

Die Steuerungsgruppe Medien, IT und Digitalisierung ist ein 

zentrales Steuerungsinstrument der PHV. Die Leitung dieser 

Arbeitsgruppe liegt beim Zentrum für Medien und stellt eine 

seiner zentralen Aufgaben im Rahmen der digitalen Weiter-

entwicklung der Hochschule dar. Die Gruppe setzt sich aus 

der Rektorin, der Rektoratsdirektorin, den Verantwortlichen 

der IT-Abteilung, von PH-Online, dem Zentrum für Medien 

sowie der Direktorin der Praxisschule zusammen.

Im Studienjahr 2024/25 befasste sich das Gremium wieder-

holt mit der herausfordernden IT-Situation an der Hochschule. 

Die bestehende IT-Infrastruktur steht derzeit vor erheblichen 

Belastungen. Die stetig wachsenden Anforderungen an digi-

tale Services und IT-Sicherheit machen eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung auf technischer wie organisatorischer 

Ebene erforderlich. Dabei schränken insbesondere begrenzte 

personelle und finanzielle Ressourcen den Handlungsspiel-

raum deutlich ein.

„Wie schlau ist die Künstliche Intelligenz“ – Vorlesung 

von Karl Peböck im Rahmen der KinderUNI Vorarlberg

Am 27. November 2024 war die KinderUNI an der PH Vorarl-

berg zu Gast. Knapp 80 Kinder bekamen im Vortrag von Karl 

Peböck zum Thema zum Thema Künstliche Intelligenz span-

nende Einblicke in die Welt der KI. Die jungen Zuhörer:innen 

zeigten sich äußerst interessiert und stellten viele kluge 

Fragen. Besonders beeindruckt waren sie von den kreativen 

Möglichkeiten, die moderne KI bietet – etwa der Überset-

zung von Videos in andere Sprachen, der Erzeugung künst-

licher Stimmen oder dem Erstellen fantasievoller Bilder mit 

ChatGPT. Der Vortrag bot nicht nur viel Wissenswertes, son-

dern weckte auch spielerisch Neugier und Staunen über die 

Technologien der Zukunft.

Erasmus+ Forschungsprojekt zur Integration generati-

ver KI in die Lehrer:innenbildung

Am 11. Februar 2025 fiel der Startschuss für das internatio-

nale Forschungsprojekt GenAI-Natives: Educating (the Next 

Generation of) Teachers on Usage of Generative Artificial 

Intelligence an der Universität Liechtenstein.

In den kommenden zweieinhalb Jahren arbeiten 3 Dozierende 

von der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg mit Partner-

Zentrum für Medien

von Karl Peböck, Zentrum für Medien

institutionen aus Liechtenstein und Deutschland zusammen. 

Ziel des Projekts ist es, die Bedürfnisse von Lehrpersonen 

und Lehramtsstudierenden im Umgang mit generativer 

Künstlicher Intelligenz zu erfassen. Auf dieser Basis sollen 

praxisnahe Fortbildungs- und Unterstützungsangebote für 

die Lehrer:innenbildung entwickelt werden.

Das Projekt wird im Rahmen des EU-Programms ERASMUS+ 

von der Nationalagentur Liechtenstein gefördert. Projektpart-

ner sind die Universität Liechtenstein, das Schulamt Liechten-

stein sowie die Leuphana Universität Lüneburg.

Lehre am Standort Innsbruck in den Lehramtsstu-

dium Sekundarstufe Allgemeinbildung „Spezialisierung 

Medienpädagogik“ und „Digitale Grundbildung und 

Informatik“

Auch im Studienjahr 2024/25 ist das Zentrum für Medien mit 

mehreren Lehrveranstaltungen im Rahmen der Lehramtsstu-

diengänge an der Universität Innsbruck vertreten. Insgesamt 

wurden 15 Semesterwochenstunden und 27,5 ECTS-Credits 

an Lehrveranstaltungen in den Bereichen „Spezialisierung 

Medienpädagogik“ sowie „Digitale Grundbildung und Infor-

matik“ abgehalten. Die Beiträge der PH Vorarlberg umfass-

ten sowohl Bachelor- als auch Master-Lehrveranstaltungen, in 

denen aktuelle Themen wie Mediensozialisation, Medienfor-

schung, ästhetische Mediengestaltung und digitale Bildung 

im schulischen Kontext vermittelt wurden. 

Die Durchführung erfolgte in enger Kooperation mit dem 

Institut für Lehrer:innenbildung und reflektiert das Enga-

gement der PH Vorarlberg in der hochschulübergreifenden 

Lehrkräftebildung im Bereich digitaler und medienpädago-

gischer Kompetenzen.

Fortbildungen

Im Studienjahr 2024/25 boten die Mitarbeiter:innen des Zen-

trums für Medien eine Vielzahl an Fortbildungsveranstaltun-

gen an. Diese fanden sowohl im offiziellen Seminarprogramm 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg als auch im Rah-

men von schul- bzw. schulstandortbezogenen Fortbildungen 

(SCHLF und SCHÜLF) an unterschiedlichen Schulen und Ein-

richtungen statt. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem 

Themenfeld der Künstlichen Intelligenz im Schulunterricht. 

Darüber hinaus wurden aktuelle medienpädagogische Fra-

gestellungen behandelt, etwa zur reflektierten Nutzung digi-

taler Werkzeuge im Unterricht, zu Datenschutzfragen oder 

zur Gestaltung zeitgemäßer Lernumgebungen. Die rege Teil-
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nahme und das positive Feedback unterstreichen den hohen 

Bedarf an praxisnahen, medienbezogenen Weiterbildungs-

angeboten für Pädagog:innen aller Schularten. Außerdem ist 

die medienpädagogische Expertise der Fachleute der PHV 

auch bei anderen Partnern im Land immer wieder gefragt.

Kooperation mit der Bildungsdirektion

Die Zusammenarbeit zwischen dem Zentrum für Medien der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg und der Bildungsdi-

rektion gestaltet sich sowohl auf fachlicher als auch auf per-

sönlicher Ebene konstruktiv und vertrauensvoll. In enger 

Abstimmung werden medienpädagogische Fragestellungen 

bearbeitet, etwa im Rahmen der Unterstützung politischer 

Entscheidungsprozesse wie Landtagsausschüssen. Ein wei-

terer gemeinsamer Schwerpunkt liegt auf der Beratung zur 

sinnvollen und verantwortungsvollen Nutzung Künstlicher 

Intelligenz in internen Abläufen der Bildungsverwaltung. 

Diese partnerschaftliche Zusammenarbeit trägt wesentlich 

dazu bei, aktuelle Entwicklungen im Bildungsbereich pra-

xisnah und fundiert zu begleiten.
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Zentrum für Internationales

Mobilität von Studierenden und Hochschulpersonal

von Sandra Bellet und Claudia Zeppetzauer

Wie auch im vergangenen Hochschuljahr nahmen dieses Jahr 

wieder mehr Studierende die Möglichkeit einer sogenannten 

Short Term Mobility anstellen eines ganzen Auslandssemes-

ters in Anspruch. Diese 4-wöchigen Schulpraxisaufenthalte 

müssen mit einer virtuellen Komponente kombiniert werden, 

welche entweder im Vorfeld des Praktikums als Vorbereitung 

oder danach als Nachbereitung über z. B. ein Zoom-Meeting 

abgewickelt wird. Diese Kurzzeit-Mobilitäten sind hinsicht-

lich der Entwicklung von sprachlicher und interkultureller 

Kompetenz zwar nicht mit einem Austauschsemester ver-

gleichbar, doch die Internationalisierungsstrategie der PHV 

sieht – in Übereinstimmung mit der Hochschulmobilitäts- und 

Internationalisierungsstrategie 2020-2030 (HMIS 2030) des 

BMBWF – vor, den Studierenden alternative Möglichkeiten der 

Mobilität zu bieten, damit durch die Begegnung mit Men-

schen aus aller Welt die Entwicklung eines Global Mindset 

unterstützt werden kann. 

Durch ein Netzwerk mit Partnerinstitutionen in Europa, aber 

auch weltweit (Sri Lanka, Israel, Taiwan, Kenia und Brasi-

lien) können nicht nur Outgoing-Studierende, sondern auch 

Incoming-Studierende der Partnerinstitutionen ein Schul-

praktikum an der Praxisschule der PHV absolvieren oder ein 

Semester lang bei uns studieren. Somit wird zusätzlich ein 

Beitrag zur „Internationalisierung daheim“ geleistet und Stu-

dierende, denen auch ein kurzer Auslandsaufenthalt aus 

unterschiedlichen Gründen nicht möglich ist, können von 

internationalen Begegnungen profitieren. 

Neben dem Ausbau weiterer weltweiter Kooperationen, Japan 

und Mauritius, und der Organisation und Durchführung zahl-

reicher Austauschsemester und Schulpraktika im Ausland, ist 

das Zentrum für Internationales nach wie vor mit dem Eras-

mus Without Paper Projekt (EWP) beschäftigt. Im Rahmen des 

EWP konnte in diesem Jahr der International Student Identi-

fier eingeführt werden und einige Studierende berichteten 

davon, diesen auch schon zu benutzen.  

Überblick Mobilitäten Europa

Hochschulpersonal:

Im Februar reisten sechs Dozierende der PHV als Gruppe erst-

mal zu einer Staff-Training Week nach Barcelona. Titel und 

Inhalt der Fortbildungswoche waren Inclusion, Integration 

and Multiculturality. Dieses besondere Format einer Staff-

Mobility wäre auch in Zukunft eine Möglichkeit, Hochschul-

personal mobil zu machen. Die Leiterin des Zentrums für 

Internationales reiste im März nach Mauritius, um die Unter-

zeichnung eines Inter-Institutional Agreement zu bespre-

chen, welches nun voraussichtlich noch in diesem Jahr folgen 

wird. Im Mai besuchten zwei Mitarbeiterinnen des Zentrums 

für Internationales sowie je ein Dozierender des Fachbereichs 

Mathematik/Digitale Bildung und eine Dozierende des Fach-

bereichs Kunst und Gestalten auf Einladung die University 

of Limerick/Irland. Ziel war es, eine mögliche Kooperation 

im Bereich STEAM (Science, Technology, Art and Mathema-

tics, was bei uns in etwa dem Bereich MINT mit Kunst ent-

spricht) zu besprechen. Das Besondere bei dem Ansatz ist 

es, fine arts – die schönen Künste – mit den Naturwissen-

schaften zu verknüpfen.

An der PHV waren in diesem Studienjahr ein Dozierender der 

PH Karlsruhe im Rahmen des Schulgartenprojekts sowie ein 

Dozierender der Universität Koblenz im Bereich Sonderpäd-

agogik mit Schwerpunkt Lernen und Inklusion.

Studierende: 

Es nahmen insgesamt 22 Bachelor- und Masterstudierende 

der Primarstufe und 1 Studierende des Hochschullehrgangs 

Quereinstieg der PHV am ERASMUS Programm innerhalb 

Europas teil. 9 Studierende studierten ein Semester an einer 

unserer Partneruniversitäten in Spanien, Finnland, Schweden, 

Norwegen und den Niederlanden. 5 Studierende absolvier-

ten ein Praktikum an Schulen in Deutschland, Spanien und 

Norwegen. 9 Studierende nahmen an der vom Wissenschafts-

verbund Vierländerregion Bodensee organisierten Summer 

School in Konstanz teil.
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Überblick Mobilitäten weltweit 

Hochschulpersonal:

Eine Dozierende des Fachbereichs Englisch Primarstufe 

unterrichtete im November eine Woche lang an der Partne-

runiversität Taichung National University of Education. Sie 

führte mehrere Workshops mit Studierenden der Ausbildung 

durch und hielt Vorträge für Lehrpersonen. Inhalt der Lehr-

veranstaltungen war die Unterrichtsmethode Cross-Curricu-

lar Language Learning. Zwei Dozierende des Fachbereichs 

Englisch Sekundarstufe besuchten die Partneruniversität 

Egerton University in Kenia. Die Kolleg:innen nahmen an 

unterschiedlichen Lehrveranstaltungen teil und führten 

mit Studierenden der Egerton University einen Workshop 

durch. Im Juni besuchte ein Dozierender des Fachbe-

reichs Sachunterricht die Partneruniversität Universidade 

Federal Fluminese in Rio de Janeiro um gemeinsam mit den 

Hochschulkolleg:innen Schulen für Schulpraktika zu besich-

tigen. Zwei Kolleg:innen der Egerton University aus Kenia 

besuchten zum Zweck eines Monitorings zweier ihrer Lehr-

amtsstudierender, die an der Praxisschule ihr Praktikum 

absolvieren, eine Woche lang die PHV. Sie hospitierten den 

Unterricht der beiden und besprachen mit der Praxisbetreu-

erin der PHV den Lernerfolg der beiden Austauschstudieren-

den.

Studierende:

Zwei Studierende der Partneruniversität Egerton University 

absolvierten im Mai und Juni ihre Schulpraktika an der Pra-

xisschule der PHV. 6 Studierende der PHV absolvierten ein 

Praktikum außerhalb der EU und unterrichteten an unseren 

Partnerschulen in Sri Lanka und Kenia.
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Das Qualitätsmanagement (QM) bildet ein zentrales Instrument 

zur Sicherung und Weiterentwicklung der Bildungsqualität an 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. Es unterstützt die 

gezielte Verbesserung in den Bereichen Lehre, Forschung und 

Organisation und trägt zur kontinuierlichen Entwicklung der 

Hochschule als lernende Institution bei. Zudem erfüllt QM 

gesetzliche Vorgaben und schafft Transparenz gegenüber 

internen wie externen Partner:innen und Stakeholdern. Damit 

leistet es einen wesentlichen Beitrag zur Professionalisierung 

und Zukunftsfähigkeit der Hochschule.

Personelle Veränderungen im Zentrum für Qualitäts

management

Für die Zeit von Herbst 2024 bis Juni 2025 übernahm Christian 

Drexel die Leitung des Zentrums für Qualitätsmanagement, das 

vorher von Karl Peböck geleitet wurde. Im Zuge der personel-

len Neustrukturierung im Rektorat wurden die QM-Agenden im 

Sommersemester 2025 von Eva Frick an die neue Vizerektorin 

für Bildungsforschung und Entwicklung, Anne Frey, überge-

ben. Ein herzlicher Dank gilt Eva Frick und Karl Peböck für ihr 

engagiertes Wirken und die wertvollen Beiträge zur Qualitäts-

entwicklung an unserer Hochschule.

Fokus auf Weiterentwicklung nach erfolgter Zertifizierung

Nach dem Auditverfahren durch die AQ Austria wurde das 

interne Qualitätsmanagementsystem der PH Vorarlberg im 

Frühjahr 2024 mit Auflagen zertifiziert, die bis zum Septem-

ber 2025 schriftlich nachzuweisen waren. Der Schwerpunkt des 

Zentrums für Qualitätsmanagement lag vor diesem Hintergrund 

im Studienjahr 2024/25 auf der Verankerung und Implemen-

tierung der entwickelten QM-Instrumente innerhalb der Hoch-

schule. Im Folgenden wird eine Auswahl dieser Instrumente 

dargestellt.

Evaluation von Lehrveranstaltungen

Ein klassisches QM-Instrument sind die Evaluationen von Lehr-

veranstaltungen. Um den Evaluationsaufwand für Studierende 

möglichst gering zu halten und damit die Motivation zur Betei-

ligung zu erhöhen sowie aussagekräftige Ergebnisse zu erhal-

ten, erfolgen die Befragungen in zyklischer Abfolge und mit 

wechselnden fachlichen Schwerpunkten. Die Befragungen wer-

den mithilfe von EvaSys, dem softwaregestützten Evaluations-

system der PH Vorarlberg, durchgeführt.

•	� Institut (1) für Primarbildung und Lernentwicklung  

evaluierte im Wintersemester den Fachbereich Mathematik 

und im Sommersemester den Fachbereich Deutsch 

•	� Institut (2) für Sekundarbildung und Fachdidaktik 

fokussierte sich auf die Fachbereiche Deutsch sowie den neu 

etablierten Studienzweig „Digitale Grundbildung und Infor-

matik“.

Auch in der der Fort- und Weiterbildung finden zyklische Eva-

luationsprozesse innerhalb der Fachbereiche statt, die von den 

jeweiligen Bereichsleitungen organisiert werden.

•	� Institut (3) für Schulentwicklung, Fort- und Weiterbildung, 

welches eine Vielzahl an Fort- und Weiterbildungsveranstal-

tungen anbietet, evaluierte ca. 20% dieser Angebote. 

Die Ergebnisse der Evaluation werden den Lehrenden auto-

matisiert über EvaSys zur Verfügung gestellt. Sie dienen nicht 

nur der Qualitätssicherung, sondern tragen auch zum Erwerb 

der im Curriculum definierten Kompetenzen bei. In den 

Mitarbeiter:innengesprächen sind die Evaluationen zu bespre-

chen, um hochschuldidaktische Fähigkeiten sichtbar zu machen 

oder gegebenenfalls Bedarfe in der Personalentwicklung zu iden-

tifizieren.

Evaluation von Hochschullehrgängen

Da sich Hochschullehrgänge in Aufbau und Dauer von regu-

lären Lehrveranstaltungen unterscheiden, arbeitet derzeit eine 

Arbeitsgruppe im Institut 3 an einem Evaluationskonzept. Die 

ersten Erhebungen sind für Herbst 2025 geplant.

QM-Pilot – Transparenz und Struktur im 

Hochschulalltag

QM-Pilot unterstützt als benutzerfreundliches Werkzeug die 

strukturierte Umsetzung des Qualitätsmanagements an der PH 

Vorarlberg. Die Plattform ermöglicht es allen Mitarbeiter:innen, 

qualitätsrelevante Prozesse und Dokumente transparent und 

nachvollziehbar abzubilden. Durch zentrale Ablage, klare Rollen-

verteilung und einfache Pflege von Maßnahmen wird die tägli-

che Arbeit effizienter und besser abgestimmt. QM-Pilot versteht 

sich als gemeinsame Arbeitsgrundlage und lädt alle Hochschul-

angehörigen ein, aktiv zur Qualitätsentwicklung beizutragen.

Ausblick: Stärkung der Qualitätskultur

Im Studienjahr 2025/26 liegt der Fokus auf dem „QM-Onboar-

ding“ neuer Mitarbeiter:innen und der (erneuten) Aktivierung 

aller Mitarbeiter:innen, Qualitätsentwicklung und -sicherung als 

gemeinsame Aufgabe zu begreifen. Ziel ist es, die entwickel-

ten QM-Instrumente nachhaltig in allen Leistungsbereichen der 

Hochschule zu verankern. 

Zentrum für Qualitätsmanagement
von Anne Frey und Christian Drexel
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Die Servicestelle Forschung stellt das Kompetenzzentrum bei 

Fragen rund um das Thema Forschung an der PH Vorarlberg 

dar. Die Servicestelle bietet Beratung für Mitarbeiter:innen 

sowie Studierende in folgenden Bereichen an: Hilfestellung 

bei der Erstellung von Forschungskonzepten, beim Aufbau 

von Forschungsvorhaben sowie bei Fragen zu externen För-

dergebern und der Akquirierung von Drittmitteln.

Kernaufgabe der Servicestelle Forschung ist die Unterstüt-

zung von Mitarbeiter:innen an der PH Vorarlberg bei der 

Erstellung von Forschungskonzepten, Forschungsvorha-

ben sowie bei Fragen zu Drittmittelgebern. Auf individuelle 

Anfrage wird gemeinsam mit den Forschenden zu Anträgen 

oder Projekten gearbeitet. Die Umsetzung der Forschungs-

vorhaben obliegt dabei weiterhin den Forschenden. 

Vernetzung von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im 

Bereich Forschung

Ebenfalls zu den Aufgaben der Servicestelle Forschung 

gehört die Schaffung von Vernetzungsmöglichkeiten von 

Mitarbeiter:innen an der PH Vorarlberg. Ziel ist es dabei, 

einen Einblick in die Tätigkeiten von Kolleg:innen zu bieten 

sowie den Austausch über aktuell relevante Themen unterei-

nander zu fördern. Hierfür bietet die Servicestelle Forschung 

das Vernetzungsformat „10 Minuten Talk“ an. Dieser infor-

melle und niederschwellige „Talk“ findet jeden Dienstag 

um 13:13 statt. Es werden Mitarbeiter:innen gebeten, in 10 

Minuten (idealerweise ohne formale Präsentation) ein For-

schungsprojekt, eine Forschungsidee, Ergebnisse oder auch 

ein innovatives Lehrprojekt sowie aktuelle Anliegen vorzu-

stellen. Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit, in den 

Austausch mit Kolleg:innen zu treten. 

Dieses Format hat sich etabliert, wird von Mitarbeiter:innen 

gerne genutzt und regt die interne Kommunikation an. Die 

Vernetzung nimmt neben dem Bereich Forschung auch 

andere Themen in den Fokus. So werden auch aus den Berei-

chen Lehre, Entwicklung und allgemein hochschulrelevante 

Anliegen präsentiert und diskutiert. Alle hochschulbezo-

genen Themen sind weiterhin herzlich willkommen im „10 

Minuten Talk“.

F&E Edition

Die Zeitschrift Future & Education Edition der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg bietet eine Plattform für die Veröf-

fentlichung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten im 

Bereich der Pädagog:innenbildung und -professionalisierung. 

Mit einem starken Praxisbezug richtet sich die Zeitschrift 

insbesondere an (Lehr-)Personen, die an praxisbezogener 

Forschung im schulischen Bereich sowie im Elementarbe-

reich interessiert sind. Die F&E wird jährlich herausgegeben 

und die Servicestelle Forschung übernimmt die Redaktion 

der Zeitschrift.

Mit der Jubiläumsausgabe F&E 30 wurde die Zeitschrift im 

Studienjahr 2023/24 sowohl in ihrer inhaltlichen Ausrich-

tung als auch das optische Erscheinungsbildung grundle-

gend überarbeitet. Dadurch richtet sich die F&E mehr auf 

ihre Leser:innen aus und soll als Transferinstrument zwi-

schen Theorie und Praxis sowie von der Praxis für die Pra-

xis fungieren. 

Schulungen in folgenden Bereichen: qualitative und 

quantitativer Methoden, Erhebungsinstrumente (z. B. 

LimeSurvey), Auswertungstools (z. B. MaxQDA, SPSS) 

und Zitierhilfen (z. B. Zotero)

Eine weitere Aufgabe der Servicestelle Forschung ist es, Schu-

lungen im Bereich Forschungsmethoden, Erhebungsinstru-

mente, Auswertungstool sowie Zitierhilfen anzubieten. Es 

werden sowohl für Mitarbeiter:innen als auch für Studierende 

Schulungen zu einer gewünschten Software oder Methode 

angeboten. Beispielsweise werden regelmäßig Einführungen 

für Studierende in Zotero durchgeführt. Aber auch indivi-

duelle Anfragen von Mitarbeiter:innen werden bezogen auf 

das spezifische Forschungsprojekt bearbeitet. Hier waren 

es im vergangenen Studienjahr vor allem Anfragen von 

Mitarbeiter:innen und Studierenden im Bereich von quanti-

tativen Erhebungsinstrumente, wie etwa Informationen zur 

Software LimeSurvey. Nachgefragt wurden auch Tipps zur 

Auswertung (SPSS) von quantitativen Daten.

 

Homepage | Öffentlichkeitsarbeit 

Eine weitere Aufgabe der Servicestelle Forschung stellt die 

Sichtbarmachung von Forschung und Forschenden an der PH 

Vorarlberg dar. Mitarbeiter:innen können über die Service-

stelle Forschung ihre Projekte und Ergebnisse auf der Home-

page der PH Vorarlberg online stellen lassen. 

Zudem verwaltet die Servicestelle Forschung den Bereich For-

schungsförderung auf der Homepage der PH Vorarlberg. Hier 

werden aktuelle Ausschreibungen zur Forschungsförderun-

gen und Calls zu Beiträgen veröffentlicht und für Forschende 

gesammelt. 

Servicestelle Forschung
von Martina Ott, Leitung
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Weiterentwicklung der Servicestelle Forschung

Im Zuge des Qualitätsmanagements im Bereich Forschung 

wird auch die Servicestelle Forschung ständig evaluiert. 

Hierzu fanden regelmäßige Treffen mit der Vizerektorin für 

Bildungsforschung und Entwicklung, der Leitung des Quali-

tätsmanagements und der Leitung des Instituts für Bildungs-

soziologie statt. In den kommenden Studienjahren soll in der 

Servicestelle Forschung etablierte Formate (z.B. „10 Minuten 

Talk“), das Angebot an Serviceleistungen und das Konzept 

der Servicestelle weiterentwickelt werden.
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Berichte aus den Gremien, der Bibliothek 
und der Verwaltung 

Zu einer Pädagogischen Hochschule gehören auch Gremien, Arbeitskreise und 

die Personalvertretungen. Sie unterstützen bei der Umsetzung der vielfälti-

gen Aufgaben der Hochschule, achten dabei auf die gesetzlichen Rahmenbe-

dingungen und die Wahrung Rechte des Hochschulpersonals. Zu den Gremien 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg gehören das Hochschulkollegium 

und der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen; außerdem gibt es die Perso-

nalvertretungen für das Hochschullehrpersonal und das Verwaltungspersonal. 

Der Hochschulbetrieb kann nur mit einer guten Verwaltungsstruktur und enga-

giertem Personal bestehen. An der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg ist 

die Zusammenarbeit von gegenseitigem Respekt geprägt und trägt damit zur 

Leistungsfähigkeit aller Mitarbeitenden bei.

Lehre, Wissenschaft und Forschung sind undenkbar ohne eine Bibliothek. Sie 

liefert die Basis und schafft darüber hinaus Räume des Denkens und der Ruhe. 
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Das Hochschulkollegium der 
Pädagogischen Hochschule

Neuwahl und Curriculare Entwicklungen

von Carla-Maria Lackner, Vorsitzende 

Neuwahl des Hochschulkollegiums

Zu Beginn des Studienjahres 2024/25 wurde ein neues Hoch-

schulkollegium gewählt, das sich in diesem Jahr vorrangig 

mit der Überarbeitung der Lehramtsstudien beschäftigte. Als 

zentrales Entscheidungsgremium der Pädagogischen Hoch-

schule ist das Hochschulkollegium für wichtige Beschlüsse 

verantwortlich, die sowohl die Gestaltung von Studienpro-

grammen (Curricula) als auch administrative Angelegenheiten 

umfassen. Durch diese Aktivitäten trägt es entscheidend zur 

Weiterentwicklung und Qualitätssicherung der Hochschule 

bei und stellt sicher, dass die Anforderungen an moderne 

Lehr- und Lernprozesse berücksichtigt werden. 

Mit dem neuen Kollegium wird somit an einer adaptiven und 

zukunftsorientierten Bildung gearbeitet, die den Bedürfnissen 

der Studierenden und den Entwicklungen im Bildungsbereich 

Rechnung trägt. Es besteht aus einer vielfältigen Mitglieder-

struktur, zu der Lehrende, Verwaltungsmitarbeitende und 

Studierende gehören. Diese Zusammensetzung ermöglicht 

es, unterschiedliche Perspektiven und Interessen zu bündeln 

und zu integrieren, was für die Entwicklung und Umsetzung 

von akademischen Entscheidungen von großer Bedeutung ist. 

Als Mitglieder wurden gewählt für die Lehrenden: Carla-Maria 

Lackner (Vorsitzende), Elke Kikelj-Schwald (stv. Vorsitzende), 

Fabian Hoya, Martina Ott, Katharine Rümmele, Gerhard Sta-

delmann und für die Verwaltung: Thomas Abbrederis und 

Johannes Müller und für die Studierenden: Laura Lamon, Sil-

vana Nachbaur und Celin Grischenig.

Im Rahmen der Neuwahl des Hochschulkollegiums wurden 

vier Curricularkommissionen eingesetzt, die sich mit spezifi-

schen Bildungsbereichen befassen. Diese Kommissionen sind 

für die Primarstufe, die Sekundarstufe Allgemeinbildung, die 

Sekundarstufe Berufsbildung sowie die Fort- und Weiterbil-

dung zuständig. Jede Kommission hat die Aufgabe, die beste-

henden Studieninhalte zu überprüfen, neue curriculare Inhalte 

zu entwickeln und sicherzustellen, dass die Lehrpläne den 

aktuellen pädagogischen Standards und Anforderungen ent-

sprechen. Dadurch soll die Qualität der Lehrer:innenbildung 

an der Pädagogischen Hochschule kontinuierlich weiterent-

wickelt werden, um den zukünftigen Lehrpersonen eine opti-

male Ausbildung zu bieten, die auf die Herausforderungen 

der jeweiligen Ausbildungsformen ausgerichtet ist.

Zusätzlich wurde ein Arbeitskreis für Gleichbehandlung 

bestellt, um sicherzustellen, dass die Prinzipien von Chan-

cengleichheit in der Hochschularbeit berücksichtigt werden.

Neue Curricula für die Lehramtsstudien

Im Rahmen der Anpassungen der Lehramtsstudien muss-

ten für die Studiengänge Lehramt Primarstufe und Lehramt 

Sekundarstufe Allgemeinbildung sowohl im Bachelor- als 

auch im Masterstudium neue Curricula entwickelt werden. 

Dies ist notwendig geworden, um der veränderten Struktur 

und den aktuellen Anforderungen der Lehrer:innenbildung 

gerecht zu werden.

Lehramt Primarstufe

Das Curriculum für das Bachelor- und Masterstudium Lehr-

amt Primarstufe wurde im Juni 2025 vom Hochschulkolle-

gium genehmigt. Diese neuen Curricula werden ab dem 

Studienjahr 2025/26 für alle Studierenden verbindlich sein. 

Ziel ist es, eine moderne und praxisnahe Ausbildung zu bie-

ten, die zukünftige Lehrkräfte auf die Herausforderungen 

des Bildungsalltags vorbereitet.

Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung

Auch für das Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde 

ein neues Curriculum erstellt. Dieses wird ab dem Studien-

jahr 2026/27 umgesetzt. Die laufenden Entwicklungen zielen 

darauf ab, die Ausbildung an den Bedürfnissen der Schulen 

und der Schüler:innen auszurichten.

Stellungnahme zu Neubesetzungen im Vizerektorat

Mit dem neuen Studienjahr hat die Hochschule eine neue 

Rektorin sowie neue Vizerektorinnen. Das Hochschulkolle-

gium hat in diesem Zusammenhang eine Stellungnahme zu 

den Neubesetzungen im Vizerektorat erstellt, um den Über-

gang zu unterstützen und die künftige Ausrichtung der Hoch-

schule zu fördern.

Fazit

Das Hochschulkollegium der Pädagogischen Hochschule 

hat wichtige Schritte unternommen, um die Lehramtsstu-

dien weiterzuentwickeln und die Qualität der Ausbildung zu 

verbessern. Die Neugestaltung der Curricula für die Lehr-

amtsstudien ist ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der 

Lehrer:innenbildung an der Pädagogischen Hochschule. Die 

Änderungen ermöglichen eine zeitgemäße Ausbildung, die 

den Ansprüchen der modernen Bildungslandschaft Rechnung 

trägt.
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Mitglieder und ihre Funktion 

Lehre Verwaltung Studierende

Ingrid Gessner, Vorsitzende

Karl Peböck, Mitglied

Cornelia Duelli, Ersatzmitglied

Katharina Meusburger, Ersatzmitglied

Elvira Häusle-Jasic, Mitglied

Marsinah Toth, Mitglied

Anita Bickel, Ersatzmitglied

Simon Mentin, Mitglied

Marie-Louise Henz, Mitglied

Cathrin Ruppert, Ersatzmitglied

Paulina Zengerle, Ersatzmitglied

Arbeitskreis für 
Gleichbehandlungsfragen

von Ingrid Gessner, Vorsitzende

Die Aufgabe des Arbeitskreises liegt darin, Diskriminierun-

gen auf Grund des Geschlechts, der ethnischen Zugehörig-

keit, der Religion oder Weltanschauung, des Alters oder der 

sexuellen Orientierung entgegenzuwirken, sowie Angehörige 

und Organe der Pädagogischen Hochschule bei der Erstellung 

und Umsetzung der Frauenförderung und der Gleichstellung 

zu beraten und zu unterstützen und darauf hinzuwirken, 

dass in allen Arbeitsbereichen ein ausgewogenes Zahlen-

verhältnis zwischen den in der Pädagogischen Hochschule 

tätigen Frauen und Männern erreicht wird. Hierbei ist der 

Arbeitskreis insbesondere gefordert die Informations-, Mit-

wirkungs- und Kontrollrechte in Gleichbehandlungsfragen 

und in Personalangelegenheiten wahrzunehmen.

Folglich hat der Arbeitskreis alle Ausschreibungstexte für 

die Besetzung von Stellen und Funktionen sowie die Liste der 

jeweils eingelangten Bewerbungen sowie die Liste der in die 

jeweiligen Auswahlverfahren einbezogenen Bewerber/innen, 

die ihm zur Kenntnis gebracht wurden, geprüft. Mitglieder 

des Arbeitskreises haben an den Bewerbungsverfahren teil-

genommen und falls notwendig, Stellungnahmen formuliert. 

Insgesamt ist dem Arbeitskreis ein kollegialer Austausch 

wichtig sowie individuelle Fallbesprechungen.

Das neu gewählte Hochschulkollegium hat im Herbst 2024 

untenstehende Personen aus dem Kreis der Lehrenden, der 

Verwaltung und der Studierendenvertretung in den Arbeits-

kreis für Gleichbehandlungsfragen für eine Funktionsperiode 

von drei Jahren entsandt.

In der konstituierenden Sitzung des Arbeitskreises für Gleich-

behandlungsfragen am Mittwoch, 11. Dezember 2024, wurde 

Ingrid Gessner als Vorsitzende und Karl Peböck als Stellver-

treter gewählt.
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Verwaltungspersonal

Leitungsfunktionen 

Gesamt weiblich Prozent männlich Prozent

Gesamt 25 15 60 % 10 40 %

Leitungsfunktionen 7 5 71 % 2 29 %

Mitarbeiter:innen 17 9 53 % 8 47 %

Reinigungspersonal 1 1 100 % 0 0 %

Gesamt weiblich Prozent männlich Prozent

Rektorat 3 3 100 % 0 0 %

Institutsleitungen 4 2 50 % 2 50 %

Studierende

Studierende Gesamt weiblich Prozent männlich Prozent

1034 806 78 % 228 22 %

Studierende 480 400 83 % 80 17 %

Lehramt Bachelor/Master Primarstufe 339 308 91 % 31 9 %

Lehramt Bachelor/Master Sekundarstufe 141 92 65 % 49 35 %

Bachelorstudium Elementarpädagogik 0 0 0 % 0 0 %

Studierende – Weiterbildung 554 406 73 % 148 27 %

Lehrgänge > 30 ECTS 274 194 71 % 80 29 %

Lehrgänge < 30 ECTS 280 212 76 % 68 24 %

Lehrpersonal

Gesamt weiblich Prozent männlich Prozent

Lehrpersonal gesamt 153 97 63 % 56 37 %

Stammlehrer:innen pragmatisiert 8 3 37 % 5 63 %

Stammlehrer:innen vertraglich 39 23 59 % 16 41 %

Mitverwendete 93 59 63 % 34 37 %

Dienstzugeteilte 23 15 65 % 8 35 %

PH Vorarlberg, Personalstatistik – nach Geschlecht

Stand: Mai 2025
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Personalvertretung der Verwaltung

von Johannes Müller, stellvertretender Vorsitzender 

i.V. für Thomas Abbrederis, Vorsitzender

Die Personalvertretung ist nach Maßgabe der Bestimmungen 

des Bundes-Personalvertretungsgesetzes berufen, die berufli-

chen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und gesundheit-

lichen Interessen der Bediensteten zu wahren und zu fördern. 

Sie hat in Erfüllung dieser Aufgaben dafür einzutreten, dass 

die zugunsten der Bediensteten geltenden Gesetze, Verord-

nungen, Verträge, Dienstordnungen, Erlässe und Verfügun-

gen eingehalten und durchgeführt werden. (§ 2 BPVG (1)) 

Die Personalvertretung hat sich bei ihrer Tätigkeit von dem 

Grundsatze leiten zu lassen, den Bediensteten unter Bedacht-

nahme auf das öffentliche Wohl zu dienen. Sie hat dabei auf 

die Erfordernisse eines geordneten, zweckmäßigen und wirt-

schaftlichen Dienstbetriebes Rücksicht zu nehmen (BPVG).

Am 27. und 28. November fanden die Personalvertretungs-

wahlen statt. Dabei wurden folgende Personen in die Perso-

nalvertretung der Verwaltung der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg gewählt:

•	 Thomas Abbrederis (Vorsitzender)

•	 Ljiljana Jokic (stv. Vorsitzende)

•	 Johannes Müller

•	 Elvira Häusle-Jasic

Die Personalvertretung der Verwaltung war im Studienjahr 

2024/25 in Personalauswahlverfahren eingebunden und 

hat hier ihre Aufgabe wahrgenommen, auf die Rechte der 

Bewerber:innen und zu achten. Mitglieder der Personalver-

tretung der Verwaltung haben zudem an Gesprächen teilge-

nommen, um Bedienstete in ihren Anliegen zu beraten und 

zu unterstützen.
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Personalvertretung der Lehrenden 

von Stefan Jarau, Vorsitzender

Das Studienjahr 2024/25 war zunächst geprägt durch die 

Wahlen der Personalvertretungsorgane im November 2024, 

die durch den Dienststellenwahlausschuss gut vorbereitet 

wurde. Nicht zuletzt durch die Ermöglichung der Stimmenab-

gabe mittels Briefwahl konnte eine Wahlbeteiligung von 40 % 

der 183 wahlberechtigten Personen erreicht werden. Als Mit-

glieder des Dienststellenausschusses der Lehrenden an der 

PH Vorarlberg und der angegliederten Praxisschulen wurden 

Stefan Jarau (Vorsitzender), Jonas Pfurtscheller (stv. Vorsit-

zender), Tatjana Keckeis, Elke Kikelj-Schwald und András Bat-

kai gewählt. Ersatzmitglieder im Dienststellenausschuss sind 

Carla-Maria Lackner und Ingrid Gessner.

Der neu gewählte Dienststellenausschuss möchte sich an die-

ser Stelle recht herzlich bei Josef Mallaun für seine über viele 

Jahre währende Tätigkeit als Vorsitzender dieses Gremiums 

und für sein unermüdliches Engagement für die Lehrenden 

an unserer Hochschule bedanken! Für die kommende Zeit 

wünschen wir Josef alles Gute. 

Den Pflichten und Rechten eines Dienststellenausschusses 

folgend, haben die Mitglieder der Personalvertretung in die-

sem Studienjahr an zahlreichen Sitzungen und Bestellungs-

kommissionen teilgenommen, Stellungnahmen verfasst, viele 

persönliche Gespräche geführt, Rechtsauskünfte eingeholt, 

Rücksprachen mit dem Zentralausschuss gehalten, Anliegen 

oder Anregungen an die zuständigen Stellen weitergeleitet 

und dort, wo es notwendig war, auf deren Bearbeitung insis-

tiert.

Einzelne Mitglieder des Dienststellenausschusses haben an 

verschiedenen Schulungen der Gewerkschaft Öffentlicher 

Dienst (GÖD) sowie den Dienststellenausschuss-Vorsitzen-

dentagungen des Zentralausschusses teilgenommen und 

wurden dabei über aktuelle Probleme der Pädagogischen 

Hochschulen, gesetzliche Grundlagen und geplante Neuerun-

gen sowie über die Positionen der GÖD und des Zentralaus-

schusses zu verschiedenen Anliegen und Herausforderungen 

an den Pädagogischen Hochschulen in Österreich informiert.

Auf der neu überarbeiteten Seite www.ph-vorarlberg.ac.at/

hochschule/leitung-gremien/personalvertretung der PH Vor-

arlberg können Informationen zum Dienststellenausschuss 

sowie weiterführende Links zu den gesetzlichen Grundlagen 

der Arbeit der Personalvertretung und zu anderen relevan-

ten Inhalten, u.a. zu den Freitagsmails des Zentralausschus-

ses, gefunden werden.

http://www.ph-vorarlberg.ac.at/hochschule/leitung-gremien/personalvertretung
http://www.ph-vorarlberg.ac.at/hochschule/leitung-gremien/personalvertretung
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Bibliothek

von Mario Ebert, stellverstretende Leitung der Bibliothek

Der Leiter der Bibliothek befand sich im vergangenen Jahr in 

Bildungskarenz. Die Durchführung über alltägliche Abläufe 

hinausgehender Projekte oder die Einleitung in die Zukunft 

weisender Weiterentwicklungen unserer Services musste des-

halb ein Stück weit in den Hintergrund treten. 

Um die Einführung des neuen Hochschullehrgangs „Digitale 

Grundbildung“ unterstützend zu begleiten, stellt die Biblio-

thek nun zur Ausleihe vorgesehene iPads zur Verfügung. 

Außerdem konnte unser Bestand an fachspezifischer Litera-

tur aktualisiert, erweitert und unserer Aufstellungssystema-

tik – der Regensburger Verbundklassifikation (RVK) – gemäß 

gebündelt aufgestellt werden. 

Der oftmaligen Bitte vonseiten unserer Leser:innen, persön-

liche Gegenstände kurzfristig in der Bibliothek hinterlassen 

zu dürfen, kamen wir durch den Ankauf eines Spindes mit 

sechs verschließbaren Fächern entgegen. Weiters liegt seit 

Beginn des Studienjahres ein Wunschzettel für anzukau-

fende Literatur am Ausleihschalter auf, um auch diesbzüg-

lich dem Interesse und Bedarf der Studierenden gerecht zu 

werden, während seit Beginn des Studienjahres auch end-

lich wieder eine Kopier- und Druckmöglichkeit bereitgestellt 

werden kann.

Die alljährlichen Bibliothekseinführungen für Studien

beginner:innen fanden dieses Jahr in neuem Format statt: 

Statt im Rahmen des ohnehin schon sehr informationsgelade-

nen Erstsemestrigentages in zwei naturgemäß recht umfang-

reichen Gruppen wurde unsere Bibliothek heuer an sechs 

separaten Termin je 10-15 neuen Leser:innen vorgestellt – 

mit dem erhofften Effekt erhöhter Aufmerksamkeit und der 

Gelegenheit, noch besser auf anstehende Fragen und Unklar-

heiten eingehen zu können.

Unserer Vernetzung und Kooperation mit anderen Abtei-

lungen der Pädagogischen Hochschule sowie externen 

Partner:innen wiederum fand ihren Ausdruck im Vorlese

theater „Frida Furchtlos lädt zum Tee“ am österreichischen 

Vorlesetag im März 2025 in den Bibliotheksräumlichkeiten 

und im Verkauf des Buches „War through the Voices of Child-

ren“ während der Dauer der gleichnamigen vom Ukrainischen 

Verein in Vorarlberg und unserer Praxisschule organisierten 

Ausstellung. Weiters war es uns trotz der personell etwas 

angespannten Lage möglich, die Pädagogische Hochschule 

Vorarlberg am deutschen Bibliothekskongress BiblioCon 

2024 in Hamburg wie auch am österreichischen Bibliotheks-

kongress 2025 in Wien zu vertreten, dort neue Impulse zu 

sammeln und unsere Vernetzung innerhalb der deutschspra-

chigen Bibliothekslandschaft weiter voranzutreiben.
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Die Rektoratsdirektion sowie das gesamte Verwaltungsteam 

unterstützen die Institute und Gremien der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg in allen internen Prozessen. Zu den 

organisatorischen Einheiten der Verwaltung zählen:

•	 die Personalabteilung

•	 die Wirtschaftsabteilung

•	 die IT-Abteilung

•	 die Verrechnung

•	 die PH-Online-Administration

•	 die Bibliothek

•	 die Studien- und Prüfungsabteilung

Statistische Daten des Studienjahres 2024/2025

Das vergangene Jahr war von umfangreichen personellen Ver-

änderungen innerhalb der Verwaltung geprägt. Die damit 

einhergehenden Anpassungen stellen das Team vor neue Auf-

gaben und Herausforderungen. Gleichzeitig bieten sie wert-

volle Möglichkeiten zur Weiterentwicklung – sowohl für jede 

einzelne Mitarbeiterin und jeden einzelnen Mitarbeiter als 

auch für die Verwaltung als Ganzes.

Durch neue Impulse entstehen aktuell zahlreiche kleine, aber 

wirkungsvolle Veränderungsprozesse, die zu einer spürbar 

positiven Dynamik innerhalb der Verwaltung beitragen. Mit 

Zusammenhalt, gegenseitiger Wertschätzung und einem res-

pektvollen Miteinander blickt das Verwaltungsteam der PH 

Vorarlberg gestärkt, motiviert und voller Zuversicht in eine 

erfolgreiche Zukunft.

Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle allen Kolleginnen und 

Kollegen der Verwaltung für ihren engagierten Einsatz im ver-

gangenen Studienjahr.

Verwaltung

Veränderung als Schlüssel zum Erfolg

von Melanie Massner, Rektoratsdirektorin

Raumangebot

Bereich m2

Grundstücksareal gesamt 26.394

Davon Gebäudenutzfläche (zusätzlich 

Anmietung externer Räume bei Bedarf)

11.451

Davon nutzbare Freifläche 19.436

Personalbereich

Bereich Personenanzahl

Hochschullehrpersonen 51

Praxisschullehrpersonen 36

Mitverwendungen 93

Verwaltungsmitarbeiter:innen 21 (vollb.)

4 (teilb.)

2 Lehrlinge

1 Schularzt

1 Freizeitpädagogin

Studienbereich

Bereich Personenanzahl

Ausbildung                                              

Bachelorstudium Priumarstufe 217

„Bachelorstudium Primarstufe  

mit erhöhtem Fernstudienanteil“

53

Masterstudium Primarstufe 108

„Bachelorstudium Sekundarstufe  

Allgemeinbildung“

141

„Bachelorstudium Sekundarstufe 

Berufsbildung“

106

Weiterbildung 5096

Fortbildung 23318

SCHiLF 2559
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Organisation, Statistik und Chronik

Die Mitarbeiter:innen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg zeichnen sich 

durch eine hohe Leistungsbereitschaft in Lehre, Wissenschaft und Forschung 

aus. Eine Auswahl an Veröffentlichungen, Teilnahmen an Kongressen sowie 

Veranstaltungen, Tagungen und weitere Ereignisse im eigenen Haus zeugen 

von diesem hohen Niveau. Die nationale und internationale Vernetzung vieler 

Kolleg:innen machen die Pädagogische Hochschule über die Grenzen hinweg 

als anerkannte Institution in Lehre und Forschung sichtbar.



Hochschulbericht 2024/2550   |   Pädagogische Hochschule Vorarlberg

Organigramm der 
Pädagogischen Hochschule Vorarlberg

Hochschulkollegium

Arbeitskreis für  

Gleichbehandlungsfragen
REKTORIN Rektoratsdirektion

Institut für Primarbildung 

und Lernentwicklung

•�Ausbildung Lehramt 

Primarstufe

•�Lernentwicklung und 

Inklusion

Institut für Sekundarbil-

dung und Fachdidaktik

Vizerektorat für Lehre und Unterrichtsforschung Vizerektorat für Bildungsforschung und Entwicklung

Institut für Schulentwick-

lung, Fort- und Weiterbil-

dung

Zentrum für Medien

Institut für Bildungssozi-

ologie

Servicestelle Forschung

HOCHSCHULRAT

•�Ausbildung Lehramt 

Sekundarstufe

•�Fachdidaktik Allgemein- 

und Berufsbildung

•�Hochschuldidaktik 

•�Fort- und Weiterbildung

•�Schulentwicklungs

forschung

•�Schulentwicklungs

begleitung

•�Bedingungen für Bildungs-

erfolg

•�Bildung und Lebenschancen

Organisation der Lehre und Schulpraxis

Zentrum für Internationales

Zentrum für Qualitätsmanagement

Verwaltung

Praxisschulen (VS + NMS)

Der Aufbau der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg ist von hoher Durchlässigkeit und Vernetzung gekennzeichnet. 

Wesentliche pädagogische Themenfelder prägen als Querschnittsthemen die Kultur der PH Vorarlberg.
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Gremien

zusammengestellt von Rebecca Amann

Hochschulrat (seit 1. April 2021)

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Prenzel, MA Vorsitzender

Prof. Dr. Karin Schweizer Vorsitzender-Stellvertreterin

Mag. Gabriela Dür Mitglied

Dr. Heiko Richter Mitglied

Prof. Dr. habil. Daniel Rellstab Mitglied

Hochschulkollegium (seit 1. Okt. 2021) | Vorsitzende Mag. Carla-Maria Lackner BEd	

Mag. Elke Kikelj-Schwald Vorsitzende-Stellvertreterin

Dr. Fabian Hoya Mitglied, Lehrende

Mag. Martina Ott MA PhD Mitglied, Lehrende

Mag. Katharine Rümmele Mitglied, Lehrende

Dipl.-Päd. Gerhard Stadelmann Mitglied, Lehrende

Dr. habil. András Bátkai Eratzmitglied, Lehrende

Dr. habil. Jana Groß Ophoff Eratzmitglied, Lehrende

Dr. Roland Gunesch MSc Eratzmitglied, Lehrende

Jonas Pfurtscheller BEd MEd Eratzmitglied, Lehrende

Thomas Abbrederis Mitglied, Verwaltung

Johannes Müller Mitglied, Verwaltung

Ljiljana Jokic Ersatzmitglied, Verwaltung

Ingrid Kukovec Ersatzmitglied, Verwaltung

Tobias Maurer Mitglied, Studierendenvertretung

Lisa Rusch Mitglied, Studierendenvertretung

Paulina Zengerle Mitglied, Studierendenvertretung

Simon Mentin Ersatzmitglied, Studierendenvertretung

Cathrin Ruppert Ersatzmitglied, Studierendenvertretung

Rektorat

Mag. Elisabeth Haas BEd PhD Rektorin

Dr. Anne Frey Vizerektorin

Mag. Dr. Eva Frick BEd (bis Februar 2025) Vizerektorin

OStR Mag. Dr. Elisbeth Ostermann BEd (seit März 2025) Vizerektorin
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Sekundarstufe AB | Vorsitzende Mag. Dr. Daniela Elsner

Dr. habil. Julia Davydova Mitglied, Lehrende

Dr. habil. András Bátkai Mitglied, Lehrende

Mag. Dr. Klaus Peter Mitglied, Lehrende

Dr. habil. Ingrid Gessner Mitglied, Lehrende

Jonas Pfurtscheller BEd MEd Mitglied, Lehrende

Lisa Rusch Mitglied, Studierende

Chiara Geiger Mitglied, Studierende

Tobias Maurer Mitglied, Studierende

Marie Louise Henz Ersatzmitglied, Studierende

Simon Mention Ersatzmitglied, Studierende

Cathrin Ruppert Ersatzmitglied, Studierende

Sekundarstufe BB | Vorsitzende Johanna Christa BEd MEd

Dr. Barbara Bergmeister-Keckeis Mitglied, Lehrende

Anita Höllinger BEd MEd Mitglied, Lehrende

Mag. Akiko Natter-Kubo Mitglied, Lehrende

Elke Frischmann Mitglied, Lehrende

Mag. Bruno Bereuter Mitglied, Lehrende

Kenan Bayar Mitglied, Studierende

Lukas Segato Mitglied, Studierende

Gerwin Bereuter Mitglied, Studierende

Fort- und Weiterbildung | Vorsitzende Mag. Bettina Roy

Mag. Florian Bassa Mitglied, Lehrende

Mag. Markus Keinrad Mitglied, Lehrende

Natascha Moosbrugger BEd Mitglied, Lehrende

René Muxel BEd MA Mitglied, Lehrende

Mag. Dagmar Klien MA MEd Mitglied, Lehrende

Simon Mentin Mitglied, Studierende

Lisa Rusch Mitglied, Studierende

Cathrin Ruppert Mitglied, Studierende

Marie-Lousie Henz Ersatzmitglied, Studierende

Curricularkommissionen

Primarstufe und Elementarpädagogik | Vorsitzender Thomas Schroffenegger BEd MAS MSc

Mag. Dr. Sandra Bellet BEd Mitglied, Lehrende

Cornelia Duelli Mitglied, Lehrende

Mag. Dr. habil. Stefan Jarau Mitglied, Lehrende

Dr. Simone Naphegyi BEd MA Mitglied, Lehrende

Mag. Katharine Rümmele BEd Mitglied, Lehrende

Silvia Pichler MEd BEd Ersatzmitglied, Lehrende

Marie Louise Henz Mitglied, Studierende

Cathrin Ruppert Mitglied, Studierende

Simon Mentin Mitglied, Studierende

Chiara Geiger Ersatzmitglied, Studierende

Anna-Mae Veit Ersatzmitglied, Studierende

Tobias Maurer Ersatzmitglied, Studierende
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Personalvertretung der Verwaltung | Vorsitzender Thomas Abbrederis

Ljiljana Jokic Vorsitzende-Stellvertreterin

Elvira Häusle-Jasic Ersatzmitglied, Verwaltung

Johannes Müller Ersatzmitglied, Verwaltung

Studierendenvertretung | Vorsitzender Tobias Maurer

Cathrin Ruppert 1. Vorsitzende-Stellvertreterin

Lisa Rusch 2. Vorsitzende-Stellvertreterin

Chiara Geiger Mitglied

Marie-Lousie Henz Mitglied

Simone Mentin Mitglied

Giuliana Riggiollo Mitglied

Anja Stankovic Mitglied

Anne-Mae Veith Mitglied

Johanna Wäger Mitglied

Pauline Zengerle Mitglied

Personalvertretung der Lehrenden | Vositzender Mag. Dr. habil Stefan Jarau

Jonas Pfurtscheller MEd BEd Vorsitzender-Stellvertreter

Mag. Elke Kikelj-Schwald Mitglied, Lehrende

Tatjana Keckeis BEd Mitglied, Lehrende

Dr. habil. András Batkai Mitglied, Lehrende

Mag. Carla-Maria Lackner BEd Ersatzmitglied, Lehrende

Dr. habil. Ingrid Gessner MA Ersatzmitglied, Lehrende

Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen | Vorsitzende Dr. habil. Ingrid Gessner MA

Dr. Karl Peböck MA Mitglied, Lehrende

Cornelia Duelli Ersatzmitglied, Lehrende

Mag. Katharina Meusburger Ersatzmitglied, Lehrende

Elvira Häusle-Jasic Mitglied, Verwaltung

Marsinah Toth Mitglied, Verwaltung

Anita Bickel Ersatzmitglied, Verwaltung

Simon Mentin Mitglied, Studierende

Marie-Lousie Henz Mitglied, Studierende

Cathrin Ruppert Ersatzmitglied, Studierende

Paulina Zengerle Ersatzmitglied, Studierende
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Kollegium

Institut für Primarstufenbildung und Lernentwicklung | Institutsleiterin Silvia Pichler Med BEd

Stammpersonal

Mag. Dr. Sandra Bellet Englisch 

Mag. Melanie Berlinger Kunst und Gestaltung, Technik und Design

Mag. Dr. Eva Frick BEd Bildungswissenschaften 

Mag. Dr. Lea Grimm Deutsch 

Dr. Fabian Hoya Bildungswissenschaften 

Mag. Dr. habil. Stefan Jarau Sachunterricht

Roland Jenny BA MAS Musik 

Mag. Elke Kikelj-Schwald Sprachförderung – Linguistik

Mag. Dr. Helga Kohler-Spiegel Bildungswissenschaften 

Mag. Carla-Maria Lackner BEd Bewegung und Sport 

Mag. Josef Mallaun Mathematik 

Esther Moll BEd MEd Inklusive Pädagogik 

Dr. Simone Naphegyi BEd MA Deutsch 

Bernadette Oberscheider Musik 

MMag. Dr. Pier Paolo Pasqualoni Bildungswissenschaften 

Dr. Karl Peböck MA Mediendidaktik 

Dr. Peter Rheinberger MA Geschichte und Sozialkunde 

Elmar Rinderer MA Musik 

Mag. Katharine Rümmele BEd Bildungswissenschaften 

Thomas Schroffenegger BEd MAS MSc Mathematik, Medienpädagogik 

Catriona Shaw MA Kunst und Gestaltung, Technik und Design

Dipl.-Päd. Gerhard Stadelmann Grundschuldidaktik 

Mag. Dr. Peter Theurl Bildungswissenschaften 

Mag. Georg Vith Bildnerische Erziehung und Werken 

Mitverwendungen

Maria Bauer-Debois Inklusive Pädagogik 

Magdalena Berchtold BEd MEd Deutsch

Cornelia Duelli Technik und Design

Elmar Fischer MA BEd planender Mitarbeiter

VL Mag. Doris Fußenegger Bildungswissenschaften 

Dipl.-Päd. Thomas Fußenegger Ergänzende Studien 

Ing. Mag. Dr. Matthias Hirner Physik 

Mag. Lisbeth Kristoferitsch Bewegung und Sport 

VL Mag. Martin Lindenthal Musik 

MMag. Simone Pfleger BEd Deutsch

Wolfram Schurig Musik 

Mag. Karin Stemer Bewegung und Sport 

MMag. Stefanie Stemer-Walch Kunst und Gestaltung, Technik und Design

Anna-Amanda Steurer Kunst und Gestaltung

VL Mag. Walter Summer Musik 

MMag. Michaela Uitz-Steinhauser Bildungswissenschaften 

Susanne Weiß BEd planende Mitarbeiterin

VL Mag. Angelika Wolf-Jungreithmeyer Musik 
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Institut für Sekundarbildung und Fachdidaktik | Institutsleiter PD Dipl.-Ing. Dr. Christoph Erath

Stammpersonal

Dr. habil. András Bátkai Mathematik

Johanna Maria Christa MEd Abteilungsleiterin Sekundarstufe Berufsbildung

Dr. habil. Julia Davydova Sprachwissenschaft Englisch

Mag. Dr. Daniela Elsner Deutsch

Dr. habil. Ingrid Gessner MA Literaturwissenschaft Englisch

Dr. habil. Jana Groß Ophoff Bildungswissenschaften 

Dr. Roland Gunesch MSc Mathematik 

Mag. Dr. Angelika Ilg MA Englisch 

Mag. Dr. Klaus Peter Deutsch

Jonas Pfurtscheller MEd BEd Doktorand Bildungswissenschaften

Mag. Dr. habil Andreas Schumann Neuere deutsche Literatur und Didaktik

Mag. Claudia Zeppetzauer Englisch Sekundarstufe Allgemeinbildung

Mitverwendungen

Ingrid Achorner MEd Inklusion

Christine Aebi Berufsbildung

Mag. Brigitta Békési Mathematik

Eva Benzer BEd Berufsbildung

Dr. Barbara Bergmeister-Keckeis Berufsbildung

Mag. Bruno Bereuter Berufsbildung

Maria Luise Bonner BA MA Berufsbildung

Raimund Divis Berufsbildung

Leonie Dreher-Simma Medienpädagogik

Cornelia Duelli Textiles Werken

Petra Forer BEd MA Berufsbildung

Elke Frischmann Berufsbildung

Mag. Kristen Gilbert Englisch

Dipl.-Päd. Klaus Graber Berufsbildung

Mag. phil. Yvonne Gächter Deutsch/Latein

Mag. Michael Greifeneder Studienberatung und Stundenplan Sek AB

Ralf Greiner BEd MA MAS Berufsbildung

Barbara Gstrein BEd Berufsbildung

Mag. Martina Heinzle BEd Berufsbildung

Thomas Hilbrand Berufsbildung

Tanja Hoyler BEd Berufsbildung

Anita Höllinger BEd MEd Berufsbildung

Simone Kaufmann BEd Berufsbildung

Bernhard Kicker BEd Berufsbildung

Markus Lutz BEd Berufsbildung

Mag. Julia Marte-Schwald Deutsch

Christian Mathies BEd Berufsbildung

Dipl.-Päd. Wolfgang Matt Berufsbildung

Astrid Matt-Kain BEd Berufsbildung

Mag. Oliver Natter Berufsbildung

Mag. Akiko-Klara Natter-Kubo Berufsbildung

Bernadette Oberscheider Deutsch

MMag. Nasy Inthisone Pfanner Englisch

Dr. Patric Pfister MA Bildungswissenschaften

Dipl-Päd. Karin Riedmann Berufsbildung

Karoline Riezler-Hoch Berufsbildung

Corina Schwarz BEd Berufsbildung

Günter Schneider Berufsbildung

MMag. Dr. Thomas Waibel Ethik
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Institut für Schulentwicklung, Fort- und Weiterbildung | Institutsleiter Mag. Florian Bassa

Stammpersonal

Klaus Katzlberger BEd MA Schulentwicklungsberatung

René Muxel BEd MA Abteilungsleitung Fort- und Weiterbildung; iKMPLUS: Bereich Primarstufe, Induktion

Dr. Sophia Richter Schulentwicklungsberatung, Schulentwicklungsforschung

Ursula Rigger BEd Abteilungsleitung Schulentwicklungsberatung

Mitverwendungen

Mag. Martin Alfare Sondervertragslehrpersonen 

Nicole Bösch-Gruber MA Bereichsleitung Elementarpädagogik

Leonie Dreher-Simma BEd MA Schulentwicklungsberatung

Mag. Christian Drexel Schulentwicklungsberatung

Elfriede Düngler BEd Schulentwicklungsberatung

Mag. Alexander Ferschin Bereichsleitung Fremdsprachen, Geisteswissenschaften, Kunst und Kultur, Inklusive 

Elementarpädagogik

Petra Forer BEd MA Schulentwicklungsberatung

Mag. Sandra Grabher Bereichsleitung Schulen professionell führen

Mag. Christine Grass-Muther Bereichsleitung Englisch,  iKMPLUS: Landdeskoordination, Englisch

MMag. Annette Heinrich Bereichsleitung Wirtschaft, Qualitätssicherung, HAK/HAS/HUM, ILB, PBSK

Mag. Bianka Hellbert Schulentwicklungsberatung

Mag. DDDr. Markus Juranek MSc Schul- und Dienstrecht

Mag. Markus Keinrad Bereichsleitung Gesundheit, Bewegung und Sport, Ernährung und Haushalt

Dagmar Klien MA MEd Bereichsleitung Deutsch Primarstufe, Deutsch als Zweitsprache, Lesekoordination, 

Schulbibliothek, Persönlichkeitsbildung

Mst. Ing. Wolfgang Mayer BEd Bereichsleitung Technik und Design

Natascha Moosbrugger BEd Bereichlsleitung Freizeitpädagogik

Tatjana Pfeiler BEd Bereichsleitung Diversität, Sonderpädagogik, Inklusion und Begabungsförderung

Dr. Alexandra Rösner Bereichsleitung Schulen professionell führen, Schulmanagement

Mag. Bettina Roy Bereichsleitung Deutsch  iKMPLUS: Deutsch, Mentoring, Berufsbildung

Beate Sonnweber BEd MSc Bereichsleitung Quereinstieg

Robert Sonnweber BEd MSc Bereichsleitung Sondervertragslehrpersonen, Berufsschulen, Polytechnische Schulen, 

Berufsbildung

Gabriele Sutterlüty BEd Bereichsleitung Frühe sprachliche Förderung

Nina Tschabrun BEd Schulentwicklungsberatung

DI Mag. Christa Thomschke Bereichsleitung Mathematik, Digitalisierung und Naturwissenschaften Sekundarstufe

Dipl.-Ing. (FH) Mag. Peter Weilharter Homepage Bereich Fort- und Weiterbildung 

Bettina Wittwer BEd Bereichsleitung Mathematik, Naturwissenschaften, Sachunterricht und Digitalisierung 

Primarstufe

Institut für Bildungssoziologie | Institutsleiterin Dr. habil. Gudrun Quenzel

Stammpersonal

Thomas Beineke MA empirische Bildungssoziologie

Elisa Lehnerer BA MA empirische Bildungssoziologie

Mag. Katharina Meusburger empirische Bildungssoziologie

Mag. Martina Bianca Ott MA PhD empirische Bildungssoziologie, Servicestelle Forschung
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Praxisvolks- und Praxismittelschule der PH Vorarlberg | Direktorin Mag. Julia Marte-Schwald

Christine Aebi Praxismittelschule

Mag. Eva Bahl-Marte Praxismittelschule

Marina Bernard BEd Praxismittelschule

Maria Luise Bonner BA MA Praxismittelschule

Cornelia Duelli Praxisvolks- und mittelschule

Andrea Ernst Praxismittelschule

Esther Felder Praxisvolksschule

Katrin Felder BEd Praxisvolksschule

Yvonne Forster Praxisvolksschule 

Mag. Elke Geiger Praxisvolks- und mittelschule

Dipl.-Päd. Klaus Graber Praxismittelschule

Ralf Greiner BEd MA Praxismittelschule

Barbara Gstrein BEd Praxismittelschule

Michaela Hartmann Praxismittelschule

Tatjana Keckeis BEd Praxisvolksschule

Mirela Kilga MEd Praxisvolksschule

Kerstin Kratky BEd Praxismittelschule

Corina Kühne BEd MEd Praxisvolksschule

Manuela Längle Praxisvolksschule

Mario Mahl BEd Praxismittelschule

Dipl.-Päd. Wolfgang Matt Praxismittelschule

Astrid Matt-Kain BEd Praxismiitelschule

Jana Muxel Praxismittelschule

MMag. Simone Pfleger BEd Praxisvolksschule

Dr. Patric Pfister MA Praxismittelschule

Dipl-Päd. Karin Riedmann Praxisvolks- und mittelschule

Corina Schwarz BEd Praxismittelschule 

Mag. Franziska Stiegholzer Praxismittelschule

Mag. Dagmara Traczyk Praxismittelschule

Waltraud Winder Praxisvolksschule
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Mitarbeiter:innen der Verwaltung

Thomas Abbrederis Studien- und Prüfungsabteilung

Hakan Alasahan Leitung IT-Referat 

Bahar Alici Bibliothek 

Rebecca Amann Rektoratssekretariat

Anita Bickel Sekretariat Rektoratsdirektion / Personalabteilung

Nour Chukr Sekretariat Praxisschule – Freizeitpädagogin

Olga Cipolla ehemals – Verrechnung

Mario Ebert Bibliothek

Mag. Benedikt Feldkircher MSc Leitung Bibliothek

Monika Fickl Reinigung 

Brunhilde Gau Studien- und Prüfungsabteilung

Ariel Germiniani Schul- und Hauswart

Gerold Hauser Leitung PHonline-Administration 

Elvira Häusle-Jasic Leitung Verrechnung 

Mirela Jasic Leitung Rektoratssekretariat

Ljiljana Jokic Leitung Studien- und Prüfungsabteilung 

Luka Jokic Lehrling IT-Referat 

Dr. Ludwig Kristof Schularzt

Ingrid Kukovec ehemals – Leitung Verrechnung 

Manuela Luchner BA MA ehemals – Leitung Rektoratsdirektion

Melanie Maßner Rektoratsdirektion

Shalu Mayer Simpson BA Verrechnung

Gerhard Meßner Schul- und Hauswart

Alina Meyer Lehrling Studien- und Prüfungsabteilung

Johannes Müller Studien- und Prüfungsabteilung

Marianne Pizovnik Bibliothek

Kerstin Schmidt Personalabteilung

Waltraud Steiner Empfangsbereich

Marsinah Toth Leitung Wirtschaftsabteilung
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Zentrum für Qualitätsmanagement | Zentrumsleiter Mag. Christian Drexel

MMag. Anette Heinrich QM-Beauftragte, Fort- und Weiterbildung

Zentrum für Internationales | Zentrumsleiterin Mag. Dr. Sandra Bellet BEd

Mag. Claudia Zeppetzauer BEd BSc Outgoing Students

Catriona Shaw MA Incoming Students

B3-Projekte Bildungswissenschaften

Mag. Laurin Brandt B3 Projekt Bildungswissenschaften

Daniel Christopher Netzer BEd MEd B3 Projekt Bildungswissenschaften

Josefine Schlichtenhorst BEd MEd B3 Projekt Bildungswissenschaften

Zentrum für Medien | Zentrumsleiter Dr. Karl Peböck MA BEd

Leonie Dreher-Simma BEd MA Mitarbeiterin

Thomas Schroffenegger BEd MAS MSc Mitarbeiter 
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Chronik 

Chronik wichtiger Ereignisse, Wahlen und Veranstaltungen 
Studienjahr 2024/25

2024

Oktober

01. Begrüßung neue Rektorin Elisabeth Haas, PhD

09. Barcamp im Rahmen des Erasmus+ Projekts LeaFaP – Leading and Facilitating PLCs in Schools

11. Tagung „Literatur_Lesen_Innovation“ an der PH Vorarlberg – Dr. Simone Naphegyi und Mag. Elke Kikelj-
Schwald

16. Workshop "PH-Online – Datenverbund"

Hochschultag der PH Vorarlberg

17. – 19. Workshop "PH-Online – Datenverbund"

AAAS – 51st International Conference of the Austrian Association for American Studies – Education, the Arts, 
and American Studies – Dr. Ingrid Gessner und Dr. Angelika Ilg

24. Bleiben zum Schreiben: Ein Schreibabend in der Bibliothek

November

06. Zertifikatsfeier der PH Vorarlberg – Absolvent:innen der Hochschullehrgänge

08. Verleihung des Klima Bildung Awards an Amanda Fink für eine herausragende Masterarbeit im Rahmen des
Masterstudiums Lehramt Primarstufe der PH Vorarlberg – betreut durch Dr. Matthias Hirner

09. Palope-Tagung – Dr. Pia Frick und Magdalena Berchthold, MEd

14. Boys‘ Day

15. 8. Arbeitstreffens GAL-Fofo Geflüchtete an der PH Vorarlberg – Dr. Simone Naphegyi, Dr. Sandra Bellet, Dr.
Lea Grimm und Dr. Daniela Elsner

27. „American Thanksgiving“ mit den Englischstudierenden der Sekundarstufe – Dr. Ingrid Gessner,
Dr. Angelika Ilg und Fremdsprachenassistentin Magda Kossowska

27. – 28. 14. Bundes-Personalvertretungswahlen

Dezember

07. Zukünftige Lehrer:innen diskutieren „Ethik der mathematischen Modellierung“ an der PH Vorarlberg –
Dr. András Bátkai

19. Weihnachtsfeier der PH Vorarlberg



Hochschulbericht 2024/2561   |   Pädagogische Hochschule Vorarlberg

2025

Jänner

24. Preisverleihung an Andrea Fussenegger für eine herausragende Bachelorarbeit im Rahmen des Studiums „Ele-
mentarpädagogik – Frühe Bildung – betreut durch Dr. Eva Frick

Februar

04. Besuch von Sektionschefin Mag.a Margareta Scheuringer, AL Dipl.-Ing. Mag. Bernhard Aubrunner,
Wolfgang Steiner, BA MA LL.M., RL Christoph Hauer

März

10. Pädagogischer Tag der PH Vorarlberg

Mehrsprachiges Vorlesetheater

April

01. Tag der offenen Tür für Interessierte an den Lehramtsstudiengängen der Primarstufe und Sekundarstufe

24. Zertifikatsverleihung für „Students Teach Students“ im Landhaus in Bregenz

Mai

06. – 07. Typisierungsaktion – „Geben für Leben – Leukämiehilfe Österreich“

07. Kinderuni-Vorlesung „Amerika – der Präsident und seine Macht“ – Dr. Ingrid Gessner

13. – 15. Bundesweite ÖH-Wahl 2025

Juni

08. – 14. Besuch der Praxisbetreuer:innen der Studierenden aus Kenia

26. Sommerfest der PH Vorarlberg

Juli

05. Akademische Feier der PH Vorarlberg – Absolvent:innen der Lehramtsstudiengänge

September 01. – 04. Einführungslehrveranstaltungen für rund 340 Neulehrpersonen

11. Verleihung des Ars Docendi für exzellente Lehre durch das BMFWF an Dr. Sandra Bellet und Mag. Claudia
Zeppetzauer

15. – 18. 33. Tagung der DGfE Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der Primarstufe (inklusive Pre-Confe-
rence für Nachwuchswissenschaftler:innen)

22. – 26. Internationale Sommerschool am Bodensee „Grenzenlos Nachhaltig“, Projekt im Rahmen des Wissenschafts-
verbunds Vierländerregion Bodensee; verantwortlich PH Vorarlberg Dr. Ingrid Gessner und Dr. Angelika Ilg

30. Abschluss der Oberflächensanierungen im Gebäude der PH Vorarlberg (erster Teil)

Hochschultag der PH Vorarlberg – Fokus Qualität der Lehre

Dekret-Verleihung Berufstitel an Mitglieder der PH Vorarlberg
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Kooperationen in Forschung und Entwicklung

Lernentwicklungen

Resilienz

	 KPH Wien/Krems (Lead), PH Vorarlberg

Begleitung des Zertifizierungsprozesses Lesende Schulen Vorarlberg

	 PH Vorarlberg, Land Vorarlberg, Bildungsdirektion Vorarlberg

Der Einsatz künstlicher Intelligenz in der Lehrer:innenbildung in Deutschland, Österreich und Dänemark

Kollaborative Hochschulentwicklung. Trinationale Lehrer:innenbildung.

	� Pädagogische Hochschule Weingarten, Pädagogische Hochschule Vorarlberg, Pädagogische Hochschule St.Gallen. 

	 Interreg, IBK und Wissenschaftsverbund Vierländerregion Bodensee

Schau genau! Visuelle Rezeption an außergewöhnlichen Orten. Wenn die Raumwahrnehmung die Lesefähigkeit verbessert

	 PH Vorarlberg (Lead), Literaturhaus Vorarlberg, Stadtbibliothek Dornbirn

Kurzfilme sind wie Gedichte. Fortsetzung zum Augsburger Projekt KUFIG (Kurzfilmexperten im Gespräch)

	 PH Vorarlberg, Universität Halle-Wittenberg, Universität Augsburg

Multidisziplinäres Mixed-Methods-Projekt „Genderstereotype im Film und im Mathematikunterricht – am Beispiel von The 

Imitation Game“

	 PH Vorarlberg

Professionalisierung von Lehrpersonen LeaFaP (ERASMUS+)

	� PH Weingarten (Lead), European University of Cyprus, Universidad de Malaga, PH Vorarlberg, 

	 Norges Teknik-Naturvitenskapelige, Universitet, Aristoteles University of Thessaloniki

Fachfremder Unterricht – Auswirkungen, Herausforderungen und Potenziale

	 Johannes Kepler Universität Linz, PH Oberösterreich, PH Vorarlberg

Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Lehramtsausbildung in Deutschland, Österreich, Dänemark und der Schweiz

	 Universität Hamburg, Aarhus University, Leuphana Universität Lüneburg, PH Vorarlberg

FONEB – Der Berufseinstieg im Kontext der Lehrer:innenbildung.

	 Eine Forschungskooperation aller PH Österreichs.

Mathematik / Deutsch der Lehrlinge – 3D-Druck für die Sekundarstufe I

	 Wirtschaftskammer Vorarlberg, Praxisschule, PH Vorarlberg

zusammen:weiterdenken – Stärkung diversitätssensibler Kompetenzen angehender Lehrpersonen durch Reflexion in mul-

tiprofessionellen Teams

	 PH St. Gallen (Lead), PH Vorarlberg

Grenzenlos Nachhaltig: Lehre für Nachhaltigkeit regional vernetzen

	 PH Thurgau, Universität Konstanz

Kooperationen und Partner der 
Pädagogischen Hochschule 
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Schulentwicklung

Gut beraten? Zur Rolle der Schulentwicklungsberatung im schulischen Unterstützungssystem

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, Johannes Kepler Universität Linz, PH Oberösterreich, PH Vorarlberg

Begleitforschung des Zertifizierungsprozesses von Schulen im Bereich sprachlicher Bildung und Lesen

Bildungsdirektion Vorarlberg, Land Vorarlberg, Wirtschaftskammer Vorarlberg

Begleitforschung: WirHochVier mit der Wirtschaftskammer Vorarlberg

Bildungsdirektion Vorarlberg und Akademie für Positive Psychologie

Bildungssoziologie

Lebenswelten 2025 – Werthaltungen junger Menschen in Vorarlberg

PH Vorarlberg (Lead), alle 14 öffentlichen und privaten pädagogischen Hochschulen

DemoS: Gemeinsam Demokratie erleben: Dialog für mehr Mitbestimmung in Schule und Unterricht

PH Vorarlberg (Lead), PH St. Gallen, Universität Konstanz

Promoting Life Skills (ProLiSk) – Wirkungsanalyse zu ressourcenbasierter Prävention von frühem Bildungsabbruch und NEET

Johannes Kepler Universität Linz, PH Oberösterreich, PH Vorarlberg

ERASMUS+: Studierenden- und Lehrendenmobilität

Dänemark Jelling/Oden University College Lillebaelt

Kopenhagen University College Copenhagen and North Zealand

Deutschland Siegen Universität Siegen

Vechta Universität Vechta

Finnland Oulu University of Oulu

Rovaniemi University of Lapland

Italien Bologna Alma Mater Studiorum Università

Bari Universitá degli studi Bari Aldo Moro

Salerno University degli studi di Salerno

Lettland Riga Latvia University

Niederlande Enschede Saxion University

Norwegen Vestfold/Drammen University College of Southeast Norway

Polen Warschau Wyzsza Szkola Pedagogiczna

Schweden Falun Högskolan Dalarna

Spanien Huelva Universidad de Huelva

Pamplona Universidad de Navarra

Türkei Eskisehir Anadolu University

Kayseri Erciyes University

Ungarn Pécs University of Pécs

Debrecen University College Debrecen

ERASMUS+: Kooperationen weltweit

Israel Kfar Saba Beit Berl College

Sri Lanka Colombo University of Colombo / one world foundation school

Taiwan Taichung National Taichung University

Ohio / USA Oxford Miami University

Ungarn Pécs University of Pécs

Debrecen University College Debrecen
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Wissenschaftsverbund Vierländerregion Bodensee

Die PH Vorarlberg ist Mitglied im Wissenschaftsverbund Vierländerregion Bodensee. Der Wissenschaftsverbund ist ein Ver-

bund von 25 Universitäten und Hochschulen aus Deutschland, dem Fürstentum Liechtenstein, Österreich und der Schweiz. 

In grenzüberschreitenden Kooperationen bietet der Verbund Studiengänge an, unterstützt Forschung und Entwicklung in 

Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen und verbessert das Aus- und Weiterbildungsangebot der Region nachhaltig.

Mitglieder des Hochschulverbunds

Deutschland

Duale Hochschule Baden-Württemberg DHBW

Hochschule Albstadt-Sigmaringen

Hochschule Furtwangen

Hochschule Kempten

Hochschule Konstanz HTWG

Pädagogische Hochschule Weingarten

RWU – Hochschule Ravensburg-Weingarten

Staatliche Hochschule für Musik Trossingen

Universität Konstanz

Zeppelin Universität Friedrichshafen

Liechtenstein 

Universität Liechtenstein

Österreich 

Fachhochschule Vorarlberg 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

Stella Vorarlberg, Privathochschule für Musik

Schweiz 

HfH Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik

OST – Ostschweizer Fachhochschule

Pädagogische Hochschule Schaffhausen

Pädagogische Hochschule St.Gallen

Pädagogische Hochschule Thurgau

Pädagogische Hochschule Zürich

SHLR Schweizer Hochschule für Logopädie Rorschach

Universität St.Gallen

Universität Zürich

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften

Zürcher Hochschule der Künste ZHdK
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Vorträge/Präsentationen 

Bei nationalen und internationalen wissenschaftlichen 
Tagungen und Kongressen

12.09.2024 

Dresden (DE)

Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 2024), Poster-Präsentation: 

Reconstructing American English inputs in a globally available mass media 

product: Intensifiers in the television series Gilmore Girls 

Julia Davydova

13.09.2024  

Düsseldorf (D)

Jährliches Treffen der Digital American Studies Initiative (DASI) der Deutschen 

Gesellschaft für Amerikastudien (DGfA): KI trifft Kulturwissenschaft: Kritische 

Perspektiven aus der Amerikanistik

Ingrid Gessner

19.09.2024 

Salzburg (A)

Second Austrian-Bavarian Postgraduate Workshop “American Studies in Times 

of Democratic Crises”. Form, Meaning, and Interpretation – Caroline Levine 

and New Formalist Approaches in American Studies

Ingrid Gessner

24. – 27.09.2024

Wien (A)

Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs) Jahrestagung – Epistemische 

Überzeugungen in den Bildungswissenschaften. Konstruktvalidierung anhand 

dreier unabhängiger Studien 

Marcel Mayr

Jana Groß Ophoff 

24.09.2024 

Wien (A) 

Pre-Conference ÖFEB 2024: Schulleitungsmonitor – ein Ländervergleich im 

DACH-Raum 

Jonas Pfurtscheller 

24. – 27.09.2024

Wien (A)

Kongress der Österreichischen Gesellschaft für Forschung und Entwicklung 

im Bildungswesen (OEFEB) – Diversität diskursiv. Bildungswissenschaftliche 

Zugänge und pädagogische Perspektiven

Der Berufseinstieg im Kontext der Lehrer*innenbildung – Erste Ergebnisse des 

österreichweiten Forschungsnetzwerkes Berufseinstieg (FONEB): Kompetenzen 

von Berufseinsteiger*innen. 

Anne Frey

Gabriele Beer

Herbert Neureiter

Angela Forstner-Ebhart

Symposium: Fachfremder Unterricht im Kontext des Lehrpersonenmangels – 

Auswirkungen, Herausforderungen und Potenziale

Anne Frey 

u.a.

Erfassung epistemischer Überzeugungen von Lehrpersonen Marcel Mayr

Jana Groß Ophoff 

Qualitative Einblicke in die österreichische Sommerschule aus der Perspektive 

der teilnehmenden Schüler:innen

Robert Pham Xuan

Jana Groß Ophoff

Das Projekt Schulleitungsmonitor – tatsächlich ein Instrument des Bildungs-

monitoring? 

Jana Groß Ophoff

Stefan Brauckmann-

Sajkiewicz 

Professionelle Überzeugungen angehender Lehrpersonen in heterogenen Aus-

bildungswegen und ihre Entwicklung 

Michael Himmelsbach

Manuela Gamsjäger

Jana Groß Ophoff

Christoph Weber

Anne Frey 

Geschlechterstereotype von Studierenden des Primarstufenlehramts im Zusam-

menhang mit ihren impliziten Fähigkeitstheorien in den Fächern Deutsch und 

Mathematik

Fabian Hoya

Team-Teaching und Kompetenzen von Kindern im inklusiven naturwissen-

schaftlichen Sachunterricht

Frank Hellmich

Fabian Hoya

Jan Roland Schulze

Eva Blumberg
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Aktionsforschung von Schüler:innen zur Unterrichtsgestaltung Elisa Lehnerer

Katharina Meusburger

Gudrun Quenzel

Motivationserleben, berufliche Anforderungen und Ressourcen von Schullei-

tungen

Jonas Pfurtscheller

Jana Groß Ophoff

Sophia Richter

Symposium Übersetzungsphänomene in Schulentwicklung(sberatung), Nor-

men und Normalisierungen in Schulentwicklungsberatung und Schulentwick-

lungsforschung, Diskussion. 

Bettina Dimai

Sophia Richter

Der Berufseinstieg im Kontext der Lehrer*innenbildung – Erste Ergebnisse des 

österreichweiten Forschungsnetzwerkes Berufseinstieg (FONEB): Persönlich-

keitsmerkmale und Überzeugungen von Berufseinsteiger*innen

Silvia Pichler

Susanne Oyrer

Sylvia Potzmader

25. – 26.09.2024  

Salzburg (A)

ÖGSD-Tagung: Professionalisierung von Lehramtsstudierenden im Fachbereich 

Englisch: Kompetenzerwerb für den Übergang von der Primar- in die Sekun-

darstufe 

Claudia Zeppetzauer

27.09.2024 

Weingarten (DE)

Lifelong Learning: Foundations – Challenges – Benefits. An Institutional Per-

spective on Managing the Stretch between Quality Assurance, Supply and 

Demand, and Motivational Aspects. XX Workshop of Qualitative Research in 

Psychology, AWW.

Eva Frick

30.09 – 02.10.2024 

Saarbrücken (DE)

32. Jahrestagung der Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der 

Primarstufe der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft – Bezugs-

notwendigkeiten der Grundschule – Pädagogik und Fachdidaktik in der Grund-

schulbildung 

Brücken schlagen – Herstellung von Bezügen innerhalb der Primarstufenaus-

bildung in Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

Anne Frey 

Fabian Hoya 

Silvia Pichler 

Vanessa Henke

Katharina Kalcsics

Juliana Gras

Die Einstellung von Primarschulstudierenden gegenüber Künstlicher Intelli-

genz in Deutschland und Österreich

Fabian Hoya

Kira Weber

Christopher Neil Prilop

Lucas Jacobsen

Der Einsatz von künstlicher Intelligenz zur Unterstützung der Forschung und 

Lehre an Hochschulen. Workshopangebot

Fabian Hoya

Professionalisierung im Praktikum mit dem Fokus auf pädagogischen und 

fachdidaktischen Aspekten. 

Silvia Pichler 

Anne Frey 

Katharine Rümmele 

9.10.2024 

Online

Netzwerk Bildungsmonitoring – Schulleitungsmonitor als „alternative“ Form 

des Bildungsmonitorings 

Jana Groß Ophoff 

09.10.2024 

Online

Internationales Barcamp, Erasmus+ Projekt LeaFaP: PLGs als Entwicklungs-

instrument im Lehramtsstudium am Beispiel der Pädagogischen Hochschule 

Vorarlberg

Katharine Rümmele

11.10.2024  

Feldkirch (A)

Tagung Literatur_Lesen_Innovation, Pädagogische Hochschule Vorarlberg in 

Kooperation mit der Universität Augsburg. Ergebnisse aus der wissenschaft-

lichen Begleitung von „Lesenden Schulen“ – Wirksame Leseförderung in der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Simone Naphegyi

24.10.2024 

Karlsruhe (DE)

2. Internationale Tagung zu Problemen der Philologie, Übersetzungswissen-

schaften und Fachdidaktik im Kontext der interkulturellen Kommunikation: 

EFL adolescents' use of English in the era of new digital media: An empirical 

investigation

Julia Davydova
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01.11.2024 

Linz (A)

DGS-Sektionstreffen Methodenbildung und Jugendforschung: Keynote: Jugend 

2024 – Krisen, Frust und Optimismus

Gudrun Quenzel

15. – 16.11.2024

Feldkirch (A)

8. Arbeitstreffen des GAL-Forschungsfokus Geflüchtete: Englischunterricht

und kulturelle/sprachliche Vielfalt: The Storyline Method

Sandra Bellet

Claudia Zeppetzauer 

19.11.2024 

Online

Fachtagung des Österreichischen Sprachkompetenzzentrums. Keynote: 

Sprachbewusste Aufgabenstellungen mit KI-Tools in der Unterrichtsvorberei-

tung

Thomas Schroffenegger

21.11.2024 

Wien (A) 

Symposium PH Wien / IQS – Kompetent Daten nutzen als Schulleitung  Jana Groß Ophoff 

02. – 03.12.2024

Agder (NO)

Udforsk AI 2024. Nordic Conference on AI Research in the Education Sector: 

Curious and Concerned – A mixed-methods study of teacher educators’ AI lite-

racy, usage experience, and perceptions.

Christopher Neil Prilop

Rasmus Hansen

Fabian Hoya

Dana-Kristin Mah

Lucas Jacobsen

Kira Weber

10. –  11.01.2025

Innsbruck (A)

Formale Bildung in einer pluralen Gesellschaft. Bildungswissenschaften und 

Fachdidaktiken im Diskurs: Neuer Wein in alten Schläuchen? Persistenz und 

Wandel von Autorität und Disziplinierung in der Schulpädagogik

Thorsten Merl

Sophia Richter

17.01.2025 

Augsburg (DE)

Tagung Literatur_Lesen_Innovation, Universität Augsburg in Kooperation mit 

der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg: Ergebnisse aus der wissenschaft-

lichen Begleitung von „Lesenden Schulen“ – Wirksame Leseförderung in der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung.

Simone Naphegyi

17.01.2025 

Innsbruck (A)

MEMO – Mehrsprachigkeit im Fremdsprachenunterricht: The Storyline Method: 

Mehrsprachigkeit im Englischunterricht der Primar- und Sekundarstufe

Claudia Zeppetzauer

Sandra Bellet 

23.01 – 24.01.2025 

Online

Diversität in der beruflichen Bildung (Forschung – Entwicklung – Praxis) Mathe-

matische Kompetenzen in technischen Lehrberufen: Vergleich vorhandener 

Kenntnisse und Anforderungen zu Beginn der dualen Ausbildung in Vorarlberg

Christoph Erath

18.05.2024 

Zypern (CY)

Advances in Second/Foreign Language Acquisition (ASeFoLa): Reconstructing 

American English inputs in a globally available mass media product: Intensi-

fiers in the television series Gilmore Girls

Julia Davydova

19.06.2024 

Vigo (ES)

The 45th Annual Conference of the International Computer Archive for Modern 

and Medieval English (ICAME 45): Reconstructing American English inputs in 

a globally available mass media product: Intensifiers in the television series 

Gilmore Girls

Julia Davydova

27. – 29.01.2025

Mannheim (DE)

12. Jahrestagung der Gesellschaft für Empirische Bildungsforschung (GEBF) –

Bildung als Schlüssel für gesellschaftliche Herausforderungen: Interdiszipli-

näre Beiträge aus der Bildungsforschung:

Effekte der wahrgenommenen Nützlichkeit, subjektiven Norm und Selbstwirk-

samkeitsüberzeugungen auf die Nutzungsdauer von KI-Tools bei Lehramts-

studierenden

Fabian Hoya

Kira Weber

Christopher Neil Prilop

Lucas Jacobsen

Symposium: Lernen durch Feedback von Lehrpersonen, Eltern und Schüler:innen Sebastian Röhl

Fabian Hoya

Wahrnehmung und Effekte elterlichen Feedbacks auf die Lesemotivation und 

-leistung von Grundschulkindern

Margarita Knickenberg

Fabian Hoya

Frank Hellmich

Selbstbezogene gesundheitsfördernde Führung: Herausforderungen und Stra-

tegien österreichischer Schulleitungen

Jonas Pfurtscheller

Jana Groß Ophoff

Sophia Richter

05.02.2025 

Bozen (IT)

Tagung Bozen(I): Collaborative Settings in Mathematics Teacher Education András Bátkai

25.02.2025 

Salzburg (A) 

Symposium PH Salzburg / IQS: Praxisbeispiel – Arbeiten mit Daten aus schu-

lischer Perspektive 

Jana Groß Ophoff 
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10.02.2025 

Online

Aktion Sühnezeichen / Friedensdienste: Jugend 2024 – Ergebnisse der Shell 

Jugendstudie

Gudrun Quenzel

20.02.2025 

Baden (A)

3. Tagung Lernvideos in der Mathematik: Hausübungen mit Ton und Bild András Bátkai

20. – 22.02.2025 

Wien (A)

Lernvideos in der Mathematik – Werkzeug der Zukunft!? Poster: How, when, 

where and why do students use video lecture recordings for mathematics lec-

tures at universities?

Roland Gunesch

05.03.2025 

St. Gallen (CH)

GDM 2025 Jahrestagung: Hausaufgaben mit Ton und Bild: Ein konstruktivisti-

scher Ansatz in der Linearen Algebra

András Bátkai

06. – 08.03.2025 

Köln (DE)

34. Jahrestagung der Gesellschaft für die Didaktik des Sachunterrichts (GDSU): 

Denken in Konzepten im Sachunterricht

Stefan Jarau

Kerstin Schmidt-Hönig

Stefan Meller

07.03.2025  

Kiew (UA), Online 

International Academic Conference United States: Politics, Society, and Cul-

ture–2025 (In Memoriam of Professor Borys Honchar, 1945–2015): Comme-

morating Covid-19 in the United States (and Beyond)

Ingrid Gessner 

10.03.2025 

Nottingham (UK)

Researching Developing Issues and Approaches in Language Learning and 

Teaching: Bridging the Gap: an international perspective on transition in 

Modern Languages from the primary to secondary phase

Claudia Zeppetzauer 

25.03.2025 

Heidelberg (DE) 

6. IGSP Kongress – Professionalisierung durch schulische Praxis? Internatio-

nale und nationale Forschungsperspektiven.

Diskussion: Die Sommerschule als Impulsgeber für schulische Praxis: Reflexi-

onen zur Professionalisierung von Lehramtsstudierenden

Jana Groß Ophoff 

Entwicklungsaufgaben im Praktikum – Zielorientierter Kompetenzaufbau über 

Professionelle Lerngemeinschaften Studierender 

Silvia Pichler 

Anne Frey 

Katharine Rümmele 

10.04.2025 

Karlstad (SE)

Sixth Biennial Women’s Network Symposium on the Gendered Anthropocene: 

(Non)Mothers in the Anthropocene – Gendered Entanglements and Environ-

mental Narratives. 

Ingrid Gessner 

23. – 25.04.2025 

Salzburg (A)

7. Workshop Modern Linguistics and Language Didactics: Textnormen als 

Schreibgerüste: Fluch und Segen zugleich

Klaus Peter 

23.-27.04.2025 

Denver (USA) 

American Educational Research Association (AERA)

International Symposium: Epistemic Beliefs in Education: How Knowledge and 

Knowing Shape Teacher Practice Across Disciplines” (Chairs: J. Groß Ophoff 

& E. Goffin): Naïve or sophisticated? Assessing teachers’ epistemic beliefs in 

relation to in- and out-of-field teaching 

Marcel Mayr

Jana Groß Ophoff 

Research, Remedy, and Repair: Toward Just Education Renewal: Who Is More 

Competent in Using Research – In-service or Pre-service Teachers? An example 

from Austria 

Jana Groß Ophoff 

Jonas Pfurtscheller 

Laurin Brandt 

Global Perspectives on Standardized Assessment Evelyn Goffin

Jana Groß Ophoff

SIG Research Use: Using Research Evidence to Inform Educational Practice: 

Exploring Teachers’ Skill and Will To Do So (Chairs: E. Goffin & J. Groß Ophoff): 

Who Is More Competent in Using Research – In-service or Pre-service Teachers? 

An example from Austria 

Jana Groß Ophoff

Jonas Pfurtscheller

Laurin Brandt 

28.04.2025 

Salzburg (A)

Gelingende Resilienzförderung bei Kindern im Kindergarten. Inwiefern macht 

Professionalisierung in diesem Bereich einen Unterschied? ÖFEB Sektionsta-

gung Elementarpädagogik

Eva Frick

Esther Moll

09.05.2025 

Salzburg (A)

Austrian Association of University Teachers of English, (AAUTE): EFL adole-

scents' use of English in the era of new digital media: An empirical investigation 

Julia Davydova

13.05.2025 

Feldkirch (A)

Landesgesundheitskonferenz des Landes Vorarlberg: Vortrag: Handy weg – 

alles gut? Was hilft jungen Menschen gesund aufzuwachsen? 

Gudrun Quenzel
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25.06.2025 

Wien (A) 

Symposium Nationaler Bildungsbericht

Quereinstiegsprogramme für Lehrpersonen: Professionalisierung bei hetero-

genen Voraussetzungen und auf alternativen Wegen

Anne Frey

Doreen Flick-Holtsch

Sarah Forster-Heinzer

Nationaler Bildungsbericht Teil 3 – Synthese und Ausblick Jana Groß Ophoff

Barbara Schober 

19. – 20.06.2025 

Frankfurt (DE)

Advances in Teaching Foreign Languages to Young Learners (ATFLY): Buil-

ding bridges: Collaborative teacher training for smooth transitions in Eng-

lish education

Claudia Zeppetzauer  

12.06.2025 

Dornbirn (A)

Demo-Day des Wissenschaftsverbunds

Gallery Walk Elisa Lehnerer

Katharina Meusburger

Gudrun Quenzel

Co-Creation Space zu Partizipation. Elisa Lehnerer

Katharina Meusburger

Gudrun Quenzel

01.07.2025 

München (DE) 

Forschungskolloquium Grundschulpädagogik und -didaktik an der Ludwig-

Maximilians-Universität München: „Künstliche Intelligenz. Wie denken und han-

deln (angehende) Grundschullehrkräfte?“ 

Fabian Hoya

02. – 04.07.2025 

Graz (A)

SU:AT-Kongress: Zentrale fachliche Konzepte in der Sachunterrichtsplanung: 

Erste Erfahrungen mit einem horizontal und vertikal vernetzenden Struktu-

rierungsraster

Stefan Jarau

Brigitte Neuböck-Hubinger

Christiane Glettler

Karin Hecke

03. – 04.07.2025 

Bielefeld (DE) 

Tagung des Zentrum für interdisziplinäre Forschung: Perspektiven der sozial-

wissenschaftlichen Gewaltforschung: Seelische Gewalt in pädagogischen Set-

tings

Anne Piezunka

Sophia Richter

11. – 12.07.2025 

Innsbruck (A)

Tagung Pädagogisch-anthropologische Grenzziehungen: Menschenbilder in 

der Bildungswissenschaft, Sektion Allgemeine Erziehungswissenschaft der 

Österreichischen Gesellschaft für Forschung und Entwicklung im Bildungswe-

sen (ÖFEB): Menschenbilder in Erziehungsratgebern zu Autorität und Disziplin

Thorsten Merl

Sophia Richter

25. – 29.08.2025 

Graz (A)

21st Biennial Conference of the European Association for Research on Lear-

ning and Instruction (EARLI) 2025 – Realising Potentials through Education: 

Shaping the Minds and Brains for the Future: „Effects of parental feedback 

on children's perceived feedback, motivation and achievement. Single Paper“. 

Margarita Knickenberg

Fabian Hoya

Frank Hellmich

16. – 18.09.2025 

Feldkirch (A)

33. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 

(DGfE) – Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der Primarstufe

Kompetenzen von Berufseinsteigenden – Unterschiede von Personen mit tra-

ditionellen und alternativen Wegen in den Beruf als Lehrperson 

Gabriele Beer

Anne Frey

Wie Schulpraxis und Wissenschaft in der Lehrkräftebildung kooperieren: Inno-

vative Ansätze an unterschiedlichen Standorten

Ilonca Hardy

Marcel Metten

Katrin Miller

Fabian Hoya

Ellen Reuther

Team-Teaching angehender Lehrkräfte und Kompetenzen von Kindern im 

inklusiven naturwissenschaftlichen Sachunterricht

Frank Hellmich

Fabian Hoya

Jan Roland Schulze

Eva Blumberg

Die Förderung naturwissenschaftlicher Kompetenzen anhand des Basiskon-

zepts „Erhaltung der Materie“ in der 1. und 2. Klasse der Primarstufe. 

Florian Kirchberger

Stefan Jarau
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Veröffentlichungen von Mitgliedern 
des Kollegiums

Bassa, Florian

Bassa, F. (2025). Bildungs- und Berufsorientierung an Österreichs AHS. Erziehung und Unterricht, 3-4, 301-308.

Bátkai, András

Bátkai, A. & Békési, B. (2025). Hausübungen mit Ton und Bild: Ein konstruktivistischer Ansatz in der Hochschullehre. R&E-SOURCE, 
Nr. 12(2), S. 86-98. https://doi.org/10.53349/re-source.2025.i2.a1433 

Bellet, Sandra

Bellet, S. (2024). Elementary school placements worldwide: Austrian student teachers engage with linguistic and cultural diver-
sity through hands-on experience. In A. Brück-Hübner, U. B. Müller & A. Seifert (Hrsg.), (Virtual) Internationalization of teacher 
education – Theories, concepts and practical approaches to construct a future-oriented education of teachers. Reihe Blickpunkt 
Hochschuldidaktik, 142. Deutsche Gesellschaft für Hochschuldidaktik. wbv Media. https://www.wbv.de/shop/Elementary-Teacher-
Education-and-Internationalization-I77352W002

Bellet, S. (2025, in Druck). Fachdidaktik Englisch im Lehramtsstudium: (sprach)handlungsorientierte Unterrichtskonzepte für einen 
schulstufenübergreifenden, diversitätssensiblen Englischunterricht. In C. Bongartz & J. Rymarczyk (Hrsg.), Inquiries in Language 
Learning / Forschungen zu Psycholinguistik und Fremdsprachendidaktik. Peter Lang.  

Bellet, S. & Festman, J. (2025, in Druck). Unterrichtliche Problemsituationen im Kontext von sprachlicher Diversität erkennen und 
interpretieren – ein Beitrag für die Lehramtsausbildung. In M. Rückl, J. Hargaßner, R. Holub-Vötter, M. Oppolzer, M. Schlick & K. 
Schramm (Hrsg.). Partizipation – Mehrsprachigkeit – Digitalisierung: Neue Ansätze für zukunftsfähiges Sprachenlernen. Salzbur-
ger Beiträge zur Lehrer:innenbildung. Waxmann.  

Bellet, S. & Naphegyi, S. (2024). Panlingual pedagogy at primary school level. In M. Stevkovska & M. Klemenchich (Hrsg.), Various 
Aspects of Language Education. International Balkan University Press. 

Naphegyi, S. & Bellet, S. (2024). Gesamtsprachendidaktik in der Primarstufenausbildung. In B. Schrammel, K.-B. Boeckmann, & D. 
Gilly (Hrsg.), Sprachen. Vielfalt fördern: Zukunftsperspektiven für die Qualitätsentwicklung in der Pädagog*innenbildung. Leykam. 

Zeppetzauer, C. & Bellet, S. (2024).  Kontinuität im Englischunterricht: die Storyline-Methode als Good Practice Beispiel für die Gestal-
tung des Übergangs von der Primar- in die Sekundarstufe. In B. Schrammel, K.-B. Boeckmann, & D. Gilly (Hrsg.), Sprachen. Vielfalt 
fördern: Zukunftsperspektiven für die Qualitätsentwicklung in der Pädagog*innenbildung. Leykam. 

Davydova, Julia

Davydova, J. (2024). Micro-sociolinguistic outcomes of language contact in different lects of Indian English. Lingua 299, Special 
issue ‘Non-standard morphosyntactic variation in L2 Englishes world-wide: corpus-based studies’ edited by Peter Collins and 
Bernd Kortmann. 

Davydova, J. (2025). EFL adolescents‘ use of English in the era of new digital media: An empirical investigation. International Jour-
nal of Applied Linguistics (35), 617–628.

Davydova, J. (2025, accepted). Austrian EFL Learners’ Affective Engagement with Mass Media Texts. Journal for the Psychology of 
Language Learning. 

Elsner, D., Naphegyi, S., & Bellet, S. (Hrsg.). (2025). Gesamtsprachliche Ressourcen als Brücke zum Deutscherwerb. F & E Edition, 
31. Pädagogische Hochschule Vorarlberg.

Elsner, Daniela

Elsner, D. (2025). Basiswissen Morphologie: Flexion und Wortbildung [MOOC-Kursmaterial]. In G. Kasberger & K. Peter (Hrsg.), Basis-
wissen Linguistik für Lehrer:innen und Elementarpädagog:innen. https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik

Elsner, D. (2025). Basiswissen Syntax I: Valenz, Satz, Nebensatz [MOOC-Kursmaterial]. In: G. Kasberger & K. Peter (Hrsg.). Basiswis-
sen Linguistik für Lehrer:innen und Elementarpädagog:innen. https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik

Elsner, D. (2025). Basiswissen Syntax II: Satzgliedbestimmung [MOOC-Kursmaterial]. In: G. Kasberger & K. Peter (Hrsg.). Basiswissen 
Linguistik für Lehrer:innen und Elementarpädagog:innen. https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik

https://doi.org/10.53349/re-source.2025.i2.a1433
https://www.wbv.de/shop/Elementary-Teacher-Education-and-Internationalization-I77352W002
https://www.wbv.de/shop/Elementary-Teacher-Education-and-Internationalization-I77352W002
https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik
https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik
https://imoox.at/course/BasiswissenLinguistik
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Frey, Anne

Baumann, R., Oetjen, B., Martschinke, S., Frey, A. & Rank, A. (2024). Burnout und soziale Ressourcen von Grundschullehrkräften 
im Anschluss an die Covid-19-Pandemie – ein Vergleich zwischen den Bundesländern Bayern und Vorarlberg. Zeitschrift für Bil-
dungsforschung, (14), 463–480. 

Frey, A. & Einsiedler, W. † (2024). Klassenunterricht. In M. Götz, A. Hartinger, F. Heinzel, J. Kahlert, S. Miller & U. Sandfuchs (Hrsg.), 
Handwörterbuch Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik (5. grundlegend überarbeitete und erweiterte Auflage, S. 434–
439). Klinkhardt/UTB.

Müller, U.B., Seifert, A., Brück-Hübner, A., Frey, A., Gößinger, C., Pfrang, A., Renner, G., Sauer, L. & Schultheis, K. (2024). Internatio-
nalisierung als Thema der Hochschuldidaktik in der Grundschulpädagogik. In A. Flügel, I. Landrock, J. Lange, B. Müller-Naendrup, 
J. Wiesemann, P. Büker & A. Rank (Hrsg.), Jahrbuch Grundschulforschung (Bd. 28, S. 508–513). Klinkhardt.

Theurl, P. & Frey, A. (2024). Bildungschancen erhöhen: Die Bedeutung außerschulischer Lernangebote für Lernerfolg und Motiva-
tion von Kindern und Jugendlichen am Beispiel der „Lerncafés“. In A. Flügel, I. Landrock, J. Lange, B. Müller-Naendrup, J. Wie-
semann, P. Büker & A. Rank (Hrsg.), Grundschulforschung meets Kinheitsforschung. Jahrbuch Grundschulforschung (Bd. 28, S. 
284–295). Klinkhardt.

Flick-Holtsch, D., Forster-Heinzer, S. & Frey, A. (2024). Quereinstiegsprogramme für Lehrpersonen. In Nationaler Bildungsbericht 
2024, Teil 3, Ausgewählte Entwicklungsfelder (S. 379–418). https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/bef/nbb.html

Gamsjäger, M., Himmelsbach, M., Groß Ophoff, J., Weber, C. & Frey, A. (2025). Die Entwicklung professioneller Überzeugungen 
angehender Lehrpersonen in heterogenen Ausbildungswegen. In R. Porsch, C. Reintjes & G. Bellenberg (Hrsg.). Professionalität 
und Professionalisierung heterogen qualifizierter Lehrkräfte an Schulen (Buchreihe der Internationalen Gesellschaft für Schulprak-
tische Studien und Professionalisierung, Band 10, S. 167–186). Waxmann. 

Groß Ophoff, J., Frey, A., Weber, C., & Gamsjäger, M. (2024). Merkmale (nicht-)traditioneller Lehramtsstudierender. journal für leh-
rerInnenbildung, 24(1), 82–90. 

Beer, G., Frey, A., Forstner-Ebhart, A. & Neureiter, H. (2025). Kompetenzwahrnehmung beim Berufseinstieg in das Lehramt. In Päd-
agogische Hochschulen Österreichs (Hrsg.), Berufseinstieg Lehramt (S. 41–73). Beltz Juventa. https://content-select.com/de/por-
tal/media/download_oa/9783779987659/?client_id=406

Lipowsky, F., Frey, A., Holzäpfel, L., Pichler, S. & Rincke, K. (2025). Wie viel Wissenschaft braucht die Lehrkräftefortbildung? – Die 
Geschichte einer Tagungsreihe. In P. Daschner & D. Schoof-Wetzig (Hrsg.), Weißbuch Lehrkräftefortbildung – Impulse und Szena-
rien für gute Praxis (S. 330–335). Beltz Juventa. 

Frick, Eva

Frick, E. & Moll, E. (2024). Resilienzförderung in elementarpädagogischen Einrichtungen im Übergang vom Kindergarten in die Grund-
schule – eine Ist-Stand-Analyse. Erziehung und Unterricht, (174)3-4, 199–207.

Haas, E. & Frick, E. (2024). Mentorielle Begleitung als Element der Professionalitätsförderung bei Elementarpädagog:innen. Erzie-
hung und Unterricht, (173)9-10, 834–841. 

Theurl, P., Frick, E. & Barrios, E. (2024). Professional Learning Communities of Student Teachers in Internship. Education Sciences, 
Innovation in Teacher Education and Teacher Professional Development through Partnerships, 14(7), 706. 

Theurl, P., Frick, E. & Kansteiner, K. (2024). Professionelle Lerngemeinschaften – Erweiterung des Formats von der Schule- und Unter-
richtsentwicklung zur Professionsentwicklung von Schulleitungen und Studierenden. Erziehung und Unterricht, 174(3-4), 282–290.

Theurl, P. & Frick, E. (2024). Professionelle Lerngemeinschaften als Mittel der Professionsentwicklung bei Lehramtsstudierenden. 
In A. Holzinger, S. Kopp-Sixt, S. Luttenberger & D. Wohlhart (Hrsg.), Fokus Grundschule (Band 3, Kooperationsfeld Grundschule, 
S. 313–325). Münster: Waxmann.

Moll, E. & Frick, E. (2024). Resilienzförderung bei Kindern: Wie die Entwicklung von Resilienz im Praxisalltag unterstützt werden kann. 
F&E Edition, 30, 47–53. https://www.ph-vorarlberg.ac.at/fileadmin/user_upload/RED_SOZ/PDFs/F_E_30/F_E_Edition_30_11.pdf

Frick, E. & Theurl, P. (Hrsg) (2024). Professionelle Lerngemeinschaften – vom Schulentwicklungsinstrument zum Professionalisie-
rungsinstrument. Vorwort. Erziehung und Unterricht, (174)3-4, 280–281.

Kappaurer, A., Hartmann, M. Jenny, C., Frick, E. & Rücker, E. (2025). Bildungsmonitoring für Vorarlberg. Erste Ergebnisse. Amt der 
Vorarlberger Landesregierung (Hrsg.). https://vorarlberg.at/-/bildungsmonitoring 

Frick, E. (2025). Sprachförderung im Elementarbereich: Bedeutung der Ergebnisse aus BESK KOMPAKT und BESK-DaZ für die päda-
gogische Praxis. F&E Edition, 31.

Gessner, Ingrid

Gessner, I., (2025). Viral Commemoration: Towards a Typology of COVID-19 Memorials. In M. Butler, S. Farzin, M. Fuchs & F. Hem-
pel (Hrsg.), Coming to Terms with a Crisis: Cultural Engagements with COVID-19 (S. 59-89). Transcript. 

Gessner, I., (2025). Commemorating Covid-19 in the United States (and Beyond): Memory, Media and Memorialization. In N. Gorod-
nia, M. Kravchenko & T. Hryshchenko (Hrsg.), United States: Politics, Society, and Culture–2025 (In Memoriam of Professor Borys 
Honchar, 1945–2015), Proceedings (S. 187-189). 

Gessner, I. & Ilg, A. (2025). Re-envisioning America’s Frontier: A Speculative Journey through John Wesley Powell’s Expedition to the 
American West and Jaclyn Backhaus’s Men on Boats.” Journal of the Austrian Association for American Studies, 6(2), 111–131.

https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/bef/nbb.html
https://content-select.com/de/portal/media/download_oa/9783779987659/?client_id=406
https://content-select.com/de/portal/media/download_oa/9783779987659/?client_id=406
https://www.ph-vorarlberg.ac.at/fileadmin/user_upload/RED_SOZ/PDFs/F_E_30/F_E_Edition_30_11.pdf
https://vorarlberg.at/-/bildungsmonitoring
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Groß Ophoff, Jana

Brown, C., Groß Ophoff, J., & Handscomb, G. (2024). Quality education for all in an ideas-informed society: exploring idea-engage-
ment amongst friendship networks and how education can prevent idea “echo-chambers”. Quality Education for All, 1(1), 70-85. 

Gamsjäger, M., Himmelsbach, M., Groß Ophoff, J., Weber, C. & Frey, A. (2025). Die Entwicklung professioneller Überzeugungen 
angehender Lehrpersonen in heterogenen Ausbildungswegen. In R. Porsch, C. Reintjes & G. Bellenberg (Hrsg.). Professionalität 
und Professionalisierung heterogen qualifizierter Lehrkräfte an Schulen (Buchreihe der Internationalen Gesellschaft für Schulprak-
tische Studien und Professionalisierung, Band 10, S. 167–186). Waxmann. 

Groß Ophoff, J., Brauckmann-Sajkiewicz, S.., Pietsch, M., Tulowitzki, P. & Cramer, C. (2024). Schulleitungsmonitor als „alternative“ 
Form des Bildungsmonitorings. In N. Jude & A. Albers (Hrsg.), Blickpunkt Bildungsmonitoring (S. 61–80). Beltz Juventa.

Groß Ophoff, J., Brown, C. & Flood, J. (2024). Teacher research competency matters! Professional Development Today. https://www.
teachingtimes.com/teacher-research-competency-matters/

Groß Ophoff, J., Frey, A., Weber, C., & Gamsjäger, M. (2024). Merkmale (nicht-)traditioneller Lehramtsstudierender. journal für leh-
rerInnenbildung, 24(1), 82-90. 

Groß Ophoff, J., Gamsjäger, M. & Dammerer, J. (2025, in Druck). Praxisbetreuung im Spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 
Praxis. Aufgaben und Qualifikation von österreichischen Hochschullehrpersonen. In R. Porsch, T. Leonhard, S. Luttenberger & S. 
Kopp-Sixt (Hrsg.). Handbuch Professionalisierung pädagogischer Praxis. UTB. 

Groß Ophoff, J. & Kampa, N. (2025, in Druck). Lesekompetenz von Schüler:innen in der Sommerschule 2021 und 2022. Ergebnisse 
aus einem Lehrforschungsprojekt im Verbund West. In C. Helm, J. Groß Ophoff & M. Sailer (Hrsg.). Studien und Perspektiven zur 
Sommerschule. LIT Verlag. 

Groß Ophoff, J. & Kemethofer, D. (2024). Kompetent mit Daten umgehen – woran erkennt man das? Erziehung und Unterricht, 
174(5-6), 421–429. 

Groß Ophoff, J., Kemethofer, D., Helm, C., Zintl, R., Ott, M. & Meusburger, K. (2025, in Druck). Maßnahmen der Qualitätsentwicklung 
und -sicherung als „Motor“ schulischen Lernens? Befunde zur Leistungsentwicklung. In A.-C. George, C. Helm, & R. Zintl (Hrsg.), 
Betrachtungen von Kompetenzmessungen in Österreich im Zeitverlauf (IQS-Band). Waxmann. 

Groß Ophoff, J., Kemethofer, D. & Pant, H. A. (2025, in Druck). Umgang mit Forschungsergebnissen in der Lehrerinnen- und Leh-
rerbildung. In C. Cramer, J. König, M. Rothland & S. Blömeke (Hrsg.), Handbuch Lehrerinnen und Lehrerbildung. Klinkhardt utb. 

Groß Ophoff, J., Marte-Schwald, J. & George, A.-C. (2024). Praxisbeispiel – Arbeiten mit Daten aus Sicht einer Schulleiterin. Erzie-
hung und Unterricht, 174(5-6), 464–472. 

Groß Ophoff, J., Pfurtscheller, J., Brauchle, G., Pietsch, M., Tulowitzki, P. & Cramer, C. (2024). Erste Ergebnisse aus dem Schullei-
tungsmonitor Österreich. Schulverwaltung aktuell: Österreich, 01, 26–28. 

Groß Ophoff, J. & Pfurtscheller J. (2024). Schulleitung werden ist nicht schwer, Schulleitung bleiben umso mehr? Belastungen 
und Ressourcen von Schulleitungen in Deutschland und Österreich. DDS – Die Deutsche Schule, 116(4), 366–378. https://doi.
org/10.31244/dds.2024.04.04  

Groß Ophoff, J., Richter, S., Pfurtscheller, J., Brandt, L. & Beer, H. & Kemethofer, D. (2025). Hochbelastet und hochkompetent. Zum 
Erleben von beruflichen Anforderungen von Schulleitungen. Gruppe. Interaktion. Organisation. Zeitschrift für Angewandte Orga-
nisationspsychologie. 

Helm, C., Groß Ophoff, J. & Sailer, M. (2025). Studien und Perspektiven zur Sommerschule (LIT Verlag). 

Kart, A. & Groß Ophoff, J. (2025). Perspektiven von Lehramtsstudierenden auf sprachenbewussten Unterricht und Mehrsprachig-
keit im Rahmen der österreichischen Sommerschule. In C. Helm, J. Groß Ophoff & M. Sailer (Hrsg.). Studien und Perspektiven zur 
Sommerschule. LIT Verlag. 

Pham Xuan, R. & Groß Ophoff, J. (2025). Einstellungen von Lehramtsstudierenden zu Mehrsprachigkeit und Diversität im Kontext 
der österreichischen Sommerschule. Befunde aus Surveydaten von 2021 und 2022. In C. Helm, J. Groß Ophoff & M. Sailer (Hrsg.). 
Studien und Perspektiven zur Sommerschule. LIT Verlag. 

Pham Xuan, R. & Groß Ophoff, J. (2025). „Was wir gelernt haben, hat sie uns auch wieder beigebracht – wie eine Wiederholung.“ Ein-
blicke in die Österreichische Sommerschule aus Sicht der teilnehmenden Schüler:innen. Zeitschrift für Bildungsforschung. https://
doi.org/10.1007/s35834-025-00484-7

Quenzel, G., Groß Ophoff, J., Weber Chr. & Hurrelmann, K. (Hrsg.) (2025). Handbuch Bildungsarmut. Springer Reference.

Schober, B., Brauckmann-Sajkiewicz, S., Groß Ophoff, J., Hagenauer, G., & Kemethofer, D. (2024). Entwicklungsfelder für das 
österreichische Bildungswesen im NBB 2024: Synthese und Ausblick. Nationaler Bildungsbericht Österreich 2024. https://doi.
org/10.17888/nbb2024 

Schreck, A., Groß Ophoff, J., & Rott, B. (2024). Connotative Aspects of Epistemological Beliefs: A Pseudo-Longitudinal Study with 
Students of Different Mathematical Programmes of Study. LUMAT: International Journal on Math, Science and Technology Educa-
tion, 12(1), 15–32. 

Gunesch, Roland

Gunesch, R. (2025). Use of metrics (distance functions) in teaching mathematics courses at the tertiary level. In Beiträge zum Mathe-
matikunterricht 2025. WTM Verlag. 
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Haas, Elisabeth

Haas, E., Ostermann, E. & Pinzger, J. (2024). Professionsspezifische Entwicklungsaufgaben als Reflexionsgrundlage bei Praktika im 
Lehramt Primarstufe. Erziehung & Unterricht (174)7-8, 734-744.

Dammerer, J., Glaeser, P, Haas, E., Rauschenberger, P. & Stipsitz, E. (2025): Mentoring und Betreuung im Berufseinstieg in das Lehr-
amt. In Pädagogische Hochschulen Österreichs (Hrsg.), Berufseinstieg Lehramt (S. 152–174). Beltz Juventa. https://content-select.
com/de/portal/media/download_oa/9783779987659/?client_id=406

Haas, E. & Hudson, S. (2025). Mentoring for Effective Teaching – An Analysis of Austrian Mentees’School-based Mentoring Practi-
ces. Journal of Education and Training Studies (13)1. 49–57. DOI:10.11114/jets.v13i1.7413

Hoya, Fabian

Prilop, C. N., Mah, D.-K., Jacobsen, L. J., Hansen, R. R., Weber, K. & Hoya, F. (2025). Generative AI in teacher education: Educators’ 
perceptions of transformative potentials and the triadic nature of AI literacy explored through AI-enhanced methods. Computers 
and Education: Artificial Intelligence, 9. https://doi.org/10.1016/j.caeai.2025.100471

Hoya, F. (2024). Geschlechtsspezifische Annahmen bei Studierenden des Primarstufenlehramts im Fach Deutsch. In A. Flügel, A. 
Gruhn, I. Landrock, J. Lange, B. Müller-Naendrup, J. Wiesemann, P. Büker & A. Rank (Hrsg.), Grundschulforschung meets Kindheits-
forschung reloaded (Jahrbuch Grundschulforschung, Bd. 28, S. 492– 496). Klinkhardt.  

Ilg, Angelika

Gessner, I. & Ilg, A. (2025, im Druck). Re-envisioning America’s Frontier: A Speculative Journey through John Wesley Powell‘s Expe-
dition to the American West and Jaclyn Backhaus’s Men on Boats. Journal of the Austrian Association for American Studies, 6(2).

Jarau, S. (2024). Woher kommen unsere Lebensmittel? Regionalität und Saisonalität als Beitrag zur Nachhaltigkeit. In: CultureNature 
Literacy für den Unterricht. Next-Practice-Beispiele für Schule und Hochschule. https://cnl.ph-noe.ac.at/cnl/uploads/482335cnl_
lernszenarium_jarau_lebensmitteltransport.pdf

Jarau, Stefan

Jarau, S. (2025). Konzeptuelles Wissen aufbauen und fachliche Konzepte anbahnen im Sachunterricht: Ein Strukturierungsraster zur 
Unterrichtsplanung. In: Brunnthaler, C.; Kelz, J.; Kopp-Sixt, S. & Ogris, K. (Hrsg.): Grundschule für morgen: Entwicklungslinien und 
Perspektiven. Fokus Grundschule. Band 4. Münster, 291-300.

Kohler-Spiegel, Helga

Altmeyer, S., Grümme, B., Kohler-Spiegel, H., Naurath, E., Schröder, B., & Schweitzer, F. (Hrsg.). (2024). „Altes“ Testament unterrich-
ten (Jahrbuch Religionspädagogik, Bd. 40). Vandenhoeck & Ruprecht.

Biesinger, A., Kohler-Spiegel, H., & Hiller, S. (Hrsg.). (2024). Was macht Jesus im Brot? Wissen rund um Kirche, Glaube, Christentum. 
Kinder fragen – Forscherinnen und Forscher antworten (5. Aufl.). Kösel.

Kohler-Spiegel, H. (2024). Abtauchen – warum, wie und wohin? Bibel und Kirche. Die Zeitschrift zur Bibel in Forschung und Praxis, 
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